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Aufsehenerregende Enthüllungen Lloyd Georges.
Arie es zur Besetzung - er Ahein-

lande kam.
!!vyd George fühll sich von Wilson und Clemenceau
^lrogen . — Ein Geheimverlrag . — Französische

Ableugnungsversuche .
k .u . Paris , 7. Febr . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

l
.n Interview , -da ? Lloyd George der „Newyork World " erteilte , gab"stc .n in Paris und London '. en Gegenstand sehr erregter Erörterun -

ab. Der englische Rtinistcrpräsident erklärte dem amerikanischen
^latt . daß er

in der Frage der Besetzung der Rheinland « von Wilson und
Clemenceau getäuscht

^ den sei . Er habe sich der Besetzung widerletzt , weil vr voraus -
Aehcn habe , daß hie Franzosen , sobald ste einmal die Rheing . enzr

hätten , sie nicht mehr loslassen würden . Aber im krit .schen^'genblick der Berhandlungen sei Lloyd George nach London beiuscn
?^ den, da damals Lord Northclifse 870 Abgeordnete des Unter¬
wies zu einem heftigen Angriff gegen Lloyd George zu bewegen
Stufst habe . Es handelt sich um den bekannten Angriff vom 16 . April
,"0. Als Lloyd George nach Paris zurückgekehrt sei, habe er
/ ^e . kt , daß Wilson von Clemenceau vollkommen geführt wurde und

Zustimmung zur Besetzung der Rheinland « gegeben hatte . Erst
^ ^cr letzten Zeit sei es Lloyd George gelungen , sestzustellen, daß

rnienceau und Wilson einen Geheimverlrag in dieser Angelegenheit
abgeschlossen hätten .

, Dieses Interview Lloyd Georges ist in diesem Augenblick um so
deutungsvollei . als die französische Regierung ein Gelbbnch heraus -

?^ ben beabsichtigt, in dem sie die Politik Frankreichs gegenüber
. ^ tsckland seil dem Abschluß des Friedensve .träges zu rechtfertigen
suchen will . Das Foreign Office war gebeten worden , seine Zu -

zur Veröffentlichung des Eelbbuches zu geben und hatte
jj, selbstverständlich für notwendig erachtet, den Wortlaut Lloyd
ŝ ge zuzustcllen . damit er sich äußere , ob er gegen die Baröfsent -
,
'
Ang irgend eines Dokumentes etwas einzuwendeni Hab«. Bsi
^ er Gelegenheit habe Lloyd George entdeckt , daß ein Geheimver -
^8 Zwischen Clemenceau und Wilson abgeschlossen worden sei.

j. Das heutige - „Daily Chronicle "
. das bekanntlich zu Lloyd George

. J% nahen Beziehungen steht, behauptet , daß der frühere Minister -
Wstdent der „Newyork World " kein eigentliches Inter »
fl ? w gegeben habe , daß er aber mit dem Berfasier des Artikels der
d^ tion Zen Enthüllungen eine Unterredung gehabt habe . Es - er -

sich von selbst, daß der Quai d 'Orsay noch gestern in später
. ^ stunde alle Behauptungen Lloyd Georges in der von der „New -

World " veröffentlichten Unterredung dementiert . In der amt -
Auslassungheißt es . daß die französische Regierung es sich

auf die Behauptungen Lloyd Georges noch zu antworten ,
f'c deren Wortlaut genau kennen würde . Im Augenblick be»

- -linkte sie sich auf die Erklärung, , daß Frankreich nicht den Tod
'Ions abgewartet habe , um die Zustimmung der englischen Re¬

gung zur Beröffentlichung des Eelbbuches zu verlangen , welches
^ . Aktenstücke enthalten werde , die sich auf die Ausarbeitungen der

i,i^ mungen des Fricdensvertrages , soweit st« die Sicherheit Frank -
kctrc ' fen> beziehen . Es heißt , schon am 24 . Dezember vorigen

(ĵ
es st ; das Foreign Office gebeten worden , die Beröffentlichung

Gelbbuches zu gestalten . Mit dieser Bemerkung will der Quai
^ ? my Lloyd George also den f>hb versetzen, daß dieser erst den
u Wilsons abgewartet habe, um seine Behauptungen in die Welt
ii ^W^ZUsenden . Die Darstellung des Quai d 'Orsay fährt fort , daß
U kein Dokument bekannt sei , auf das sich die Behauptung Lloyd

Ziehen könnte. Ein Geheimvertrag zwischen Clemenceau
W . ^on sei niemals abgeschlossen worden , und wenn es zwischen
Az während der Abwesenheit von Lloyd Eeorg > zu Besprechungen
^ Myien sei , so habe dieser ihr Ergebnis nach seiner Rückkehr kennen
*111»

*"*° Gr habe diesen Besprechungen am 22 . April seine Zustim -
n0 gegeben.

ordnet« AndrS Tardteu der bekanntlich der Haupt -
^bsiWd

^ssterhändler Frankreichs im Jahre 1919 war , dementiert
n̂ ^ fiändlich ebenfalls die Aeußerungen Lloyd Georges und
W ,

ue eine wahnsinnig « Phantasie . Es habe keine geheimen Ab -
lhlz ?^9en zwischen Clemenceau und Wilson gegeben . Alle Bor -

Frankreichs bezüglich der Besetzung des linken Rheinufers
^>t

^ George und Wilson gleichzeitig zugegangen . Der Wart¬
he »Ä ? ^ ^stimmungen des Friedensvertrages (Artikel 428—.132) ,

rr
nm 20' um 6 Uhr abends angenommen habe , fei

Georg« bereits seit 14 Tagen bekannt gewesen . Diesen Ab-
bebe Lloyd Gerrg am 22 . April morgens nach eineme n Widerstand feine Zustimmung gegeben .

Cr Abgeordnete Tardieu hat Unrecht.
n '^ leugnen , daß Lloyd George der Nhrjnbesetzung

^ °!«r leistete . Er kann vor allem nicht leugnen , daß Wilson
-sikaßnyhme seine Zustimmung zu einer Zeit gab, als Lloyd

George sich nicht in Paris befandk
^ 2n Geschichtsforschung wäre es , die Vorgänge zwischen
l5|,ttc \ 22 ' ^ bril zu kennen, weil man erst daraus ersehen

^
^urch welche Mittel es gelungen war Lloyd Georg« dazu zu

> !lhlon ' Abmachungen , die zwischen Clemenceau und Wilson
TOUÊ en , seine nachträgliche Zustimmung zu . erteilen ,

^ cin
u sî k. daß die lebenswichtigen Garantien Frankreichs am

ke- . " ^ Tjt - cd . r . Jl J ^ ^ „v . . . e . . . . < . ^
der St

,D «m Foreign Office wurde die Absicht der ftanzösischen Regierung I ffitt
bekannt , ein Eelbbuch zu veröffentlichet ! , welches die Dokumente ent - f
halten soll , die sich auf die Redaktion der Artikel 428— 482 des Der - l fft
failler Vertrages beziehen . Di « Zustimmung der englischen Regie - - »

■S
*

~ a<̂ oionatelangen Kämpfen erreicht worden seien, aber
cto1 ) Frankreichs , daß es diese Sicherheiten loyal gegen-

q, J 11 Alliierten erhalten habe.^uch dag
^

Foreign Office
si^ ern abend , ein Kommuniguz über Die

ln der „Newyork World "
zu veröffentliche,n.

:iliintiu )eit Llood
Es heißt darin :

rung zur Veröffentlichung der franzö
'
ifchen Negierung ist notwendig ,

weil auf der Friedenskonferenz einstimmig beschlossen wurde , Pro¬
tokolle der Friedenskonferenz nicht zu veröffentliclien . Anr 22 . Ja¬
nuar beschloß das Foreign Office , bevor es der französischen Regie¬
rung eine Antwort erteilte , aus HLflichkeitsgründen , Lloyd George
von dem Vorschlag Frankreichs zu verständigen , weil er mit Clemen -
cenau und Wilson die Fragen auf der Friedenskonferenz erledigt
hatte . Am 25. Januar wurde dem Sekretär Lloyd Georges geschrie¬
ben. Er wurde gefragt , ob er keine Einwendungen gegen die. Ver¬
öffentlichung des französisck)«n Eelbbuck-es zu erheben habe . Diesem
Brief waren alle Aushängebogen des Gelbbuches bei gefchloffen. Eine
Antwort Lloyd Georges ist dem Foreign Office bisher nicht zugegan¬
gen . Daß der frühere Ministerpräsident den Brief des Foreign Office
erhalten hat , wurde erst aus dem Interview in der „Newyork World "
bekannt . Auch die Aushängebogen sind dem Auswärtigen Amt bis¬
her nicht zurückgestellt worden ."

Pariser Korrespondenten Londoner Blätter fügen der Erklärung
des Foreign Office hinzu , daß in ein bis zwei Punkten die Erklärun¬
gen Lloyd Georges unrichtig seien . Es wird aber nicht angegeben ,
um welchen Gedanken es sich dabei handelt . Wahrscheinlich soll glau¬
ben gemacht werden , daß die Behauptungen Lloyd Georges von dem
Geheimverlrag zwischen Clemenceau und Wilson unrichtig seien . Es
kommt natürlich nicht darauf an , ob wirklich schriftliche Gcheimvcr -
träge zwischen Wilson und Clemenceau abgeschlossen wurden .
Die Tatsache bleibt allen Dementis zum Trotz bestehen, daß in der
Abwesenheit Llond Georges von Wilson und Clemenceau der Beschluß
gefaßt wurde , die fünfzehnjährige Besetzung der Rheinland « durch -

zusühren.
Nicht recht klar ist man sich darüber , warum Lloyd George gerade

in diesem Augenblick seine Veröffentlichungen macht. Es soll nicht
vergeffen werden , daß
am 10. Januar nächste « Jahres die fflnfjährige Befetzungssrist fl«
den Kölner Brückenkopf abläuft und daß in diesem Augenblick die
wichtige Frage wird erörtert « erden müssen, ob der französische
Standpunkt zu Recht besteht, daß die Besetzungssristen noch nicht zu

lauten begonnen haben ,
weil Deutschland die Verpflichtungen des Friedensvertrages ntzcht
erfüllt habe oder die Anschauung aller bisherigen englischen Kab '

.nette ,
daß der Brückenkopf Köln am 16. Januar 1925 zu räumen ist. In
dieser Frage wird selbstoerständ-l -ch Lloyd George ein wichtiges Wort
zu reden haben . Wenn das Interview der „New Pork World " genau
bekannt sein wird , wird man erfahren , wie er sich besonders zu Vieser
Angelegenheit , di « gerade Deutschland am meisten interessiert , äußert .
Der frühere Oberst Hause , der von dem Tcmpskorrespondenten
in Washington über die Enthüllungen Lloyd Georges befragt wurde ,
gab sine sehr vor >ichtig gehaltene Erklärung ab. Maa
müsie sich zunächst stagen , ob das von Lloyd George erwöihnte Doku¬
ment , der Geheimvertrag zwischen Wilson und Clemenceau . existier«,
und wenn das der Fall xväre , dann könnte dieses Dokument mit den
Behauptungen Lloyd Georges überei -»stimmen .

Oberst Hause läßt also die Möglichkeit eines Geheimvertr -irges
zwischen Clcmsnccau und Wilson offen.

Oberst House ist überzeugt , daß das amerikanische Volk die Aktion
des Präsidenten Wilson billigen wird , selbst wenn man zugeLen sollte ,
daß der von Lloyd George erwähnte Beschluß tatsächlich gefaßt
wurde . Diese Erklärungen des Obersten House, der bekcinntlich der
beste Freund Wilsons war , scheinen, so vorsichtig sie auch gehalten sind,
Lloyd Georges Worte bestätigen zu wollen . Andere Mitglieder der
Friedenskonfer -rnz u . a . Oberst Lansing , der General Vis und der
Finanzberater Bernhard Baruch erklären , daß sie von einem Ge-
hsimvertrag niemals sprechen hörten . Das schließt natürlich nicht
aus , daß dieser Eehermvertrag dennoch besteht.

Um die Goldnolenbank.
Gin franzöftscher Plan für Jnlernatirmalisierung

- er deulschen Währung.
m Berlin, 7 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Der erste Sachverstä .rdigenausschuß hat sich im Laufe der
letzten Tage hauptsächlich mit dem Plan der deutschen Gold¬
notenbank beschäftigt und darüber mit dem Neichsfinanzmini -
sterium und auch mit dem Reichsbankpräsidenten eingehend verhan¬
delt . Der Ausschuß hat ja schon bei einer früheren Gelegenheit zu
erkennen gegeben , daß für ihn diese Goldrrotenbank der
Drehpunkt seiner Arbeiten sei. I » welcher Richtung seine
Pläne gehen , ist nicht bekannt . Wir möchten sogar ann-chmen . daß die
Sachverständigen selbst sich eine Meinung noch nicht endgültig ge¬
bildet haben . Es ist deshalb auch nicht ganz zutreffend , wenn von
dem Projekt des Franzosen Parmentier plötzlich so viel Aufhebens
gemacht wird , denn hierbei handelt es sich keineswegs nm «inen ganz
niuen Plan , her jetzt aufgetaucht ist, vielmehr lag er schon vor , als
seinerzeit der Reicksbankpräsident Herr Dr . Schacht darüber auch mit
dem fionzösischen Mmistcrprnsidenten nesprochen und seine starken Be¬
denken gegen einzelne Teile dieses Planes , zum Ausdruck gebracht'
Was Herr Parmentier will , ist — brutal gesprochen — Inter¬
nationalisierung der deutschen Wahrung in der
gleichen Richtung wie seinerzeit die Gründung der
rheinischen Goldnotenbank gedacht war . Die deutsche
Regierung versteift sich dabei keineswegs auf das von ihr vsrgelegt «
Proiekt und ist bereit zu Aendenmg -n . Eie will sogar soweit gehen,
dSn Sitz der neuen Notenbank , jed-nfally soweit deren Goldreservenin Frage kommen, ins neutrale Ausland zu verlegen , aber es ist
doch etwas ganz anderes , wenn ihr zugemutet wird , auf eines ibrer
wichtigsten Hobeitsreckte zu verzichten Das wird der Sacknerständt -
genausschuh selbst nicht wollen . Deshalb ist der Parmentier 'fche Plan
auch lediglich einer der verschiedenen Vorschläge mit denen sich der
Ausschuß befaßt.

Unter ' diesem Titel faßt der Berliner Korrespondent des „Nieuwc
Rotterdant '

sche Courant " die Eindrücke, die er vor kurzem bei einer
Reise auSÜändischer Journalisten durch die Pfalz gewonnen hat , in
fünf langi 'n Artikeln zusammen . Diese Artikel enthalten eine so
scharfe Blkurterlung der französischen Gewaltmethoden , nehmen in so
unzweideutiger Weise gegen die Machenschaften der Separatisten
Stellung, , daß ste als wertvolles Urteil eines neutralen Ausländers
über die Zustände in der Pfalz verdienten , wörtlich bekannt zu wer¬
den . Dck dies unmöglich ist , möchten wir immerhin einges aus den
Auffzeichrvnngen des holländischen Journalisten wiedergeben .

Bon allen Personen , mit denen der Korrespondent zusammenge-
kommen ist , hat am stärksten auf ihn gewikkt der Bischof von Speyer ,
Dr . Sebivstian , und er sagt mit Bezug hierauf : „Weder di« prasselnde
Goschwätßtigkeit eines Schmitz-Epper , des sogen . Pressechefs der Sepa¬
ratisten - noch die befttmmten , aber mangelhaften Beweisführungen
des Präsidenten der autonomen Republik , noch die glatten Auseinan -
derfetzuntzen eines General de Metz, der immer wieder versicherte:
„Ls gentiral de Metz dit la veritd “ haben in mir das Vertrauen
in die fd bescheidenen aber doch so eindrucksvollen Erklärungen des
Bischols tzu erschüttern verniocht.

"
Dr . Sebastian , sagt der Korrespondent , erzählt uns einig « un¬

scheinbar klingende , fast anekdotenhafte Geschichten, die aber doch
so nngeyiein bezeichnend sind. Eines Morgens , sagte er, sollte m
einem bienachbarten Dörfck>en eine neue Glocke eingewciht werden ,
und die - Dauern waren gekoinmen , mich im Wagen abzuholen . Als
ich aus der Tür kam, sah ich, daß die Wagen mit blau -weißen Flag¬
gen , den bayerischen Farben , geschmückt waren . „Was soll das hei¬
ßen?" fragte ich : „Das heißt , daß wir unseren Bischof fahren !"

, anl -
wortetey : die Bauern . Wir holen unseren Bischof zur Einweihung
der Elmke , weshalb sollen wir . da nicht flaggen ?" Der Bischof fürch¬
tete , dglz die Separatisten und di« Franzosen das anders auffasien
würde « und er suchte den Bauern klar zu machen, daß es bester sei,
die Flaggen wegzulasten . Aber sie waren von ihrem Vorhaben nicht
abzubri -ogen , und am nächsten Tage bekam der Bischof auck) prompt
ein Siffmüen von französischer Seite , mit dem Ersuchen um Auf¬
klärung : ^ .Weshalb er gestern ein « Demonstration gegen die Regie¬
rung dsr^ falz in Szene gesetzt hätte .

"

Dia Separatisten gingen überall so vor, daß es fast unmöglich
war , gdgen st« etwas zu unternehmen , ohne auch zugleich mit frau -
zöstscheu Soldaten in Konflikt zu geraten . Und so glückte es ihnen ,
alle Ri .'gierungsgebäude zu besetzen . Aber trotz dieses äußerlichen
Eifolgeis blieb ihr Anhang gleich Null . Jede Regierung , auch die
eines Diktators , regiert nach Gesetzen , durch die seiner Willkür doch
immer )in eine Grenze gesetzt wird und die der Bevölkerung einige
Sicheqzett bietet . Aber dies« Regierung regierte ohne Gesetze . Die
Hoffnwng , daß sie an ihrer Lächerlichkeit zugrunde gehen würde , hat
sich ä >s eitel erwiesen. Und wenn so ein lächerlich künstlicher Zu¬
stand durch Gewalt , noch dazu durch Gewalt eines fremden Occupa -
trrs , aufrrchterhalten wird , dann ist er nicht mehr lächerlich, dann
ist er etwas furchtbares . Darum , singt der Bischof, war Heinz-Orbis
ein gewöhnlicher Verbrecher und als einem gewöhnlichen Derbre-
cher haben wir ihm auch das kirchliche Begräbnis verweigert .

T)ann ging es . erzählt der Korrespondent weiter , nach den
Sepairatisten . An der einen Seite der Straße das Gebäude der
foanpDsischsu Besatzung an der anderen das durch die Separatisten
bffetzj .« Rogierungsgebäude . Hier eine französtsche , dort eine schwarz
uniformierte separatistische Schildwache . Vor zwei Tagen war das
noch anders gewesen . Da standen beide Schi-ldwachen auf denselben
Fleck ' vor dem Separatlstengobäude . So machen sie es immer , die
stpopattstifchen Machen werden immer so gestellt , daß sie nicht ange¬
griffen werden können , ohne daß auch zugleich der französische Sol¬
dat in den Zusammenstoß mit hineingezogen wird . Nun war gerade
gest-ttn der engl . Generalkonsul Clive aus München angekommen
und man hatte aus diesem Anlaß die Schildwachen getrennt . Jetzt
stand die separatistische Wache nicht mehr mit einem Gewehr , sondern
nur mit einem Revolver bewaffnert da , während der Mann mit
dem. Gewehr nach dem Hintergrund des Gebäudes verschwunden
wag . Mit solchen operettenhaften Mätzchm wurde beim Besuch
des englischen Generalkonsuls gearbeitet .

Die Tür wird durch einen Adjutanten geöffnet : Der Herr Prä¬
sident der autonomen Pfalz , Herr Bley , in eigener Person tritt her»
ein » Die Ankündigung durch den Adjutanten war nicht unnötig , den«at hätte man Herrn Bley für irgend einen kleinen Handwerker

ten können, der kommt , um etwas nachzusehen. Herr Bley ist
nätnlich keine Erscheinung , die irgendwie imponierend wirkt , wenn
er auch einen schönen neuen 'aber schlecht sitzenden Anzug trägt .
Beim Sprechen niacht er aber einen ganz intelligenten Eindruck. Sein
Vortrag ist klar . Er beginnt mit einer Parallele : Erzberger meinte
es : mit seinem Volke . Er wurde ermordet . Rathenau wollt « das
Beste für sein Volk . Er wurde ermordet . Das war die Einleitung .
Ich mußte unwillkürlich an der Wort Multatuli denken : Einst siel
em Reiter von seinem Pferde . Seitdem denkt jeder , der von einem
^iferd fällt , daß er ein Reiter ist . Ans diesen Fall angcwendet : Ra -
t'aenau ist durch Meuchelmord gesallen . Aber deshalb ist noch nicht
ein jeder , der durch Mord fällt , ein Rathenau . Der Mord an den
separatistischen Führer beweist nichts für die Bewegung . Wenn der
hundertste Teil der Bevölkerung dafür ist , dann fft es viel . Und dazu
kommt noch , daß viele sich den Separatisten äus opportunistischen Bc -
yoeggründen anschließen. Herr Bley suchte ausetnanderzusetzen , wie
durchaus populär die Separatisten bei der Bevölkerung seien, wurde
aber durch die Frage eines japanischen Kollegen sehr in Verlegenheit
gebracht , der ihn fragte : „Aber wenn Sie so beliebt bei der Be¬
völkerung sind, weshalb haben Sie dann die vielen Polzeitruppen zu
Ihrem Schutz nötig ?"

Inter «siant fft die Schilderung , die der Korrespondent von der
Unteihaltun -g bei General de Metz wiebcmgibt. Sie ist kennzeichnend
für die eigenartig « Logik und Dialektik des Herrn de Metz. Mir
außerordentlicher Lebhaftigkeit versicherte der General : „Haben Sie
schon jemals gesehen, meine Herren , daß eine Revolution so glaii

i verlaufen fft, wie diese?, llöbemll haHn hi« Autonomist «« die R« -



"TV

gierungsgebäude besetzen können , ohne auf Widerstand zu stoßen .
Die alte Polizei ließ sich entwaffnen, di« Autoritäten räumten
ihren Platz , leinen einzigen Toten hat es gegeben . Haben Cie jemals
Lei einer Revolution eine solcki« allgemein« Zustimmung der Bevöl¬
kerung erlebt ? Di« einzigen Schlachtopfer. die zu verzeichnen sind,
sind 7 Autonomisten gewesen . Aber si« sielen durch die Kugel von
Verschwörern jonleits des Rheins . Alle Spuren weisen noch dieser
Richtung , meine Herren. Ja . ich weisi . wer da, Komplott ange¬
zettelt hat . Es ist «in früherer deutscher Offizier , ein Kriegsve-r-

brecl-cr, der in Saint Die ein« Anzahl Frauen md Kinder an
Stühlen festgebnndcn hat . ii-nd der dann auf d'

ese lebendige Mauer

schieben ließ Sie sehen, die Bevölkerung hat mit dem Mord an

Heinz-Orbis nichts zu tun . Sie hat über den Verlust getrauert .
Deshalb auch die grandios« Tauerkundgebung bei seinem Begräbnis .

Und GOO Bürgermeister haben ihre Zustimmung zu dem Regisrungs -

wechlel gegeben , GOO! Es gibt kaum mehr Gemeinden in der gan¬

zen Pfalz ! Und all die GOO Erklärungen sollten erpreßt sein ? Das

ist doch nicht zu glauben . Und di« Widerrufs sind kaum der Rede

wert . Es sind gauz« vier Stück . Wir haben mit Politik , nichts

zu schaffen , aber da die separatistische Regierung die wirkliche

Regierung ist . können wir natürlich keine Ruhestörungen gegen diese

Negierung zulassen , denn wir sind mit der Aufrechterhaltung der

Ordnung betraut . Sie sehen , meine Herren , General de Metz kann

nicht-- anderes als di« Wcchrheit sagen . Wümchen Sie noch' etwas

zu misten ? Habe ich etwas oergesien ? Sie können mit mir in der

Auffastung auseinandergehei, . aber Sie werden zugeben müssen ,
General de Metz sagt die Wahrheit . Ich hoffe , daß Sie mich all«

gut begriffen haben.
"

Wir hatten begriffen, daß General de Metz nicht nur ein sehr

böslicher , sondern auch «in intellektueller Mann war , der es ver¬

stand eine schlechte Sach« sehr gut zu verteidigen . Denn die Sache

seines Landes im Hinblick auf die Pfalz fft ein« schlecht « Sache.

Die französt ' che Politik in der Pfalz ist nach meiner Überzeugung
eine unwabrhafte Volitik , eine Politik der Falschheit, die noch zu dem

größte Unheil führen kann".
Soweit das Urteil die neutralen Korrespondenten. Es spricht

mit einer Deutffcbkelt für da. Gerechte der deutschen Sache nnd für
das schmachvoll« Vorgehen der französischen Machhaber, dah wir

seinen Worten iffchts hinzuzufügen haben .

Die englische Antwort zur Pfalzfrage.
WTB . Paris , 7 . Febr Die Agentur Havas meldet aus Lon¬

don . in offiziellen Kreisen bestätige man . daß die Antwort der

Regierung in d«r Pfalzteag « vorgestern der französischen Regierung
übermittelt wurd« . Man wolle nicht sagen , daß die Frag » im Be¬

griff stehe, gelöst zu werden, aber man weigere sich, irgend eine Er¬

klärung Uber diese Intervention abzugeben. Man konstatiere jedoch,
daß die Atmosphäre ganz besonders gut fei, doch halte man es für

Opportun . Mitteilungen zu machen, die den Kontroversen Nahrung

geben könnten.
Heute nachmittag werde der Premiermmister die auswärtigen

Journalisten empfangen, und man glaubt , daß bei diesem Empfang
der Ministerpräsident eine Erklärung abgebm werd« .

Thyssen über die Widersprüche
der NePnraiioasPvlM.

V H. Paris , 7 . Febr . (Drahtmeffrnng uns res Berichterstatters -)

August Thyssen empfing, wie bereits früher Hugo Stinncs . den » cj
richterstatter des „Journal " Fernand de Bnnon und gab d .efem Ur
bemerkenswerte Erklärungen über die Reparationsfrage . Thyssen
sag:« , daß mit der gegenwärtigen Politik eine Regelung der S&vP“’

rationsiraae unmöglich fei . Zwischen Deutschland und Frank! « ch

liege das Problem der RÜhrbefetzung. welcher Deutschland memcls

zustimmen kann«. Gewiß fei der Krieg verloren , und Deuischland

müsse die Folg :» tragen , und es wolle auch die Reparationen zahlen,

über deren Höhe man ein Einvernehmen treffen könnte, aber Deutsch¬

land müsseiur Bezahlung Mittel haben- Die mit der M -cum ab¬

geschlossenen Verträge könnten n :cht fortdauern . Daß man die Stams -

fchulden Privatleuten anfbiirde . fei ein unerträglicher Widersinn . Man

wisse nicht einmal , wer jetzt im Ruhrgebiet regiere . Frankreich re¬

giere. Belgien regiere . Berlin regiere , alle Welt befehle. . Des ie:

nicht nur materiell , so-ndern mich moralisch e'ne schwer erträgliche te .*

tuation . Aus Deutschland verschwinde das Kapital . Die Jndnstr ^
habe aroße Mühe , um Geld zu erbalten Bor dem Zusammenbruch
der Mark hätten diejenigen , welche Dargezb befsien batten , esm

Sachwerte umwandeln können - Diese besaßen sie fre l ch noch. Ader

wenn stetste verkaufen wollten , fänden sich keine Kanker. Andre

hätten ihre Mark behalten und deren Vermögen sei vosskomme'N ver¬

schwunden . Daraus ergebe sich eine tiefe Unrube km Wirtlchaktgk-« n
Deutschlands, sodaß , wenn morgen das Rubrq -eb 'et und alle Prowk -

tionsmittel Deutschlands vollkommen zuruckgegsben wurden , es noch
lange Zeit brauchen würde , b ' s Deutschland sein Gteichgewicht und

seinen Wohfftand wieder finden könnte. Thyssen erklärte , daß man
starke llebertreibimgon begangen babe . wenn man von ungeheuren
Summen sprach , die aus Deutschland ins Ausland abgewandert fereN-

Gewiß sei dieses gelegnrtlich geschehen, aber kn Belgien , Frankreich
und selbst in England habe man dasselbe Schauspiel erlebt . Schwierig
in der gegenwärtigen Situation sei . daß Deutschland die Zahlungs¬
mittel fehlten. Wenn man fortwährend Tinge fordere, die nicht er¬
füllt werden könnten, jo müsse man notwendigerweise in «ine Sack¬
gasse geraten . Thyssen fuhrt sen « eigenen Fabriken als Beispiel an-
Wenn sie nicht arbeiteten , so werde es kein Geld geben und ohne
Geld fei es unmöglich, zu bezahlen Jnfolg dessen müsse man sich
zunächst Geld verschaffen und hierdurch das einzig« Mittel , -nämlich
Arbeit und Produktion . Kred te zu finden fei gegenwärtig f . st
unmöglich. Die deutschen Banken g <j6en kein« , weil sie keine Depots
hätten . Das Ausland habe kein Vertrauen . Di« Situation fei zu
ungewiß. Man könne für eiuoa oder zwei Monate Kredite haben.
Das s -i aber uiizureick'end- Man müsse wissen , ob man die Repara -
tionsfrage vom politischen oder wirtschaftlichen Standpunkt lösen solle.
Frankreich besitze gewiß d!« Macht seiner Wissen . aber feine Valuta
entwerte sich, was Thyssen auf dte französisch« Politik znrückführt. Seit
dem Waffenstillstand feien Widersprüche vorgekommen, von d nen
man sich befreien müsse. Thysson findet es unr 'chtig, daß Amerika die
Rückzahlung der Schulden fordere und gle ' chzeiiig die Einfuhr aus
Europa unterbinde . England besteuere di« deutschen Waren mit einer
Mvrozentigen Taxe und glechz -iüg fordere es . daß Deutschland un¬
geheure Summen bezahle. Alle Schwierigkeiten bei der Lösung der
Reparationsirage stammten aus diesen Widersprüchen. Um zu be¬
zahlen brauche man Geld. Um Geld zu gewinne-.i . müsse man produ¬
zieren- Um zu produzieren . brauche man Kredite und S ch rheit . Bon
alledem besitze Deutschland n 'chts . Das deutsche Volk müsse mehr denn
je arbeiten , um sich zu befreien. Die gegenwärtige Situation sei eite
lange Kette von Jrrtümern , d e weit über 101 i hinausreiche . Um d «
Dinge zu lösen , brauGe man überlegen? M>iffchcn. deren es aber nur
wenige gebe . Man müsse sich fragen ob B ' smarck kn Deutschland und
Fav - e in Frankreich, wenn sie noch lebten , dem Schicksal andere Wege
gewiesen hätten . Jedermann stemmte zu . daß die Reparntionsfrage
gelöst werden müsse. In Deutschland fei man bsre ' t . Abmachungen
zu treffen , wodurch «in Austausch zwischen den beiden Industrien er¬
möglicht wurde , was einen ersten Schritt darstellcn könnt« . Für die
Reparatio -uszablungen ließ-m sich b»stimmts G' nnabmeanellen dos
Staates resirnieren . aber bi« polit '

kche Aiiffassimg müsse sich 8"d«rn
und mirffchaftssche Anschauungen müßten vorherrschend werden- Wenn
man soAkahre . sich zu streiten , werde Europa bald eine untergegangene
West se

' n

Demissionsrufe in -er französischen Kammer.
PoincarS in taktischen Schwierigkeiten.

kUl. Paris , 7. Febr . tDrahtmelduiig unteres Berichterstatter ».)
Am Schluß der gestrigen Kamnier wurden stürmssche Rufe „Dem ffioul
Demission !" laut , denen Poincarö selbstoerständtich keine R .chnung
trug . sondern sich auf den Standpunkt stellte, daß di« Wähler der Re¬
gierung den Mut haben müßten, mit ihren Stimmen gegen di« Re¬
gelung auszntrcten . In diesem Fall würde die Regierung wissen,
was sie zu tun Hab«. Di . fe Ausflucht des M nisterprästüenten kann
aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß er gestern daurr -nd in
der Minderheit blieb . Der Abgeordnete Herriot hatte beantragt ,
in den Artikel der Steureoorlage , der der Reg elung ein Lerord -
nungsrecht einräumt , einen Satz einznfchalten- Uber den Antrag
war , was in der französischen Kammer äußerst selten geschieht , nament -
litSjc Abstimmung beantragt worden. Das Haus wer ziemlich schwach
besetzt, da gestern Empfwng bei Millerand war , dem di« meisten
Abgeordneten b . iwohnten . Sofort wurden alle Telephonleituirgen in
Bewegung gesetzt und zahlreiche Boten entsandt , um die Abwesenden
heranzuholen. Di« gesamt« Linke enthielt sich der Abstimmung ; in
der Hoffnung , di« von der Geschäftsordnung vorgeschriebe »« Anzahl
von Mitgliedern würde nicht in drr Kammer anwesend sein . Gegen
den Antrag Herriot stimmten 243 , dafür 60 Abgeordnete . Im ganzen
asso 269 Abgeordnete. Die Geschäftsordnung schreibt die Anwesenheit
von 314 Abgeordneten vor . Eigentlich wäre also das Kabinett ge¬
fallen gewesen , aber der den Vorsitz führend« Vizepräsident Landrn
grub einen Paragraphen der Geschäftsordnung aus . wonach die 50 Ab¬
geordneten . die eine namentliche Abst' mmung beantragen , als an¬
wesend zu zählen seien , auch wenn st« an der Abstimmung nicht teil¬
nähmen . So tt -ttet « Landrn die Situation und unter allgemeinem
Lärm wurde die Sitzung geschlossen-

Die Gefahr -er Koalilionskrlse in Preutzen.
m Berlin , k. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Beschluß der . ostpreußischen Parteiorganisation der Deutschen
Volkspartei , der eine Aenderung des Kurses der Preußischen Per -
ionalpolit ' k verlangt und mit dem Versuch der BiDunq eines an¬
ders orientierten Kabinetts droht , ist bei den Sozialdolwkratem
und den Demokraten mit grossen Ueberrafchuno ausgenommen wor¬
den . Doch eigentlich mit Unrecht . Di« anderen Koalitionsparteien
mußten längst wissen , wie es in der dousschen Volkspartei aussah
und dürfen den Beschluß nicht als den Seitensprung einer ein¬
zelnen Organisation bewerten , um so w .m -ger , als die drei oftpreußi-
schon Lanidtageabgeordneten der Deutschon Vo'kepartci daran m ' ge¬
wirkt haben . Man darf sogar annehmen , daß die Veröffentlichung
dieses Dcüchlusses d!« Absicht verfolgt , noch ein letztes Mal die Krise
zu vermeiden nnd Herrn Senering Gelegenheit zu geben, zu zeigen ,
ob er bereit ist. mit seiner Personalpolitik Schluß zu machen . In
Ostnrerißen allein bat er dazu Gelegenheit bei dem Rogiarungs -
vrasidenten von Königsberg , den er ia wohl fallen lassen will und
bei dem Polizeipräsidenten von Königsberg , dem der Vorwurf der

Aus neuen Erinnerungen an Anlon Bruckner.
Die Persönlichkeit Anton Bruckners, des btzten Klassikers der

österreichischen Musik, tritt jetzt mehr und mehr in das Licht der Ee-

schichte , da eine reg« Bruckner-Forschung sich mit ihm und seinem
Werk beschäftigt Einer der wichtigsten Beiträge zur Erkenntnis »

seines Wiens sind die soeben im Universal -Veteag zu Wien erschei¬
nenden „Erinnerungen an Anton Bruckner", die einer seiner intimsten»
ideeunde und Schüler, F . icdrich Eckstein, veröffentlicht hat . In seiner
Wohnung herrschte eine große Unordnung : sowohl das Harmonium .,
wie sein Flügel waren mit Partituren , Häuf n von Manuskript n,
mit Skizzen und Ausarbeitungen bedeckt. Auch auf dem Boden des
Schlafzimmers waren ringsum hohe Stöße von Mvstkalien , Entwurf ,n.
Büchern. B leffchaften usw - aufgetüimt , „und gar oft mußte ich"

, er¬
zählt Eckstein, „wenn irgend eine Skizze , ein Brief oder ein wichtiges
Dokument abhanden gekommen war . die längste Zeit auf allen Bieren
am Boden herumkriechen, um das Gesuchte zu finderr ." Der Meister
lebte und webte nur in seiner Musik, und seine Jnteresien waren be¬
grenzt wurd n aber me. kwürdigerw - ise von zwei spezifischen öster¬
reichischen Ereignissen in Anspruch genommen, die in seinem Seelen¬
leben eine besondere Rolle zu spielen schienen . Es war -n dies die
Hinrichtung des Kaiser Max in Mexiko und die österreichische Nordpol -
Exp dition . „Mit wahrem Heißhunger hatte er all e gelesen und
verschlungen, was er irgendwie über Land und Leute in Mexiko oder
über die Polarrcgioneu oder die Expeditionen dahin erlangen konnte,
und ganz im Gegensatz zu seinem sonst so geringen Interesse für Po¬
litik , Geschichte, Geographie und sonstige Miss nschasten zeigte er eine
geradezu verblüffende Detailkenntnis jener beiden Gebiete, erzählte
immer wieder , nicht ohne Zeichen inne er Erregung , von den Eis¬
feldern Grönlands und Rowaja Semljas und dann wieder von der
Verfassung Mexikos und dessen politischen Zuständen , und manchmal,
nachdem er In ein längeres Schweigen und nachdenkliches Sinnen v: r -
sunk ' n gewesen , hörte ich ihn aufseu'

zen mit den W' ten : „Ja , der
Diaz !" wobei er sich nicht .nehmen ließ , den Namen Diaz stets mit
einem „ü

" am Ende auszusprechen."
Bruckner wa - ein gewaltiger Orgelspieler , dessen Improvisationen

in ihrer Art einzig waren und nie mehr übertroffen sind . „Auf dieses
Orgelspiel war denn auch"

, wie Eckstein berichtet, „wie er selbst mir
einmal angcd utet hat . die für feine ganz- Erscheinung charakte istffch -

Kleidung zurückzuführen , denn er trug , wie ein Bergführer , stets ie'-r
kurze schwa-ze nur bis .an die Knöchel r ichende , überaus weite Bein¬
kleider aus steifem , hausgesponnenem Lodenstoff , den er stets aus
seiner oberöst rrcichischen Heimat b zog , weil er sich so , insbe 'ondcr -

beim Pedalspiel , genügend frei und ungehemmt bewegen knnnte. Aus
dem gleichen Stoff waren auch Rock und W sie sowie der eb nso breit¬
artig steife Ueberrock . der mit dem b-eiten schwarzen Schlapphut übe
dem stets glatt rasierten mächtigen Römeffchädel mit der gemgl' ig n
Hakennase einen einzigartigen Anblick gewährte, jo daß ec damals ,

/

wenn et dmch die Straßen dahinschritt , wie ein Wahrzeichen der
Stadt Wien wirkte . Oft und gern erzählte er mir auch von den Sr -
lebniss n seiner srühen Zeit ; wie er damals oft harte Rot gelitten
und als ganz ffinger Mann gezwungen war . nicht allein beim Unter¬
richt in der Lwsschule auszuhelfen , fand rn auch gegen Bezahlung
eines „Silber,prmnzigers "

, affo von etwa 50 Hellern , den Bauern von
Windhag im Wiirtshaus nächtelang auf der Ecig » zum Tanze aulzu-
spielen. Und d<mn wieder sprach er mir von dem herrlichen Stift
St . Florian brr Linz, wo er so ost die mächtige Orgel gespielt , unter
der er jetzt begrüben Uegt. und von seinem Verkehr mit den Geistiichon
dort , deren er S» viel zu seinen vert auten Freunden rechnete. Und
von der stillen Srrmmlung der Fasten - und Osterzeit sprach er manch¬
mal und von b 't Schauern der Karfreitags -Litu gie ung von dem
Mysterium der Nacht von Gründonnerstag auf den Karfreitag , wo das
geh imnisvolle Umschlagen aus hoffnungsvollem Fruhlingsschnen in
die düstere Letdenswelt der Kreuzigung ganz dämmerhaftchervori . itt .
Wenn Bruckner, in seltenen Augenblicken, aus diese Dinge zu sprech : n
kam . dann wurde sein Gesicht schmäler und nahm einen eigenen , ganz
veränderten Ausdrwck an ; er sprach mit gedämpfter Stimme , glänzen¬
den Augen , hochgezpgenen D -auen und di« Rechte feierlich erhoben.
Daumen und Zeigessmger geschlossen, die anderen Fing r wegg .spr izt ,
so wie etwa Giotto emst seine erleuchteten Greise gemalt , die von Gott
Zeugnis geben."

Das neue AL'gufliner-Museum in Freiburg.
Ein neues Museur» ist soeben in Freiburg i . B . eröffnet worden,

und zwar hat die StcÄit ihre interessanten Sammlungen in den
Räumen des alten AuMstiner -Klosters aufgestellt, das aus dem 18.
Jahrhundert stammt unv feit der Säkulirisierimg den verschiedensten
Zwecken gedient hat . Der Umbau ist in glücklichster Weise voll¬
zogen worden , sodaß eine ganze Reihe bald feierlicher, bald intimer
Räume geschaffen wurde , hie vortrefflich für den wechfelvollen Inhalt
eines Heimatsmuseums pzffjen . In der bekannten ^ nnstzeitfchrift
„Der Cicerone" gibt Dr . Sommer einen interessanten Ueberblick über
die Schätze , die hier untergsbracht sind . Beim Eintritt umfängt den
Besucher die küble Stille de« K "«uzganges , an dessen hellen Wänden
die Steindenkmäler aufgestek .lt sind . Die Räume des Erdgeschosses
beherbergen die reichhaltige Sammlung kirchlicher Kunst. In dem
großen Kirchenraum leuchten von den Wänden die frühritteralter -
ffchen Teppiche, ein kostbarer- Besitz der Sammlung . Davor stehen
bie Skulpturen der Frllhzeit . ,Jm Langhause sind Ni ' chen geschaffen
!n denen Einzelwerke kirchlich^ Kunet, Plastik und Bilder gemischt
ihren Platz gefunden haben . De-» Abschluß bildet das mächtige Orgel¬
gehäuse von 1730 aus der Genigenbacher Klosterkirche . Reben der
Kirche sind in der kleineren Sakt istei die kostbarsten Werke mittel¬
alterlicher Kunst untergebracht . xHier leuchtet von der ein - n Wand
dyrs prachtnolle .Schneewunder" Griinewalder , gegenüber fesselt das
reiche Farbenlpiel des Kal "arienb -̂rges des Hausb - chmeisters den
Dlicl . dazwijchc .l sind die drei ileivien Tafeln von Hans Baldung

unwahren Aussagen unter Md gemacht worben sst . sowie bei zwei
sozialdemokratischen Landräten , die bei Beleidigungsprozcssen eine
eigenartige Rolle gelpielt haben . Es darf wohl gesagt werden,
daß in der letzten Sitzung der Fraktion der Deut '

ckzen Volkspartei
tu Berlin außenpolitisch« Gesichtspunkte dafür den Ausschlag gaben,
daß nicht ein offizielles Ultimatum an die Sozialdemokraten gerichtet
wurde. Die Bedenken, daß ein« Nogierurgskris« in Preußen gerade
in dem Ausenblick. wo interalleierte Sochvevständge in Berlin
wären verstimmend wirken müßte, daß zudem der Bruch mit den
Sozialdemo 'ikraten größte Kan - p

'stimmunq auch >m Reiche Hervor¬
rufen müßte und auch verst mmend auf den englischen M nistcrpräsi-
denten Macdonald einwirken könnte, waren damals so stark , daß
man sich dahin entsch' oß , zunächst noch einmal den Versuch einer
Dcrmittlung zu machen . Aber das Verhältnis zwi'chen Mehrheit
and Minderheit , das bei der Abst mmwrg innerlalb der Fraktion
zum Ausdruck kam , war immerhin symptomatisch für die Stimmung .
Herr Severing ist das alles bekannt und wenn er zuruckkehrt , ohne
Ordnung gesckmfsi'N zu haben , dann führt die inner« Politit Preu¬
ßen zwangsläufig in eine Koalitionskrise hinein.

Der Abbatt -es baüifchen Lan-lags.
Wir haben vor einigen Tagen mitgeteilt . daß der Verfassungs¬

ausschuß des Badischen Landtags dem Plenum d n Antrag unter
breiten w ' rd . das Wahlgesetz dahin abzuändcrn , daß zur Ncreiu
fachung der Volksvertretung in Zukunft auf 12 000 Stimmen (bisher
bekanntlich 10 000) ein Abgeordneter kommt - Rach den Wahlen vom
Oktober 1921 zählt der Landtag 80 Abgeordnete und zwar gehören
davon 34 dem Zentrum , 21 der Sozialdomokratifchen Partei , je 7 der
Deutschen DemokratischenPartei der Deutschnat. Volkspartei und dem
Landbnnd , 5 der Deutschen ( liberalen ) Boikspartri , 4 der K.- mmmiistr-
schon Partei und 1 der Wirtsck' affl '

chen Vereinigung , der sich der
Frakffon des Lendbundes angskchlossen hat , an . Wenn man für die
nächste Wahl die gleiche Wahlbeteiligung annimmt wie sse tite letzte
gebracht hat . näml ch n,nd 09 Prozent , dann wki -de sich di - Zrhl
80 auf 65 vermindern : es wären ihrer 21 oder nahezu e-n Viertel
weniger . Der Be'chluß des B --rfassungsaus 'chussiS, die Zahl der ab-
geg -h 'nen Stimmen für ein Mandat von 10 000 aus 12 000 h '

nrnf -
ziffchrauben . kommt im allgemeinen « wer V -rwind -r'- ng der ^ en^ -ff -!-
vfser um ein Fünffel aleich . Dam Jahr 1905 an bis zum 0r,-qdr ' ,ch
der Revolution bestand die badi 'ch« Bolksnertretueig ans 117 Mit¬
gliedern . nämllch 38 Abgeordneten der Ersten und 73 Abgeordnsten
der Zweiten Kammer . Das Vsenum des Landtags dürfte dem Vor¬
schlag des Verfassungsausschusses zustimmen.

Ausbau der Oberrheinkrafiwerke.
Die schweizerische Abordnung der badisch -schweizerischen Kom¬

mission für d n Ausbau der Rbeinstrecke Basel—Bodens e batte auf
Dienstag vormittag die Konzessionäre für di« badisihen Kraf' -' kc
R iederschwörstadt , Doggern und Reckli n gen , sowie die
Vertreter der beteiligten Kantonreaierungen von Basel bis Boden-
tee zur Beschlußfassung ub ?r technisch« Fraq n , besonders aber "en
Ausbau der Kraftwerke und der künftigen Schiffahrt -einrichtun -'-n
etngeladen . Am Di - nstaa nachmittag wurde mit der Deralung der
Kvnzessionsgefuche begonnen, die auch am Mittwoch for - gcfetzt wurde
und voraussichtlich auch den heutigen Donnerstag kn Anspruch n :h-
men wird .

Ansyna «ns den 8t «rnd "eitenrkier-n ütnrternlit .
a, J ^ eSf8n** ^ Fedruar: ffrlter . Weib , Eyem . . 29 Jo !he« «ft. Mag .-
Arve,der. — 3. Fct>nmr : Leger . Nbem ., 45 m « tt , Bahnorv -

D -bSmperle » . Witwer, s» ffovre nll, <Pri«ai.
ffllWelmh« ® 4 « UCt , 84 SteDw alt , Wtdw« von Karl Aimust Schall« ,

faH rivanit .
W« tteniachrichtenviensi drr badischen Landeswrtterwart « Karlsruhe .
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Allgemein« Witterungraverstcht . Aul der Rüafctt« btS in» Inner ? Rn«-

lanvr abzledondca Tielvniclgrbielez bat ein Eint>r »<b polamr Luttawllcn
wieder viel sag, Krost gebracht. beNcitet von SchnceiHllen , betender » in de«
Gebirgen : auch im Schivawwaild ikt wieder starker Schnee geiallen. EIN
Tctediek ldber gtroirkreich wird beut« wieder Schnee bringen . Da «in tteucc
Sturmwirbel vom Ozean vordriwn, bletvl da» Ltetrer « dbestündtg .

WettrrauSstchlen illr Freilag. den 8. Februar 1924 : Wolkig Mrt> strich-
wetise SchneelSll«, dm Gobdnge Frost, Ebene mir Nachtlrdlte. bbige . weltliche
Wtidde ,

Wasserstand des Rheins :
« chuftetlnfel, 7. F«bv., morgens v Uhr : itß cm , gestiegen 9 cm.
Kehl, 7. Febr. , morgens 6 Uhr : 216 cm, gesr»E » 1 cm.
Maxau , 7. Febr,. morgens 8 Uhr - 884 cm , gestto-z .-n 6 cm.
Mannheim , 7. Febr. , morgens 6 Uhr : 819 cm . gestiegen 19 cm .

' (§4 l»>eit»t dabei
«Mokkatin- ist «In billiger und . bekömmlicher, an NSHrstoffgehait last te»9
Kakao aleichkommendeS , in Geschmack und Gllt« nnstbcrlrütsticheS statte^
gctrSnk. A172*

g-chängt. Mittelalterliche Webereien und erlesene Paramente gebest
den Rahmen für diese köstlichen Meisterwerke. Den Mrttelvunkt W*
Raumes bildet , auf einem Pulttisch stehend , das große Standkreut
aus Kloster Melhausen von 1342. Der dritte Raum des Erdge¬
schosses ist dem 18. Jahrhundert gewidmet. In den Schränken habest
Werke der Kleinkunst und Meßgewänder ihre Ausstellung erhaltest-
Ein mit Bildern geschmücktes Trevpenhaus führt zum Obergelchve -
desson lichtdurchfluteter Korridor eine kleine Galerie niederländiscĥ
Bilder aufweist . Auf ihn folgt ein Raum für wechselnde Slusstc -
lungen , ein anderer mit Bildern des 18 . Jahrhunderts , sowie
machet mit den Interieurs verschiedener Stilepochen . Die sich ass,

'

schließende Kunstgewerbe-Sammlung gibt einen Ueberblick über di/
Entwicklung des Freiburger Handwerks und enthält hauptsächb«
schönes Edelzinn , prächtige Ofenkacheln und eine reiche Abteilung »ost
künstlerisch geformtem Schmiedeeisen .

Chronik der Künste.
Aus Baden -Baden schreibt man uns : Im siebenten Symphont^

Konzert des Städtischen Orchesters wurde u. a . auch die „Schoh ^^
Mde " (nach „Taufend und einer Nacht" ) von Rimeky-Korsakoff
Aufführung gebracht. Das ein farbensreudiges , orientalisches
präge tragende Werk fand eine vorzügliche Wiedergabe ustd zuql̂ '^
eine sehr freundliche Ausnahme. Solistin des Abends war PstP .j
Weber vom Karlsruher Landeytheater , welche schon des öfter»
Magner -Aufsührungen auf der neuen Bühne des Kurhauses
wirkt hat und sich beim Publikum großer Belicbtl ^ it erfreut .
Künstlerin sag mite schöner Stimme und sympathisck-en Vortrag ? »,
Arie der Penelope aus Bruchs „Odysseus "

, die ihr ebenso reüh^
Ve-ifall eintrug , wie verschiedene Lieder von Brabms , di« sie unte
Klavierbegleitung zu Gehör brachte. Auf eine Reihe von
rufen hin mußte sich die Sängerin zu einer Zugab« verstehen.
abermals lebhaften Applaus auslkste. , /

Die Uraufführunn von Franz Schrekers neuer Oper „Jrreloll ^
findet in der ersten Märzwoche in Köin unter Lellung von Gte"
Musikdirektor Otto Klemperer statt , Dekorationen von Arravantmst

Theatergemeinde und Baller Thoma -Aucstcllunq. Der Sonds?

mg der Th-,iatergemeinde fährt am Sonnlag , 10. Februar . *.
Teilnest-mer versammeln sich pünktlich um ^,7 Uhr in der Dahn>tP, §
varhalle ( lim'er Flügel bei den Wartesälen ) . Die als dlusst^ .
geltende Teilnehmerkarte muß dabei vcgezeigt werden Ans
nffchen Gründen (unerwartet starker Besuch dar Ausstellung
anderen Städten ) mußte die Zahl der Teilnehmer aus Karls '

^
auf 450 beschränkt werden Es ist jedoch Kunstfreunden die f"*

ersten Sorderzug der Theatergemeinde nicht mehr angenvM^
werden konnt -n , Gelegenheit geboten, sich in der Gelchäftsstellc ^
Theatergemeinde für einen unter den gleichen Bedingung« » J
der Bad . Kunsthalle und dem Berkeh -sverein für Sonntag , den ^
Februar .vorgesehenen SoiMizug anzumelden.
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Uneinheitlich . — Kleine Werte fest .
Frankfurter Börse vom 7. Februar .

KL Frankfurt , 7 . Febr . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
vndelsoertretimg . ) Der Erundto -n des heutigen Börsenverkehrs läßt

weiter als befestigt bezeichnen , doch hat das Geschäft an Lebhastig-
s't etwas eingebüßt- Die Umsätze find gegenüber denjenigen des

rtages kleiner geworden. Auch machte sich Zurückhaltung bemerk -
% Nachfrage bestand lediglich sür Spezialwerte , wobei die feste
Kimmung für die niedrig im Kurse stellenden Papiere wiederum zu
^ ge trat . Di« schweren Aktien wurden teilweise realisiert . Die Ten-
f^Z war also im allgemeinen unsicher und uneinheitlich . Hervor-
cheben ist die besser« Meinung für deutsche Renten , bei denen auch

j 'fte weitere Erhöhungen hervortraten . Für einzelne Anleihen des
mches und der Bundesstaaten trat einige Nachfrage hervor . Be-
W waren llprozentige Reichsanleihe und Sparprämienanleihe . Als
b̂essert sind zu bezeichnen SsHprozentige Konsols plus 0 .917 , tproz .

^nlols plus 0.1 . 4proz Reichsanleihe notierten 0 .405. Sproz . Reichs¬
te ihe waren um 0.05 gebessert .

Am Aktienmarkt zeigt« sich, baff die oberschlestfchen
. erte am Montanmarkt die Auswärtsbewegung fortsetzten . Ober.
?darf plus 1 .5. Caro und Laurahütte lagen unverändert . Die

Neigen Aktien dieses Marktes gingen zum Teil zurück. So wur-
niedriger Deutsch -Luxemburg minus 1 .4, Manssslder minus

»i25, PHönex minus 0 .75 . Höher gingen Harpener plus 1 .25. Bon
^ aliwerten gaben Afcherslevon 0 .5 nach . Der Markt der
^ mischen Papiere lag nicht einheitlich und überwiegend
?wächer . Badische Anilin gewannen 0.5 , während Griesheim minus
2. Höchster minus 0 .25. Elberffelder Farben minus 1 .25 , Rütgcrs -

°frk« minus 0.75 niedriger gingen . Echeideawftalt mit plus 2 Der
,
'chneten noch einen leichten Gewinn , Holzverkohlung wird Rbenania

«Us 0.1.
Ruhig aber fast verkehrten Elektrowert « . AEG waren

st is .75 kaum verändert Bergmann und Lahmeyer je plus 1 ,
^ niger plus 0 .1 , Lieferungen plus 0.5 . Licht und Kraft behauptet,

Felten um 4.5 nachgebend . Der Banlenmarkt blieb ver-"
äfsigt . Das Geschäft nahm keinen größeren Umfang an . und
die Kursveränderungen hielten sich in engen Grenzen. Deutsche

J»nt plus 0 5 , Westbank plus 0 .5 , Deutsche Vereinsbank plus 0 .15.
. verloren Barmer Bankverein 0 .1 , Kommerzbank 0.8 ( 10 ) . Unver-
L°«rt blieben Bayerische Hypothekenbank. Dresdener Bank und die
Ifstner Banken. Geschäftslos lagen Schiffahrts - Aktien ,
sttddLloyd 10 .25 . Schantungbahn schwächten sich 0 .1 ab.

Stärkeres Interesse zeigte sich wieder sür Maschinenaktien ,
L" denen Karlsruher um 0.8 höher gingen . Kraus; + 0 .25, Fuchs
Aggon +0.45 , Eßlinger Maschinen unverändert (44 .5) . Auto -
^ * itn kaum verändert , so Daimler und Kleyer + 0 .1 . Reckarsulmer
E » unverändert . Zellstoffaktien setzten die Aufwärts -
>?stgung fort . Aschaffenburger -i-2. Znckeraktien wiesen kaum .
Wanderungen auf . Etwas höher wurde Badischer, Frankenthaler" Heitbronner Zucker-
. Bon den kleineren Werten des Kassaindustrie¬rar kt es wurden mäßig höher : Ludwig Ganz +0 .4 . Hoch - und
, ?fbau + 0 .8, Holzmann und Wayß und Freytag + je 1 , Heddern-

>mei Kupfer + 0 .9 , Heidelberger Zement + 1 , Hammersen + 1 , Bing -
^ rkr +0 .8 , Tiag + 0.2, Julius Sichel + 0 .55 , Chemische Mainz + 1.
A Paul Meyer +0.1 , Stoeckicht Gummi (lebhaft umgesetzt ) + 0 .85,+0-6> Dyckerhoff + 0.5 , Voigt u. Häffner + 0 .25, Kemp-
, . ' Uin + 0.445. Unverändert blieben Moenus mit 3.6 . Ried¬
es » r wurden Deutscher Eisenhandel —0 .5 . In ausländischen
i Ri t n bestand ruhiges Geschäft bei kaum veränderten Kursen,« "türken 12.75.
, 3m Freiverkehr trat nur für einzelne Wert « Interesse her-
» . während der Markt sonst ruhig blieb . Stärker gefragt waren
^ -hgcmer Maschinen 0b5—0 .575 . Man nannte ferner Decker-Kohl«
llt»

’ Becker Stahl 12.225, Rastatter Waggon 11 .5, Hansa Lloyd 3,
5)

11 -5, Venz 7b , Frankfurter Handelsbank 0 .12 , Kabel Rheydt 16 .5,
EJ Söhn« 7, Ludwigsburger Porzellan 4 .5— 5 , Growag 0.425. Fm

Verlauf blieb di« feste Haltung bestehen, ohne daß das Ge-
einen größeren Umfang annahm .

Berliner Börse vom 7. Februar. >
|kT $ >. ,

Berlin , 7 . Febr. (Dtahtmeldung unserer Berliner Han-
^

'
.chkistleitung) . Bei sehr ruhigem Geschäft zeigte heute die Esfck-

(hT
®f ri c umh eine ziemlich feste Haltung . Die Stimmung der Spe -

C , n wird wesentlich beeinflußt durch die Tatsache, daß auch das
^ and wieder in stärkerem Maße Jnteresie für den deutschen Efsck-
^ markt zeigt. Ausländische Käufe spielen, vor allem bei der Kurs -
^ egung der oberschlestschen Werte eine maßgebende Roll« . Auch

ausländischer Kredite an deutsche Jndustrieunler -
i ?*rk beachtet. Auch am Markt der Jnländrrenten

i>> i,"ie Tendenz wieder etwas fester . Für westdeutsche Montanw .' rte
man im Augenblick im Hinblick auf di« Aeußrrungen des jungest

tzÄ '4 " di« unerträgliche Belastung durch die Mikumv . rtrSg »
^ » besonders fest , gestimmt Ganz besondere» Interesse wendet
^ »Ä ^ ulation den Kaliwerten und vor allem denen der «n-

Markte » zu . Man glaubt , daß d«r Landwirtschaft in
Zeit größere Kredite zur Verfügung gestellt werden, um die

uktion zu heben . Die EeldmarktverhSltntsi , sind unverändert .
by, », '4 westdeutschen Montanwert » unterlagen im all-
ti»,d'Uen nur geringen Schwankungen. Ein » stärker« Steigerung
fo-J 1 nur Vochnmer Guß mit 2 .73 auf . Gut gebessert waren ver-
tmn 4 oberschlesische Werte , vor allem Schlesische Zink.

*»W 'tflcr Zink gewannen 2,5. Chemische Werte P/rößtenteils
^ rändert , vereinzelt sogar etwas abgeschwächter , Anglo Guano

^ Ä, .
^ ^ 4 ktromarkt bestand Jnteresie für .Schlickert (+3 .5) .

Acr ^ 4 i " n ' und M a s ch i n e n i chd u st ri e wiesen
?-n ? Eg S ergerungen auf . Es gewannen Augsburg Rstrnberq 2 ,

* Ä2rl5ru H r 1 -5* Humboldt 4 .5 . Textilwerte nicht ein-
' Hammersen + 1 .25 . dagegen Nordd . Ssfollc - —8 . Banken
^4" Ee eher angeboren. Handelsantei . se — 1 .5 . Darmstädter

P « 1 (^ 0 .375) . Dagegen bestand «regeres Interesse
7? -̂ °? B ^ w. erte . Hamburg Sftd + 1 .5 . Hochbahnen

lv tci !£ nb- ®4rj !.ner f >° ck>babn +0 .625 Auslandsrenten
'ttnem ®4^ aft abbröckelnd . Neichsanleihe und Preußische
nach Dcckungskäufen kräftig erholt . Im weiteren Verlauf

^ >!!er
^ ^° S ® cf® a^ ,cinfr , stanzen Tendenz nach wesentlich

bSrtc men : Der!,,» Petroleum 30,125 . Adler Kal, 46,12 75 . Benz Mowren 7. TeutMie Lastauto 3 , Fristet
M SinS,,® ’ Zlnckaut Braimkoyle y>, Hallcl-d-r Kali 42 , Samrovcrlehcr Kali

Vorzug 80,5 . Mbel Nbkvdt 15,5 , KriigerSball 16.5 . Tial innge
^ m ^ Bauwerke 4b , Ufa Film A .-D . 11,5 , .8eipcr Chcm. Sctf :Petersburger Int . Bank ^4 .z , Internat . Betroleum -Nnion IM.

Monheimer Börse vom S- Februar .
1? beutige Börsenverkehr verlief in freundlicher Tendenz. Leb -

^ A- . nrsütze erfolgten wieder in Anilin zu 285^ und 311 28%, ferner
Hier* 4U , 7% und zu / fM , Dampfkesielfabrik Rodberg zu 6ss ra -
f jo st » ahr zu 9 , WAggonfabrik Fuchs zu 3 , Germania Linoleum

' Veddcrnheimer ,Aupf :r zu 9 >>. Karlsruher Rkaschinensabrik z»
zu den Äuyfjcn von 7,80 und 8. Braun Konserven zu 2,tz^ orr

ßi^ uheimer Gumn^s zu 2 % , Maschinenfabrik Baden !« zu den Kursen. .

tz
1 ru 6,1 , Zellstoff Waldhos zu 14 , Zuckerfabrik

ßi, und Zuckerfabrik Wnghäusel zu 6)4 . Von Banken
Hdibn . » ^

Rhe in sche Kreditbank 5V. und 5 % . Rheinisch « Hnpo-
, bz und G rationiert und von chemischen Werten : Gol-
^ ^ renani« 13 G . Verein Deutscher Oellabriken 45 G^ fttcregelu bz und D . Von Versichern,igsaktien gingen

Mannheimer Versicherung zu 66 und Oberrheinische Versicherung z»
80 Billionen Mark pro Stuck um.

Freivrrlrhr . Bad . ölcttr . 0 —1,7 , Bad . Motor ! okomotiven 0,9 —1 ^ ,
Bammentater Tapeten 6.75—7LS . Baflermann 1.5—2 , Brown Booert S bi «
85 , Deutsche Wcrnerwerk « 3,75 G . , Bugatti 0,2—0L , Dörsltnaer 2,5 G .,
kbinger Trtkot 0,4 G ., Enlreprises 50—60 ( Mark ) , Nlchcr Withcim 0 .4,
Flinct Bronze 0,2—0,3 , Franksurter Verkehr 1 .75. FrArktsche Türen 0,25 ,
Fritz Schcch 1,2 G „ Gonsenheim Konserven 2 G ., GmnmNverke Neckar 01 G . ,
Hansa Konserven 4—S. Hansa Lloyd 8—2,25 , Hessisch« Kunstmühl « 45
Helvetta Konserven 4 © . , Herremnühl « 4,95 —4,75 , Hrsiemnüllcr 5 , Hoff¬
man » SShne 0,5 —0,7 , Hohenlohe NShrncittel 5—6, Jntekbohr 0,6 G ., Itter -
traft 3,25—2,5 , ikaiser Otto 3,5—3,75 , Koweko 0.9—1 .1 . Kraichgauer Maschi -
nen 0,4, Krüger «hall 14,75—15,25 , Kühwe , Kohh « . Kartsch 11 G . Leo Söhn «
2,75 , Lledhew Heidesderg 2 , Löwenwerke 2,5—2,75 , LudwIaSbnriger Porzellan
4L —5. LudwigSburger Schuh 0,5—0 .7. Mannh + mer stationüre Motoren
43 G „ Mari Bruchsal 2 .5 G ., Melltond 1,4—1,6, Mez Söhn « 6 .5—6,75 ,
Diohr & Co . 5,5 O ., Rastatter Waggon 6,5 G .. Rhein . Elfengiestereii 1—1,25,
Rhein . Handelsbank 0,2 G „ Hoch- und Ttefbau 0,75 —0 .9 , Schuck Socsen
0,6 , Zucker Speck 0,5 Stahlwerke Mannheim 19 G „ Usa 11,875 —12,25 ,
WÜiffcheS Erben SO Aaldors Astorla 10 Karstadt 2,25 . Offenvuraer
Spinnerei B G .

^ aren uncl ^ lärlrte .
^ odtnerzcugnisse I

flannheinier ProdnkienbBnc vom 7 . Febrnrar .
Wenn auch durch das Mehlausfuhrverbot der Franzosen ein An¬

gebot von Mehl vmr dieser Seite ausgeschlossen ist , so machen wieder
mitteldeutsche und ausländisch« Offerten den süddeutschen Mühlen
derart Konkurrenz, daß sie für den Kauf von Getreide sehr Mrück-
haltend und vorsichtig sind . Das Geschäft war an der heutigen
Börse deshalb auch sehr ruhig , obwohl die Preis « wiederum eine
Kleinigkeit zarückgegangen sind . Gefordert wurde sür inländischen
Weizen 18 .5—19, ausländischen 20 - 20 .5 , ausländischer Roggen 16 .50
bis 16 .75. Inländischer Roggen fehlt». Für Hafer fordert « man
13.75—14.28, Mais 18.50, alles in Eoldmark pro 100 Kilo , brhnfroi
Mannheim . Die Forderungen der süddeutschen Mühlen für Weizen¬
mehl Spezial Null sind mit 28 .50 Eoldmark pro Doppelzentner un¬
verändert . Die zweit« Hand bot zu 27 .50 Eoldmark an . Roggenmshl
kostet« bei den Mühlen 24 .58, bei. der zweiten Hand 24 Eoldmark .
Aus dem Futtermrttclmarkt zeigte sich weder eine Tendenz noch ein«
Preisveränderung . Das Geschäft war hier führ still.

B rliner l * i-odiiiitentJl »i'se vom 7 . Februar ,
hd . Berlin , 7. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels ,

schriftleitung. ) Die Tendenz des heutigen Produktenmarktes war
lehr vuchig . Für Roggen fehlte es nicht an Angebot , doch ver¬
hielten sich die Käufer sehr vorsichtig . Di« gestrigen Preis« waren
nicht voll zu erzielen Das Mehlgeschäft ist besondo . » für Rog¬
gen m e h l still geworden Die Mühlen halten sich von Roggenkäufen
zurück Die Reichsgetreidestclle fehlt im Markt . Ein wenig Jnteresie
für Roggen besteht nach dem Rhein . Weizen war zum Teil etwas
billiger als gestern zu kaufen, doch harmonierten Forderungen und
vlebot nicht immer, sodaß es nur zu schwachen Umsätzen kam . Hafer
war reichlich offeriert und bei matter Tendenz zu veihältniismäßig
billigen Preisen nach dem Westen gefragt . Gerste wie bisher in
feinem Baumaterial gefragt , sonst still . Futterartnkel an¬
dauernd sehr still.

Amtliche Produktennofferungrn . <D4e Preise verstehen stch in Gokbmark

für 10 Doppelzentner Getreide dzw . 1 Doppelzentner Mehl ) : Weizen mark.
51 —154 , Tendenz schwiicher ; Roggen mörk . 131- 133 , pomm . 128—131 , Ten¬

denz rcchig ; Brrn, « erste 141—158 , Futtergorste 130- 138 , Tendenz still : Haler
mörk . 101—107 , pomm . 95—102 , Tendenz schwacher : La Plata -Mais sreihün -
dtg 166—168 , Tendenz behauptet : Weizenmehl 2314—2614 , Tendenz ruhig ;
Rogaenmchl 21—23 , Tendenz still : WeizcnNete 720 —7,40 , Tendenz still ;
Nc-gstenkleie 6.10—6 .20. Tendenz still ; Raps 2 .80—2 .85, Tendenz stetig ; Lein¬
saat 4 .20—4 .40, Tendenz stetig : Viktoria «Ibsen 24—25 .50 , Nein « Spetseerbsen
16—17, Futtererbsen 13— 15 , Peluschken 13—14 , Bckerbohnei , 13— 15, Wicken
13—14, blau « Lupinen 13—14 , gelbe Lupinen 1414—1514, Serradella 14—15 ,
Rap » uckien 9, Leinkuchen 22—23 , Trockenschnttzet prompt 7.70 —730 .

Viehmürkie
Mannheimer « chlachtviehmarkt vom 7. Fedruar . Dem MamAetmer

Nletnviehmarkt am Dcmerrtwg waren zitgetriebcn : 62 Körper , 172 Schweine ,
547 Ferkel und Löiffer . Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in
Goldinark : Für Kölber 2 54—58 , G 50—54 , D 46— iS , E 42—44 . Schwein «
A 62- 64 , B 62—64 , c 64- 66 , I ) 62—64 , E 58—62, Sauen 54—58 . Ferkel
und Löuser 8—27 Gokdmark pro Stück . Marktverlairs mit Kölbern levhast ,
geikimnt , mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueherstand , mit Ferkeln und
LLusern lebhast .

Metalls
« relsnoticrunaen für Metalle in Berlin vom 7 . Februar . Rotternng

der SS fü
”

di« Deutsche Glektrolyttupser -Notiz : El « rolvtkupser
(wtrevarr ) , prompt , cts Hamvurg , Bremen oder Rotterdam 121 ,25 ( lOOStfl .) .
gwnerunaen der jioinmffston de« Berliner Metallbörsenvorstander (PreiseNotlernngen

^
ver

DeutschlaiÄ » : Rasstnadektchser 90/99,3 % 1 .05
6t3 107 , Originarhüttenweichölei 0 .58—0 .59 , OriginalhÄttMrohzinlPrclS
tm sielen Verkehr 0 .6» —0 .64 . Remelted -Platienzink oon bandeiSühIichcr B «>

schaffenh - tt 0 .52—0 .54, Ortginalhütlenalumtnium 98 -99% in Blöcken , Walz -

oder Dratbarren 2 .10, do . in Walz - oder Drahtbarren 99% 2 .20. Banka -Zinn ,
StrattS -Zinn , Australzinn in BerköuserSwahl 4 .75—4+ 5 . Düttenrinn . mindo -
N 99% 4.65- 4 .7» , R -Inuicke» v« 99% 2 .x >- 2 .40. « ntimon -Regulu « 0.70
di » 0.^ , « ilöer -höarren (ztrk« 900 sein ) 1 Gramm 0 .88t —9 .9» .

Ind ^ fctie und Bändel .
Nakkr .Fsnknufs-Genosirtilchast % w . Karlsruhe . 5W» fE

1007 hestchend« Genosienschast . Utm Absatzgebiet sich auf Grm.
Dab »n .

dar südlich« Württ «mb«r und di« Pfalz erstrockt, hat kürzlich ihr«
ordentlich« Generaloersammluna avgrhalt »n. Ertragen von dem
einheitlichen Willen , da, zu wirkschaftlich », V«de«tuna heran » .r« ift«
1lnt«rnehm«n auch in dem n»u beacmnenen Jahr « erfolgreich weiter
zu führen , konnten di« zahlreich »rschienenen Mitglieder über samt! ch ,
Punkte der Tagesordnung Einigkelt erzielen. Das war um so leichter
möglich , als «s einer geschickten fachlichen und kauifmännischen Leitung
aeluinaen war , alle Fährlichkeitcn des Jahres 1928 glücklich zu meistern.
Set vorsichtigster Erstellung aller Aktivposten ergibt stch ein Rem -
vermögen von 48 888 .64 Eoldmark und diese solide Unterlage g«̂ >
stattet eine Umwertung der Geschäftsanteile auf bl> Prozent des « in¬
bezahlten Goldwertes . Diese Tatsachen erbringen aber auch den un¬
widerleglichen Beweis , daß die Maler -E nkaufsgenosienfl-aft — in
ihrer Art eine der bedeutendsten Organisationen Deutschlands — aus
eigener Kraft voll lebensfähig ist. In der Generalversammlung kam
scharf zuur Ausdruck , daß durch die Bildung e

'ner Aktiengesellschaft die
Entwicklung des Handwerkergenosienschaftswefensnur gebremst werd n
könnte . In der Aktiengesellschaft sei der Handwerker Obiekt des Be¬
triebs . an dem Dividenden verdient werden sollten : er solle und müsse
aber Subsekt beim gemeinsamen Warenbezug sein . In den Aufsichts¬
rat wurden gewählt : Heck. Zfchache. Glaftr in Karlsnih « : Reinmger -
Rastatt . M' yer -Freibnrg . Stier -Dcmauefchingen . Ott -Sigmaringen .

* ir Hebezeug - und Motorcnfabrik 91. -01. tn Kgrtsruhe -Bnlncki . Der Ab -
sckstnß de? ersten Gelcköitstnhrer , dcr aus 31. März 1923 tn Gotdinnrk auf -
gcst ' llt wurve , bringt kein« Gewinn - und Verliistreckiniing . Die Bilanz zetat
an Immobilien 32 448 , Mobilien 185168 . Materialien 7534 , Kaste 484 ,
laniendc Schulden 223 233 und MffenkapItNl 2400 Goldmark .

^ irtseknillLelie Rundseliau .
Zusammenlegung von ' Handelskammern . Die Bollverfammkrmg der

Handeikkamincr tn Osten stimmte dem Plan auf Zusammenlegung der Han¬
delskammern Bochum , Dortniund , DniSbnrg und Esten zu einer Ruhr -
Handelskammer zu , der auch von den übrigen b-' teittgten Handetr -
kammern grundsätzlich angenommen worden tst . Der Plan fft schon alt ;
der Zwang zur Dparsamkktt und die ErkennNriS der wirtschaftlichen Zusam -
» icn ^ höri .iklit deS gesamten RubibezirkeS haben ihm jetzt feste Gestalt g«-
gebcn . Nach dom Plan , dessen Einzelheiten noch durch ein - besondere Kem -
mtsston beraten werden sollen , wird in Esten dl « HanptgeschästSstell « der
RuhrbandelAammer aesivasfen ; in Bochum , Dortmund und Duikbuig sollen
örtliche GeschästSstellen bestehen bleiben .

Die Fcinmrtallwalzwerke Häven tn einer Pertreterversammlrma folgend «
Richtvoeis « aufgestcllt : Mitt .-kblech« 165 Goldmark , Feinbleche unter 3 —1 mm
175 Goldnrark , Feinbleche unter 1 mm 185 Goldmark Grundpreis für die
Tonne mit Fracht wie ab Siegen oder Tillingen . Maschinelles Richten wird
mit lO Goldniark tfa Me Tonn « berechnet ; klein« Mache 0,50 Goldmark je
Stück besonders .

Die amerikanische Eisen - und StahlanSfuhr bekiff stch tm Dezember aut
132 000 Tonnen und aus 2 Millionen Tonnen im ganzen .Fahr « 1023 . wäh¬
rend die Einfuhr stch im Dezember auf 25 000 Tonne » nnd im ganzen

i Jahre 1923 auf 719 060 Tonnen stellte . /

Umsatzsteuerausfuhrkurse für Jaguar 1924 .
Die Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruhe teilt uns

folgendes mit : ,
Für die Umfatzsteuerpflichtigen. die zu monatlichen Vorauszah¬

lungen auf die Umsatzsteuer verpflichtet sind , wird am 10 . Februar
die Dovanmelduna und Vorauszahlung für den Monat Januar 1924
fällig . Bis zum 17 . Februar kann noch ohne Verzugszuschlag gezahlt
werden, da auch hier die einwöchentlicheSchonsrist gilt . Der Steuer¬
satz für di« allgemein - Umsatzsteuer beträgt zum erstenmal 2 % Proz .
Bei ausschließlich wertbeständiger Buchführung haben die Steuer¬
pflichtigen die Umsätze des Monats Januar jn Eoldmark anzugeben.
Eine Buchführung auf wertbeständiger Grundlage wird nur dann als
vorliegend erachtet, wenn sie während des ganzen Monats Januar
1924 in englischen Pfunden , holländischen Gulden , schweizer Franken ,
am + ikanischeu Dollars oder in Eoldmark erfolgt ist . Die auslän¬
dischen Zahlungsmittel sind nach folgenden Sätzen auf Eoldmark um«
zurechnen :

, 1 englisches Pst ». Sterling «= 18 — Goldmark,
100 holländisch « Gulden *= 157,— *
100 schweizer Franken --- 72,80 *
500 amerikanische Dollar ' " ■= 420,— „

Werden andere Zahlungsmittel vereinnahmt , io sind si« zum j«-
welligen Tageskurs der Berliner Börse in die Währung umzurech¬
nen, in der die Bücher geführt werden.

Bet nicht wertbeständiger Buchführung sind s.
gende Umrechnungssätze maßgebend : . ( .

a ) Papicrmark : 1 Billion = 1 Eoldmark ;
b ) ausländische Zahlungs mittel :
England , 1 Pfd . Sterling 18,— Eoldmark ,
Holland , 100 Gulden 157,—
Schtv iz , 100 Franken 72,80
Vereinigte Staaten v . Norsiam,' . Dollar 420,—
Belgien , 100 Franken 17,92
Bulgarien , 100 Lewa 3,04
Dänemark , 100 Kronen 72,26
Finnland , 100 finnische Mark 10,57
Frankreich , 100 Franken 20 .02
Italien , 100 Lire 18,64
Jugoslawien , 100 Dinar — 400 Kronen 4,84
Norw -gen . 100 Kronen 59,79
Deutsch -Oesterreich . 100 000 Kronen 6.03
Portugal , 100 Eskudo 13,37
Rumäniens 100 Lei 2,09
Sckw den, 100 Kronen 11150
Spanien . 100 Peseten 54,02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 12 .43
Angarn , 100 000 Kronen 16 56
Japan , 100 Ben 191 .54
Argentinien . 100 Papierpeso 137 .33
Brasilien . 100 Milreis 44 90
Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die nickt an der Ber¬

liner Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens
in der Mitte dieses Monats .

Der Valulamarkt .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 7. Febr . 1924.

Die heutigen Devisennotierungen steilen sieb wie

Telegraph . Anszahlnng .
6 . 2. 24 .

Geld Brief
Amsterdam • • • • t G
Ruenos - Aires • • - lPes .
Brüssel - Antwerpen 1 Fr .
Kristiania . 1 Fr .
Kopenhagen • • • 1 Kr .
Stockholm • • • • 1 Kr
Heisingtors llinn . Mark
Italien . 1 r,1ra
t .ondon - •
Vew- York ■
Paris - -
Schweiz -
Spanien - ■
I,!ssabon •
Janan

- » 1 PM .
• • in .

> - - 1 Fr .
- - - 1 Fr .
> • • 1 Pes .
>1 Escuto

■1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Ileutsch -Oestr . abg . 1 Kr.
Praor . 1 Kr.
•liiETOslawien • • 1 Dinar
Rudanest . 1 Kr.Bulgarien • • • • 1 T,eva
Polen . 100 Mk .

1578045 M
1386525 M
173565 M
567578 M
688275 M

1112213 M
106233 H
186134 M

18154500M
4189500 M

197705 M
737153 M
540645 M
124687 M

1855375 >t
508725 M
60049 T

123789 M
50373 M

147630 T
30673 M

1585955 M
1393475 M

174435 M
670422 M
691725 M

1117787 M
106767 M

187866 M
18245500M
4210500 M

198695 M
740847 M
543355 M
125313 M

1864525 M
511275 M

60351 T
124411 M

50627 M
148370 T

30827 M

7. 2 . 24
Geld Brief

1586025 M
1396500 M

173565 M
567578 M
688275 M

1107225 M
106233 M
1861 ’4M

18154500M
4189 =00 M

197705 M
737153 M
538650 M
124687 M

1855375 M
498750 M

60049 T
123789 M

51121 M
147630 T

31171 M

1592975 »
1403500 M

174435 H
670422 M
691725 «

1112775 M
106767 M
187866 M

18245500M
4210500 M

198695 M
740847 M
541350 M
125313M

1864625 M
501250 M

60351T
124411 M

61379 M
148370 T

31329 M

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 7. Febr .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

T*lfl»TAnhtBrh* AtiftzahtamrAu

Holland • • •
Dmitiehlanfl .
Wien . - . •

SSf. : : : :
London • • •
Italien • • •
Rrtteeel • • •
Buri&pofft • •

6 2 . !
LIS .i

1.» Pf.

■i

7 . / . ■-■4
21600

l.lfl Pr. I Bill.
0 .619 .

16659 .

Mew -York » »
Belgrad • • • •
Warschau » -
Kopenhsgen »
Stockholm - »
Kristiania , » »
Madrid • • • •
Bnonoe -Atr «« •
sofla .

6 2 74
574 75
6 .75

9400
151 .00
78 00
73 50

187 .00
415

7 l . 24 .
574 .00

6 .80

19i .45
j 50
4 20

Unnotlerte Werte .
Ätltgetellt ron .Bnar Jk Elend , Bankgeseh &ft , Karlamhe , EarUPrledrlebstr ,

Alles ctrea In Billionen Mark pro 1000 .-—
Adle» Katt • • ‘ •
Api . . •
Bad . Lokomotlvwk .
Baldur .
Becker Kohle • • «
Moeker Stahl • • .
Bena • . . .
Mrowu Boveri * • •
Continentale Hol* -

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . > ttbg .
Harns » Llovd • • •
Heidburg Vors .-Akt ,
Inftß .
Itterkraftwerk • «
Kabel Hhevdt • • ♦
Kammcrkjrsch • •

28.

300 Karstadt • • • • • 45 Ufa .
120 Knorr . P6 ZuokervrRren Speck

9 KrUeersh &U • • • • 160 ö% Bad . Kohlonw .*
Lanoeswirtschaftat . 0 .8 Anleihe .

125 Mellipnd Chom • • 1s 6l>/nMannti.Kohlenw .
125 Meurer Spritzmetall Anleihe • • • •

75 Muninger Brauerei 300 7®/n Sachs . Braun -
30 Offenburger Spinn . 270 kohlenwert -Anl . •

Pax , Industrie * und 5% Rbeiü -MaipDon
0 .5 Handcls - A .-G . • > 0 .8 Gold-Anleihe . •

25 Petersburg . Intern . 50 Necknrwerke
310 Ras atterWarreon • 105 Gold-Anleihe . •
175 Rodi a .WieneuberK . 200 Preußische Kali -

3 .5 Rnasonbsnk - . . 80 Anleihe pro 100 kg
4 8ehuva « * * • • • 5"i, SS chs .Rofgenw .-

32 Sichel . 110 Anleihe pr . Ztr . «
800 sioman • • • • • 360 Sildd . Festwert *

5b Tabak Handels -A-ft 0 25 bank - Obligationen
40 Teichgrlber • . • 45 0*/« Freiburger Mol *-

145 Textil Meyer • • • 12 Wertanleihe
06 Tnrbo *Motoreu 0 75 pro Fe -tmeter • •

Q . m.
b. H.Danzas & Co.

Internationale Transporte
Telefon 1482 KARLSRUHE Kreuzstr . 37

Export, Import, llebersee-Uerhehre
Versicherungen .

Wöchentlich mehrmalige Abladungen nach : Rumänien ,
Serbien , Bulgarien , Schweiz, Italien , Frankreich, Spanien etc.
Sammelverkebrenach dem Saargebiet. Luxemburg , Belgien.

Wassertransporte . B3220



Vekannimachung. ' HMverstciaeruna.
Pachtzinsen iür ftSbUrtfie tandwirt - 1

~ (ß l 19 ”Pachi zinsen sür ttSbtirrfie tandwirt
i fch .rftiichc ffitiinbfltlde vctr .

Der Ttavtrat hat die sür dar Pachtjahr 1924 zu
eiihcbctidcn Pachtprcise für landwirtschastlich und
gSrtn rtsch genutzte © nmtftflde mit Ausnahme der
Sletngürtcn nach Anhörung der zuständigen ftom -
Mission folgcndcimasicn fcstg - selt :. . . . . - “ — 7 Psun« cker-Gelände I . Klaffe Pfund Weizen für 1 a

Diese « I . . - 8 . . . lä

Die Pacht ist zählbar in der Zeit vorn
"
iS . II . dir

I . III . 24.
Tie Zahlung hat zu erfvlarn :

1. Für die im St ' dtteil Rintheim und in HagSscld
wohnenden Pächter beim Semeinbesekretariat
Rintheim .

2. Für dl : im Stadtteil Rüpvurr wähnenden Päch¬
ter t ' m Gcm " in .dcf ' kretcriat Rüppurr .

5. Für die Int Stadtteil Beiertheim . Weiheräcker -
pedtet und in Bulach wohnenden Pächter beim
Gemcindefckrcttriat Beiertheim .

4. F " r die im St ' dtttil chrünwiniel wohnenden
Dächter beim Gemcindesekrettriat GrNnwinlel .

8 . Für die im StadttUl D -̂ rianden wohnenden
Pächter beim Gemcindeselrctartat Da ^ anden .

6. Für alle übrigen Pächter und di« AnSmärler .
mit Ausnahme der in Hegsfeld und Bnlech' wnhncnd - n . bei der Sta ^ lb --, ' vtkaffe in Karls -
ri ' de . R ' thauS , südl . Fliigcl . Zimmer 87,' Schalter fl.

® l * Pachtelnzuflrrea ' ster , aus welchen die fällig,m
Deträae ersehen w - rden tdnn -n . liegen bet den
oben ana - f- hrten Zabl,,ugSst »ffeu auf .

Karlsruhe , den fl, Aabr " - r 1921 , 2974
Städti ' chez TIetbai !" Mt.

Mvifk Die Gemeinde Malsch .
Amt E . tltngen . ver¬
steigert an nachgenann »

tr » Tagen folgend « Holz -

^ ^
forte « « ud «war :

Im Klingcnwald am

Dienstag , de » I » Februar d . I » .

Eichftämmel 4 I, . iS II . . 21 III .. 17 IV .. 7 V . ftl .,
ftitfchbaumstänun « : 8 IV ., 2 V . ftl .,
ftastanienstamm : i II . kl .,
17 Ster e-tchen Nntzfchichtholz , 125 « tcr buchen ,
196 Ster eichen, 7 Ster Hainbuchen Brennholz ,
r .nü 112» Stück Laubw -llon .

Im Hardtwald am

Mittwoch , den 13 . Febrnar d . I » .

Eickstümme : 17 I .. 29 II .. 40 III . . 64 IV - 19 V . ft, .
1 Buch « i „ 2 Linden III ., 1 Fort « II . ftt . und
4 Ster eichen Rutzschichthol ».

Donnerstag , den 14 . Februar d . Js .

Eickstämme : 8 II .. 71 III ., 76 IV . . 9 V . ftl .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag vormit¬

tags 9 Uhr beim Rathaus und an den übrigen
Tagen vormittags 9 Uhr beim Bahnhoj in Matsch .

Malsch , den 6 . Februar 1824.
Der >- emeinderat .

139a B e l z e r . Ihm ».

Slammko ' zven eiüenino
Die Gemeinde M «i»

tenuna »ersieioert am
Die - stao . den ist kr« k>,
tb « 19 4 ,
10 Dt * anfaugend . im
H i e I, i ch 1 a g folgende
Hölzer

4fl Stück » ich «« . I
bi « V. ftl . , M Stück (tieften . IV , und V . ftl . und
28 Stück Birken . IV . und V . ftiaiie .

*8 *1 «nttitn . den 5. Februar 1924.
T * r « eme ndeeat . 109a

Holzvcriteigerung.
Die Gemeinde S8iu -

terSdork versteigert am

MurtlXi , kea N . h . Mis, .
au » ihren Gemeinde

' Waldungen :
19 Eichen von 1,82 Festmcter abwärts .
22 Eschen . 9Z7
16 Ruschen . 1,06
24 Akazien ' . 0,34
17 Pappeln , 0,78
13 Weiden . 1,00
31 Dellen . 1,98

9 Aspen . 0,79
3 Birnbäume „ 0,48
1 Buche . 0,78 . __

Zusammenknu .it vormittags 10 Nhfr beim W-tt-
haus . Auszüge « erden nur auf Verlangen «mr -
teserttgt .

*8tnt «* » d « * s. den 4 . Februar 1924.
Bürgermeisteramt .

Ruckenbrod .
107a Schaaf , Ratschrrwer

Beriißep Börse
vom 7 . Februar .

Die Kurse verstehen « ich tn Rentenmark¬
prozenten . Znr Ermittlung des Wertes
einer Aktie von 100 ® IK , Nennwert ist den
Kursen eine Nnil anzniilsten bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts za

verschieben .

Die Gemeinde Wol »
sartorveier lätzt am
MWtch. kev 13 Febr.
d . IS , vormittaa » 9 Uhr
degtiinendlm Gemeinde¬
waid auS dem dteojabr .
Hiebichiaa folaendc Höl¬
zer öffentlich versteigern :

6 Eichen von 0,92 bis 2,90 Fcstmctcr .
16 Buchen den 0,70 btS 2,50 Fcstmeter ,

4 Eichen von 0,70 bis 1,00 Fcstmeier .
4 Ulmen von 1 bis 2 Fcstmeier ,
1 Erle von 9,86 Fcstmeier ,
2 Pappeln von 0,68 bis 1,59 Festmeter .
1 Forle von 0,37 Fcstmeter ,
4 Akazien von 0,25 bis 1,45 Fcstmeter ,
3 Ster Akazien Nutz - und Schichtholz ,

wozu Stetgerungsttebbaber eingeladen werden ,
Zusammenkunft beim Rathaus . 187«

Wolfartsweier , den 5 . Februar 1924.
Der Gemktnderat .
ftlenert , Bürgermeister .

Berichtigung.
DI « StsmmHols » versteiOernna der Ge¬

meinde » cheriftei « . Amt Kehl . Nndet am

iramStaq, den 9 . Februar
n ihrem dies ' ährten Gabholjfchlag Ried , oer -
miltaas 11 Uhr . statt .

stmichlj- LerßtWiiil !!.
Die Gemeinde Oetia »

Hein » oe,steig « rt am

Nm !« . N. Ztbr. ö . 3
»akhmillagS 2 Uhr .

in ihrem Gemetndewald
folgende » Nutzholz :

11 Eichen von 5,66 Festmeter abwärts
44 Eschen . 8 .17

4 Erlen . 0,64 . ,
1 Hainbuche , 1 De io« and i Rusch «

Zusammenkunft beim RathauS . lOkta
Octtghetm , den 5 . F ' bruar 1924 .

Bürgermeisteramt .
Kühn , Bürgermeister .

Ltmmhch - Verßeißmliig.
Die Gemeinde Hoch »

ft » tt »u »erftrtaert am
nächsten

Mittwoch , 1 13 . M .,
«achm . V23 Uhr.

auf d m Ratbau » :
8 Forlen von 1,70 Fcstmeter abwärts ,

73 Pappeln von 3,53 Fcstmctcr abwättS ,
6 Weiden don > i Fcstmtter abwärts .
8 Ruschen von 0,92 Fcstmeter abwärts und
8 eschene Wagnerstangen ,

AuSzüg - fertigt Forftwart Schweiger vier .
Dochftetten , den 6. Februar >824.

Der Gemeinderat .

Lagerraum
auch fürWerkftStte aeeianet , ca . 250 qm fastend m.
anlk - aendem ^ eservlatz . tnSaelamt ca . tfßO qm
Grök - auf 1. Vlpril dS . IS . zu verpachten . Zu -
tckristen unt . Nr . 1S04 an die ÄeschÜftsit . d. Bl . erv .

Virteh . feitrirxiasUcbfi
Wert «.

6 2.
P/tOeit .Sch . ‘
4 . Gold -R»
4 . Kroo . H
4 . Türk . »dm
4 . S. .
4 . Bagd . S. il
4 . Ttir * noif .
4 . Zoll 1911 12 50
— Lose . . 2/ .50
4.XJne .Gold- R. 8
4 . Kron .- R . ♦ 8
5 . Mex Aul 43 .25
4 . do . do.
4M, di Bvrui ' .
b . Tiä. H. Rallf 30
4*j» do do do 29 75
4M, AnitoL ^ . l . 17 .75
4M, . 8. II . . . 15*
4M« . 8. 111. . 13

Boden werk
KohlenanK .

DoMarubltzu *
Gftldxnleih »* .

Els «iibiHii *Aktt«a.
AU|t . Lok *lb
Hochbahn .
Lbbeck -Btich
Stidd . Kiicnb .
Baltimore . 33 33
SebantaoRb . .
Lombarc « n Z'

/« 9 -25

$ chi!TabrU*W «rt «.

30 .50

1Ä75
15 .50
14

fndttstrle -AIsü ««.

4 &chen . Lider
AftChenerSpSnD
\ ecnmnletor .
4dler Onieih.
idlerhtitt '“Qlv
VdlerwU .Kleyer
\ .- W. f. Anilin
A.-G. f . Bäu
A.-G . f,Yerk . .
Vextuderw . .
\ lfeld Delllrifr
AJfeld - Gron .
4 >lt*.Rlok .Ge»
AlsenZemen »
Atnmondf . P*d.
Vnrl .Cont .Gn
Acbslt . Kohl .
Annsb , Sttlfinl
\ nnener ClSlt
4plerbeckerB
AreMmode » .
\ schaff .Zellit
Ansrab.Nrb . M

D.Anstra ). _ 62 53
Hapag Akt 49 .4 48 .2
Hb..SUdrm.Ali 58 56
Hansa „ 24 23
Ntrd-Lloyd „ 10 9 .5
Var . Klbe . 7 .50 7 .26

Bank - Aktien

Bkpf. el .Werte 1475 14 .25
Barmer B. Ver . 6 7a 5 -i»
Berl .Haml-6is . 68 - /. 66
Brasil . Bank 45 .5 48
CommoTzbk . 10 % 10V,

riratbiuik .
rmttdt . Bk
Asiat . Bk
atseb . Bk .
jebers *BU
ic. Komm,
eid . Bank
. Crel-Anit
l . Cria- .Ö.-M.
zR. Gred .-A .
x .Imern . B,
tteid . CrnltB.
st . Credit
tbank . .
icbsbaok .
lein .Oreditb
ienerBAnkT

18 .50
80 50
22 6
12 .25

3M»
39
3M«

12
3 .9
0 .8
2 .7

49 . .0
b
0 .5

Braairiim ,
BrEngelhardt 41 41
„ Sehltb .-Pat* 40 38 50
^ Donm . Akt. 30 30
„Dertm .Unbr 34
^ Riebec .. L 15
^Ucichelbrat - 2 31
y lueheachi 28 .5 28 .5

tf ach « . 1.11*0«
Rad . Anilin .
Balcke Manch .
Harop .Walsw
Bartz iCo .XciÜ.;

Bayr . Sfleyflilti
Bendix flilikt. .
Here KYekin ?
RerRer Tiefb .
SerRmann B.W.
kl . Anb. Kateb.!
Bl.-Gub . Hntf )

Holz -Kont .
..HotelpeBßch .
Bl . -Klar . Ind
Bln .Mnehioonbao
. NenrodeRuDSt
Btrtboi* ScbrIU. .
Berzelius Bw .
Bet . u .Monierb
Bi«ia(ei*arir« ii.W.
Bing Nürnbv .
Bismarck hütt
Bochum Guß ,
Böhler Stahl .
Bramik . Brik .
Brschw .Kohle
Brscbw Jate:p.
Breitb . Zem .
Brem .-Beaigh .
Bremer Linol .

Vulkan . . .
Wollkämm .

Baderus . . . .
Busch Optisch
BaschLüdsch .
Busch Wap'p.
Byk -Gaidenw .

Calra . Asbesi
Capitou .Klein
Gart . Löechw .’harlb . Wass .
Cuarioiteob .
Obern . Griesb .
Chem . heyden

Weiler . . .
iod .Gelsenk
Wk .Albert .

Chilline worth
Ooocerdia <

Sjj iituci j
Or»Uwitz fiü ĵ

42

42
2U
38
26
23 5
16 .5

7&
10 .25
2925
16 .25
42 <
24 .25
64

145 .26
27 .5

7 .75
19 5
155

3 .2
75

6'/.
85
73
62
42 ,
51 .75 ;

7 . 75 !
42 .70 !
20 .5
95
80
27 .5

8
16 .75
18 .5

3 .8

2.8
41 ,
14 2
35 .75

25 .25 1
10 . 1
23 5

130
75

5 .5

185 .16 .37
6 .25

125
27 26
14

11 .9

19 .25

6 .75 7
15 i 16

Slammholzvmleigenilig
Die Stadt,emeinde GchwetzMaen versteigert «m

Mittwoch , 13. Fehrmr 1924. nachmittags 1 Uhr
an - dem Gemeindewald
hier 181 kkorleuttLmwe .
Wuf Antrag wird der
LteigvreiS gegen gute
siLtrgfchaftSieistung und
Zahlung deS ttvlirben
Äinies aeftundet . Zu¬
sammenkunft an der
Vlockttation am tzlrie -
drichSfelderweg .

Dckaoedingen . 8 . stevruar 1924.
Der BttrOermeNter . 122a

Gütz . .

if- airnler . . .
veimenh . Llvvl.
Bessaver Gas .
Vtsen . -tri . iei .
. Lux . Brw .
Dticb.Kb.SiRBr .
i>t»ch . Krdöi
StSCb. GuiÜstahi
Ô fMsielw . i.cb)
^ Kaliwerke
„ Kunstledern
.. Masch . .
.. Schachtban
.. SpiepelRlas
.. Stein zeiiR
. . Ten fl . Stein
.. Wollw . . .
.. Risenhdl . . ,
f>itf »nan7i ?fh «.
nonnerswÄTk
Drahtl .Üeber »
Dresd . Gard .
Püren . Metall
Drtrkopn , .
Dvfsi . Ffsenb

Bnd . (Weyer ")
.. Masohinenb
Dyck erholt

n . Widmann .
DynamitKobel
FceetorffSalz
FintraehtBriü .
Fisenb .Verk . .
Kisenr . Vilkfft.
Risen .lTatthM
Ffsenw . Kraft
. . Meyer n . Co.
Flherf . Färb .
Klekt .Tiiefer « .
. . Liaht n. Kr .
lCl«. Bad/Wo1l .
J .Fl «baehi,Ci .
F.mail . Ullrieh
FTdmannsd .Sp.
F.rlanerer "Bwsr."RrneinaTin
FsebWeil . Bjiw.
Rasen Steink .

'

Fa >»«r Blelst .
Fafnlr . .
F. MK ' lttH. e».
Falkanat .
Fein Jute Sp:« .;
Feldmhhlep **). ;
Reiten n . Guil .
m .Me*eh . ! ir
Rlöth . Masch .
Rrankonia . ,
Frnn t̂adt ?Bcb,
Rriedrlchsball
Frisier . . . .
Fachs WapR .
GaRRenanEi «
Ganz , Lndw )*1
Gebh . n .KöniR
Gelsenk . Brrw.
Gelsen . Gnßst . j
Gensch . Waff . i
Germania 7im.
Ges . f . ei . Unt ]
Gildemeister .
Girmea . . . !
Gladb .TlXt. lra.
. .Woll . TnL
Glasm . StMlka.
Gfnnz Zn ' k . i
GloekensUhlw .
ßlbr. Ga»dhardt
flolflschmEss .
Görlitz Wagfj ,
Goerz C. G. . .
GothaerVTarfl
Greppin , W«rt«
GreTenbroicb
Gritzner . . .
!rtr. CitSoann . .
GrttnA ' Bilßtu ?
GrusehwitzTlX .
Gundlach . .
BacketbalDr .
Halle Masch . .
Nam » eraen Sy
HaaiaTMtscJ »
Hann . Wage .
Harb .W .Gnm .
Harburg . I 15

Herrschaftshaus
od . Billa in ' vorn . rubi » . Sage in Karlsruhe ober
Baden - Baden v. iolv . Käufer sofort «« sucht . An¬
gebote unter B3287 an dt « GeschäftSft . b . Blatte »

Bauplatz
ea . 6W) am , 8aa « Weiberäcker ,
ca . 500 qm , Nähe Karlsruhe . Mühlbura . Bekertc" ^ ttach . Ettlibeim , Rüppurr , Durd

zu kaufen gesucht.
lingcn

Angebot « » nter Nr . 2041 an dt « GeschäsSstell «
dieser Blattes .

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rech Isan wn 11
niedergelassen u . übe die Praxis gemeinsam
mit Herrn Rechtsamaalt Wilhelm Frey aus .

£>f. Svch (Rojenfelder
Rechtsanwalt 1891

Dür -<» r Erbprinzenstraße 3t
Ecke Ludwigsplaiz Fernrur 1670
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kauf « » » «sucht . Gröstenaneabe mit Preis unter
-str Atflr an dt « Ge >chäft » stelle d Bl .

Auto zu Kausen qesuchl
14/30 oder l ' i/an Benz , mit etektr . l' scht . vo > Privat
, u kaufen gesucht . Au.S -übrl , Angebote mit Angabe
der Motor - tsir , nebst Preis unter Sir . B324 » an
die Getchäfttstelle diele » Blatte » ,
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^ 11 (^ 0^ 005 . ^ ^ V .

e
^ Tl

r
n
f
i
r
Än ^ / .

t
« .

bC4fe ' '

HerrschW- n . mmm
Wohnung , ganz modernes , neuer Haus .
k »». sä, <>itLti «»ä i » Kat >era ^ee . «owte mcbrere
yrrrslysilWiis » «,ch « „ » . » » » Prtvattz » « l, «

durch /VI . fiübler ,
Jmmobiiienbüro ,

Baifchstrstz« 6. — Xcltfon 2685.
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r «r «pi »» u ti36
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Rollmop »
Vitzmaickhelinge
Bratr - cringe und

Kronenfa : sinen
aus frilchen grünen
Heringe, ' he,gestellt

per 4 Llr .-Doie Mk .

Zrische grüne Heringe
Pfund 25 Pig .

Salzheringe
10 Stück 25 Pig .

Kabliau
odlic Kopf 9975

im Ganze » p , Pso . ru» Pfg .
, ow,e alle Sorten lebende

Fische ,
'Lüitd und

« tfliigkl .

8 ! eilies Lachhsus in ®oöen-®aöen
am Waldrand , mit herrlichen Blick auf Stadt , zu
Fub 29 Miuut n vom llurdauS , ll Zimmer . Küche ,
gr . Borraum , Keller . Speicher . Stallung für Rinb¬
und Federvieh , über 4«Nt> um grobem Platz mit
über 199 tragenden Obstbäumen . Peeren re ., neu
angelegt , eigene » Waffer , wegen Wegzug unterm
Bret » . güilNia » egen dar »« vrrkauien . s Mtn .
von Strastenvadn .

iitiohuuua wird sofort frei .
Paffend für Zurubeaesetzte . da Platz ffch selbst

erhält , Etlaugcoote unter Rr . B8II97 an die t» e-
Ichäit »« clle dieleS Blatte » erbeten .

Geräumiges Anwesen
mit ftclf «Mt« U*cN , bei Sroftftadt . Hi Wusch ,
uustutt «« , Brrnnrreicn aeeisnet

»u verkauf «» . - VI
Angebot « unter K . E . 2S1S an Aick - chasf «« »

drin & 8m 1< «. a « tl (HM >«._ wn

LinimkiMiissWSchcii
auch zum Verkaufe von Milch oder al » Sarteu -
dau « geeignet , »u verkaufen . 2914

» su » « tta « >«r . Durlacher Allee 28.

M Hingetroil »» : WM

W Tin Waggon M

Badische
Kartoffel

| wichesindpfiind » |
mene tn meinen
liimtl . Filiale, ,
ervältltch , Grän .
Pienaeut , Vager ,Zährineerstraste i
Rr . 41 -44 2983

Slllgeeee
Zell, * « 382. ■

I#
Felles
kauft u . »abtt di « döchsten
TageSoretie . ftetoets ««
F »ltdau » Reaer . ftarl »-
rube , Waidbornstr . 62. tl .

Gesucht für schön«
Waid - u . Feldiagd , Räb «
ftarlS ruhe , weidgerechter

RseraisLeilbader
Anfragen erdeten unt .

Rr,2065 an bteGeichäft »«
stelle dteie » Blatte ».
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Gegen die Aufhebung
Nachdem die bisherigen Vorstellungen einzelner Bezirksämter

veyen her Abbaumaßnahmen bei der badischen Regierung keinerl -i

wsttives Ergebnis hatten , entschlossen stch Vertreter der 13 abgebauten
Bezirksämter zu einem gemeinsamen Vorgehen . Zn einer Versamm¬
lung am Donnerstag Mittag im Rathaussaal « unserer Nachbarstadt
Durtach , deren Bezirksamt betanintlich ebensalls abg baut wird , be¬
rieten Vertreter von Gemeinden der 1» Bezirksämter über die zu
unternehmenden Schritte . Den Verhandlungen wohnten auch die

Landlagsabgeordneten W i l s e r (Deutsche Volkspa-rtei ) , Dr . W > t t e -
maun (Zentrum ) . Kos Heinz (D . utsche demokratische Partei ) , Dr .
Sannemann ( Deutschnatonale Volkspartei ) und Kurz (Sozial¬
demokratische Partei ) bei.

Oberbürgermeister Zoeller von Durlach leitete die Versamm¬
lung und verbreitete stch über die einzelnen durch den Abbau der Be-
iirksämter ins Rollen gebrachten Fragen . Dabei verwies er auf dir
gut- alt « badische Sitte , daß der kleine Mann seinem Ob - ramtmann
seine Wünsche persönlich vortragen und stch bei ihm Rat holen konnte .
Diese Sitte sei nun in IS Bezirksämtern außer Kurs gesetzt worden
Selbstverständlich erkennen auch die Gemeinden der abgeoauten
Aemter die Notwendigkeit der Sparmaßnahmen an , um unser : Wirt -
schaft zu entlasten ; nur sollt« der Abbau in vernünftig « Dahnen ge-
leitet werden. Dem einleitenden Vortrag des D rsammlungsle .t rs
folgte ein« längere Aussprache, die folgende Grundgedanken zu Tage
bracht« :

Die Abbaumatznahmen erregten in allen 13 abgebauten Bezirks¬
ämtern den größten Unwillen der Bevölkerung . Das Bezirksamt ist
dis Vertrauensstelle des ganzen Bezirks, denn auf ihm kann stch
jedermann in den- einzelnen ihn berührenden Fragen Rat und Auf¬
klärung holen. Abgebaut kann innerhalb eines Bezirksamtes durch
Verminderung der Beamtenzahl werden. Lebhaft waren die Klagen
aus Schwarzwaldgemeinden . Der Vertreter von St . Blästen z . B .
teilte mit , daß die dortig« Einwohnerschaft zur Erledigung eines Ge¬
schäft , s auf dem Bezirksamt jetzt 3 Tage und 2 Rächte brauche . Bür ,
Sermeister Dr . Weiß von Eberbach bemerkte, man hätte bei dem
Abbau etwas weit Gründlicheres ermartt , als zu Tage gekommen
sei. Der kreisende Berg habe ein lächerliches Mäuslein geboren,
^ chon vor dem Kriege sei eine Denkschrift über di« V reinfachung der
Staatsverwaltung erschienen , di« den Abbau von 11 Bezirksämtern
»orgefchlag n habe . Man habe aber damals von der Verwirklichung
der Borlchläge Abstand genommen, weil di« Ersparniste , die dabei
herausgekommen wären , zu gering gewesen seien . Eine großzügige
Reform hätte man verstehen können: ihr hätte man auch unter dem
Zwange der Rot und unten dem Drucke d r heutigen schlechten wirt¬
schaftlichen Verbaltniste Opfer bringen können . Man hätte z. B . die
Funktionen der Bezirksämter unter di« Kreis« und di« Gemeinden
Mfteilen können , wobei den Gemeinden der Löwenanteil zukomm -n
nützte Um üb 'r die augenblickliche Misere hinwegzukommen, shlng

Weiß vor , es sollten die aufgelösten 13 Bezirksämter nomwell
'n der bisherigen Amtsstadt aufr - cht erhalten werden. Man soll
°ort « inen mittleren Beamten belasten, der Anträge entgegenmmwt
"dd ste an das neu« Bezirksamt weiterleitet . Von dies m soll oann
periodisch ein Amtmann in der bisherigen Amtsstadt Amtstags ab-
Mlten. Zum Schlüsse nahm Dr . W - iß die Gelegenheit wahr , für die
Stärkung und Vermehrung der Selbstverwaltung der Gemeinden r 'n-
iutr-ten .

'
Zm weiteren Verlaufe der Aussprach« wurde dann auch darüber

Ppklaqt , daß die Aufhebung der Bezirksämter erfolgt fei . ohne daß
Regierunq vorder mft der betreffenden Bevölkerung Fühlung ge-

pemmen Üabe. Verschiedene R »dner stellten Berechnuna-n auf . di«
daß die durch die Aushebung erzielten Erlvarniste in kewem

Verbö (ft,I » lieben zu dem Anftvand an Zelt nnd Geld, der der
^ troftenen B -wölkernng entli ' ht . von dem Vertreter d-r Stadt

teilach wurde die Fraa « aufgeworfen , wesbasb das Ministerium des
-ordern bei Bre isach k- ine grenzpolitischen Mom -nte habe gelten

der 13 Bezirksämter.
lasten, wie es solch« angenommen habe bei Pfullendorf , Wortheim ,
Weinheim : diese ' Amtsbezirk« lägen an der Grenze deutscher Nach¬
barländer , während Breisach Erenzort gegen Frankreich sei, Di«
gleiche Frage wurde auch von Schwetzingen angeschnitten.

Nachdem alle Vertretor zu Wort gekommen waren , griff :« die an,
wesenden Landtagsabgeordneten in die Debatte ein. Abgeordneter
Dr . W i 1 t « m a n n teilte mit , daß die Abgeordneten von der Anf-
hebung erst durch die Zeitung Kenntnis erhalten und daher keine
Gelegenheit gehabt hätten , etwas zu unternehmen . Im übrigen
unterstützt« der Redner den Vorschlag von Dr . Weiß , das Bezirksamt
in einem kleinen Bestandteil zu erhalten , um für bessere Zeiten erne
Grundlage zur Wiedererrichtung zu haben . Drr Landständische Aus¬
schuß des Landtags habe ausdrücklich betont , wenn eine Gemeinde eine
Stelle verloren habe , so dürfe sie keine zweite verlieren ; du Minister
des Innern habe sich auf den gleichen Standpunkt gestellt . Die Ge¬
fahr des Verlustes von Amtsgerichten H heute nicht mehr sehr groß.
Abgeordneter Dr . Hannemann erklärte , daß die Aufregung und
Beunruhigung der Bevölkerung verständlich sei, und ermähnte die
Versammlung , wie das der Vorredner ebenfalls getan hatte , stch
keiner allzu großen Hoffnung auf Rückgängigmachung der Abbauv r-
ordnung des Ministeriums hinzugeben. Abgeordneter W i l f e r unter ,
strich die Darlegungen der beiden anderen Mitglieder des Landtages .
Abgeordneter H o f h e i n z schloß stch ihnen ebenfalls an und ging
näher auf di - Begriffe Föderalismus und Zentralismus ein . Die
Regierung sollte In Zukunft klug sein und vor solchen Maßnahmen
die Vertreter der betreffenden Gemeinden hören. Abgeordneter Kurz
empfahl der Dersammkung, von der Staatsregierung die Zurücknahme
der Vrordnung zu verlangen .

Bürgermeister Dr . Weiß von Eberbach verbreitete sich im An,
fchluß an die Bemerkungen verschieden -r Redner noch über das Grund ,
buchwefen , woraus Oberbürgermeister Zo « ll « r folgende Ent -
schließung zur Abstimmung brachte :

„Die heute in Gegenwart mehrerer Landtagsabgeordneter im
Ratbaus zu Durtach versammelten 28 Bezirksvevtr -ter her du -ch
Verordnung des Herrn Minister des Innern ausgehobenen Bezirks¬
ämter gehen einig In dem Wunsck»-, die bisher im einzelnen unter¬
nommenen Versuche der Rückaänsigmachunq des Abb" tz.

"s zu einem
g -meinsam-n Vorgeben zusammen zu fasten, und möchten mit aller
Eindringlichkeit in letzter Stunde ihre mahnende Stimme vgen diese
für unser öffentliches und wirtschaftliches Leben verderbliche Maß¬
nahme erbeben. Vor allem vermaa di« Versammlung in der Regie-
rungsmaßnahm « kein Snsi -m zu erblicken . Es schain- n ihr die allge¬
meinen anwendbaren Gestchtsvunkte zu fehlen und .allenthalben be¬
steht Im Lande draußen d - r Eindruck ein s willkürlichen, von oppor¬
tunistischen Gestchispunkten beeinflußten Verfahrens .

Di« Bevölkerung und die maßq brnden Gemeindeverwaltungen
vermögen nicht zu verstehen, weshalb nickst «ine Reihe anderer Be-
zirksämtu , deren Verhältnisse in keiner Weise anders gelagert sind,
wie diejenigen der abgebauten , in gleicher Weis« erfaßt werden . Statt
der so zustande gekomm - nen rein äußerlichen Abbaumaßnahmen ist
der eigentliche innere Abbau nicht erfolgt , der zu bestehen hätte in
dem Abbau der bezirksamtlichen Aufgaben und der Beschränkung der
Zuständigkeit der Staatsverwaltungsbehörden zu Gunsten her kommu¬
nal n Selbstverwaltung nach den idealen Plänen eines Freiherrn
vom Stein .

Die durch die Abbauverordnung zu erwartenden Schädigungen
der Interessen der Bevölkerung liegen klar zu Tag «. Sie bestehen
vor allem in dem großen Nachteil, der durch bie verzögerliche Erledi¬
gung der dienstlichen Geschäst« selbst entstehen wird . Die größeren
Ortsentfsrnungen werden « in« Entfremdung zwischen der Bevölkerung
und dem Etaatrverwaltungsbeamten zur Folg« hab .n . in ähnlicher
Weise wie da » preußisch« Betlpiek angesichts der überragenden Tätig -
keft des Kreissekretär» im Gegensatz zum Landrat zur Genüg« be¬
weist . Der Staatsverwaltungsbeamte wird nicht mehr in der Lage
f in , sich individuell um die Verhältnisse der Bezirksangehörigen zu
kümmern und das Ideal unsere» demokratisch gerichteten Siaats -
wesens, wonach der einzeln« im Verkehr mft den Behörden nicht die
Empfindung haben darf , daß über ihn regiert wird , sondern daß ihm

geholfen werde. « Kd langsam «her st -her verloren geh«« . Keiner
besonderen Erwähnung bedürfen die in wirtschaftlicher Hinsicht dem
einzelnen Rechtsuchcnden durch erheblich größere Ausgaben und Zeit¬
verlust verursachten Nachteile . Sie drängen die Bevölkerung aus den
schriftlich»n Weg, der zwangsläufig di« Züchtung eines schreibseligcn
Bürokratentums zur Folge haben wird . Vom volkswirtschaftlichen
Gesichtspunkt endlich betrachtet , sind di« in Zeit und Geld enisteh . noen
Mehraufwendungen mehr als dutzendfach höher einzuschätzen als die
ersparten Verwaltungskosten .

Die versammelten Bezrrksvevtreter gelangen daher zu dem rin ».
mütigen Antrag , die geplante Abbaumaßnahm « nochmals unter Zu¬
ziehung von Vertretern der beteiligten Kreise einer ernsten Prüfung
zu unterziehen und einstweilen den Vollzug d : s Abbaues ouszusetzen ."

Die Entschließung wurde « instimmig angenommen. Dann wurdg
die Versammlung geschlossen.

Der Lörracher Aufruhrprozetz .
st. Freiburg . 6. Fcbr . Aus den Zeugenaussagen in dem vor der

hiesigen Strafkammer augenblicklich geführten Prozeß gegen Teilneh »
mer an den September -Unruhen in Lörrach ist weiter hervorzühey».«
das Zeugnis der Maurers H o f m an n , der sich längere Zeit aus dem
Viehmarktplatz aufhielt , wo die Schutzpolizei war . Er sah , wie der
Angeklagte Mutter mit einem Insanteriegewehr oder einem Kara -
biner nach

' der beim Postgebäude stch aufhaltenden Schutzpolizei
Schüsse abgab . Wie der gleiche Zeuge früher bekundet hat , ermahnte

-her kommunistisch « Stadtverordnete Herbster die Schießenden, mit . bet
Munition sparsamer umzugehen, da man sie später, wenn die Schutz-,
polizei abgezogen sei , für ander« Leute vielleicht sehr gut gebrauche«
könne . Ungefähr um die gleich« Zeit hahe der Angeklagte Mutter
geäußert : „Ich Hab« schon oft gesagt, daß di« Hund rlschaften besser
ausgebildet werden müssen , aber das für die Ausbilduna bestimmt«
Geld ist wieder versoffen worden"

. Mutter bestr . ttei di se Redens¬
art , auch stellt er es als unwahr hin . daß er geschossen habe . Mehrer «
als Zeugen vernommene Schutzpolizisten erkennen den Angeklagten
Kübler bestimmt als denjenigen wieder , der aus sie einschimpit«.
Kübler behauptet , nichts dergleichen getan zu haben .

- Den An-
gaben der gleichen Zeugen zufolge ist die Schutzpolizei vor Verluste«
bewahrt g - blieben , weil ste jede Deckung ausnützte. Von mebrerr«
Schutzleuten wird behauptet , ste feien aus einem der Brauerei Lasser
gegenüberliegenden Haufe beschossen worden. Dem entgegen bl ibe«
einige Angeklagte dabei , es fei von einem Gieblfenster hxr Braoerei
Lasier heimtückisch auf die Demonstranten gefeuert worden. Ueber
dicse nicht geklärten Vorgänge sollen am Donnerstag noch einig« n«
zu ladende Zeugen gehört werden

Heber die Ursache der ersten Schüsse , die von der Schützt
Polizei abgegeben wurden , gaben verschieden « Schutzpoftzisten an,
man habe sich der D -monftranten , welche di« Drahtverhau« zu über-
steigen oder beiseite zu schieben suchten , nicht mehr anders envebrr«
können . Ein Wachtmeifter der Schuvo sagte aus , di« ersten Schüsse
seien gefallen, als die Menge - inen Demonstranten, per weg-n unauf¬
hörlicher Befchimpftma der Schupo festgenommen war, zu befreien
versucht « .

Zeuge Kriminaloberwachtm - ister H o f f m a n n legt« dar . daß di«
Schutzpolizei die unflätigsten Reschimvlunaen sinndenlana mit einer
bewundernswerten Rübe auböfte . Gefchosien fei von der Schupo erst
worden , als die Situation für sie bedrohlich wurde Der Zeuae hafte
auch den Teiln -bmer einer Verßimmlitna vernommen , in der der
Kommunist Geifert aus Waldshut zur Anfertigung von Handgranw«
ten ankkorderte.

Ueb-r di« S y r e n g w i r k u n q der d-i den Angeklagten Vorge¬
fundenen Handgranaten wnrde de- Vroftünr E i t n e r von der
-Ni-ck'nllck' en Hochschule Karlsrnb » als Sachverständiger vernommen.
Mq N" ' rche bei »iner ll 'fterstichtzna kestaestellt . daß die e ' n« der ops dem

kiea<"'den kleinen <°>audaranaten «nfner ’ !? rf« Kobse und
Sand entüs - lt . aNg kanm gelöb-li -b nv>r . 1*1»* zweit- war mehr

f£aniftr4«!W<T?* , ^ n aeeionet . denn sie barg Schmom-nln-e in ihrem'
M»4glr-->l,n„ re Eine dritte n-n Ibm nntersuchte Ei -^bondaranatr
enlsiftkt ^ chwarinnkner nn>> Alnmintum . da» bekderseftiq gemlflbk
orsibe-r« Snrenamirkvng b -sitzt.
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fektion durch dt« Mund',5hl * (Influents , Grippe u*w.). Überall au haben .

Weiße Zäbne
Die Parabel vom kahlköpfigen Barbier.

Von Sased dem Weisen.
. Run fiel es auf einen Tag . daß ich die Anstalt eines Haarkünst-
«rs telrat - Man könnte auch sagen : einen Barbierladen . Und ich

'^ dortjetbst und wardte , bis der Barbier mit lauter Stimme ries ;
’-!r ?x nächste H.rr !" Und sodann ließ ich mich auf einen Sessel nieder," ld er schwang verschiedene tödliche Waffen über mir und schnitt mir

das Haar nnd stutzte mir den Bart . Und ich saß und sah mich
^ » Spiegel u«nd sah mich in einem wallenden Pastorengewand , längs

Haarbüschel hinabfielen und sich im Glase spiegelten. Und was
r °n mir tat . das sah ich dunkel wie in einem Spiegel (1. Cor . 13, 12 )

Md was er^ zu mir fpmch , das waren viele Worte über verschkden«
denn er war sin Mann von fließender Beredsamkeit-

r, nachdem er mir also mein Haupt und meinen Bart geschoren
mfte , stp,ch er mit der Hand über miän Haupt und sagte:
»^ . »Dein Skalp ist nicht schr smber . Du hast «in« Kopfwaschung

Und ich stimmt« zu.
er sei

'Und
"lechem.
bM,r “ y " >r >ft« mir das Haupt ein und wufch es und rieb es und
L^ hte es auf meinem Hals herum , bis es nahe daran war . abzu-

» »dann strich er mit seiner Hand nochmals quer über mein Haupt
sagte :

c , „Das Haar auf deinem Haupt wird dünn . Laß mich auf deinen
feifc. ? etwas oon meinem b .'rühmten Haarwasser tun ! Siehe , das

»t selbst am Deckel eines kuhledernen Koffers Haare wachs n !"
Und ich sagte zu ihm : „Ich bin kein kuhlederner Koffer !"

(cv y nb er antwortete : „Du wirst bald so kahl sein , wie ein kuh-
Kaffer , wenn du mein berühmtes Haarwasser nicht in Ge¬

such nimmst !"
Zn Ard ich fragte ihn ' „Sprichst du zu mir als ein Freund der

rmchhejt oder als ein-r . der fein Haarwasser verkaufen will ?"

r>r tiud er antwortete '
„Ich spreche als Freund der .Menschheit zu dir ,

iinl jsfchtsdestomeniger mußt du m ' r für das Haarwasser und das
den vierten Teil eines Dollars bezahlen — abgesehen von

M du mir schon schuldig bist !"

sn? Ü- ich^h es daß ich . als er d 'efe Worte sprach , in den
ki «

?tt ^ ' ^er Daebi,-r stand hinter mir . Und er hielt
di - , e mft dem berühmten Haarmnsier in der r- chten Hand. Und

batte er ausgestreckt . bereft , milb ^ "mit einzureiben,
loü im S " ''en-l t- in eifriges Gesicht und - halb davon fein

eigenes Haupt . Und er neigte sich vor , wie er sprach , so daß ich im
Glase die D«ck« seines Hauptes erblicken konnte, und stehe, st« war kahl.

Darauf sprach ich zu dem Barbier und sagte :
„O du Freumd der Menschheit , der du Haarwasser und deine Seele

für den vierten Teil eines Dollars verkaufest — behalte deine Me-
dizin und gebrauche sie auf deinem eigenen Haupte : Denn ich habe
zehnmal so viel Haare auf der Außenseite meines Hauptes als du,
und noch viel mehr auf den Zähnen , was wertvoller ist !"

Und er wurde zornig und kämmte mein« Haar « voll Wut und
grub di « Borsten der Bürst« in meinen Skalp und schlug etwas zur
Zahlung auf- Dessen ungeachtet fteute sich mein Herz , daß ich zu ihm
gesprochen hatte , wie ich gesprochen hafte.

Dann sagte ich zu meiner Seele : „Ich will auf mein» Sache wohl
achthaben, daß ich nicht werde wie diestrl Denn ich geh« unter m«
Menschi-n und bitte ste . Weisheit Tugend und Rechtlchaffenheft von
mir zu kaufen. Und so will ich Tag und Nacht zu Gott im Himmel
beten daß ich fähig sei , ihnen dt« Wahrheit anzubieten , die Loft mir
offenbart hat . und daß mir kein Mensch di« Leerheit metner «igenen
Seele zum Vorwurf mache .

"
So will ich Weisheit lernen aus der Narrheit des kahlköpfigen

Darbiers . Uebertragen von Max Hayek .

Die „mittelalterliche" Frau als Romanhelöin .
Gs ist ein« merkwürdige Tatsache, daß durch Jahrhundert « für

den Roman eigentlich nur das jung « Mädchen existiert hat . Bon den
Heldinnen der hellenistischen Romanliteratur an bis zu den Julien
und Loften der „Reuen Heloise " und des Werther ist es das lie¬
bende Mädchen mft seinen Hoffnungen und Leidenschaften, seinen
Freuden und Qualen , dem wir in allen Geschichten begegnen. Fast
hat cs den Anschein , als ob es überhaupt keine älteren Frauen da¬
mals gegeben hat ; jedenfalls existierten sie für den Romandichter
nicht . Höchstens , daß man als Kontrastfigur , als Mutter oder
Vertraute , eine alte Frau einführte , die aber mit dem ergrauen¬
den Haar die F8higk- it . noch lebhaft zu empfinden, eingebüßt zu
haben schien. . Es war etwas ganz Reue« , das allgemeines Aufsehen
erregte , als D a l z a c in seinem so b - nannten Roman M ? „F rau von
dreißigIahren entdeckte, und dieser tiefeKenner derM - nschense ' U
offenbarte damit der Welt ein bis dahin unbekanntes Gebi- t weib-
lichen Fuhlens und Lebens . Balzac behauptete sogar, daß die reife

WEL TB EKA NN TE

Frau erst die „wahrhaft Liebende" sei, und ihm haben sich zahlreiche
andere Dichter angeschlossen , die nunmehr di« Frau in der Reif«
ihrer Entwicklung zur Heldin ihrer Geschichten machten. Di«

„mittelalterliche " Frau , die die vierzig Lberschriten hat, spielte auch
weiterhig kein« Rolle im Roman . Erst KarinMichaeli » sührte
das „gefährliche Alter " in die Literatur ein , indem ste in ihrem j»
viel Aussehen erregenden Roman mit diesem Titel ein« Frau schil¬
derte , di« noch einmal eine große Liebe erlebt , bevor ste in die Reihe
der Matronen « intritt . Das „gefährliche Alter "

, das längst die Aas-
merksamkeit der Psychologen und Aerzte erregt hatte , wurde damit
sprichwörtlich. Aber daß di« feineren Seclenregungen der „mittel¬
alterlichen" Frau in diesem , sensationellen Lichte genügend^ -: saßt wor».
den seien , wird man nicht behaupten können . Di« Frau in reiserr «
Jahren ist noch immer sozusagen das Stiefkind der Romane , und doch

'

bietet st« dem Seelenkenner ein« reiche Fundgrube neuer Motiv «.
Roch immer gleitet die reifere Frau ziemlich schattenhaft durch di«
Bücher, und nirgend » finden sich die lebendigen Farben , mit denetzi
man di« Leidenschaft d«» liebenden Weibe» oder di« abgeklärt «
Weisheit der Greisin charakterisiert. Lydia Haig lenkt in einer
Plauderet die Aufmerksamkeit der modernen Romandichter auf diese«
so wenig beachteten Typ . „Der Durchschnittsme.njch"

, schreibt sie,
„wird wenig Interessantes an der Frau finden , die die Mitte dev
vierzig überschritten hat . Aber der Dichter sollt » tiefer blicken, und'

er wird dann in ihr den besten Gegenstand für das Studium dev
menschlichen Natur finden. Diese Frau in mittleren Jahren hat ihre
eigenen Konflikte, ihre besonderen Erlebnisse, Ihre spezielle Tragik
und Schönheit. Mag ste auch nicht mehr von der Romantik um¬
geben sein , die die Li - be der Frau verleiht ,

-so hat sie dafür Kraft
und Sicherbeit gewonnen , um das Leben zu meistern. Sie weint
nicht mehr über die großen und kleinen Schmerzen des Daseins , son¬
dern sie überwindet sie durch rastloses Wirken . Wer die moderne Ge¬
sellschaft verstehen will , muß stch gerade in das Wesen der alternden
Frau vertiefen , muß erkennen, welch« Hoffnungen sie begrub , durch
r- etch« Erlebnisse ste zu dem wurde , was sie ist. Si - ist kein Nerven¬
bündel mehr mit wechselnden Launen und Gefühlen , sondern ei«
scharfumrî sener Eharakter , dessen Monumentalität Derehnln «
fordert .

"
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Aus - er Landeshauptstadt . ,
Karlsruhe . 7. Februar 1924. |

Zu - er neuen Prelsgestattung bei - er Reichsbahn.
Der demnächst zusammeruretende Reichseisenbahnrat wird auch

zur Frag « einer Tariferhöhung der Reichsbahn Stellung zu
nehmen haben ! di« Gütertarife find bereits am 20. v . M . um 8 Pro¬
zent ermäßigt worden, und da diese Tarife auf di« Wicrfchait und
ihr« Preisgestaltung von größerem Einfluß find , als die Perjonen -
fahrpleij : , fo ist anzunehmen, daß der Reichseifenbahnrat dem Ent¬
wurf des Reichsoerkehrsministeriums zustimmen wird . Eine end¬
gültige Entfcheidung des Ministers wird selbstverständlich erst nach
den Beratungen des Reichseifenbahnrats erfolgen.

Nach dem bisher vorliegenden Entwurf dürften sich di, neuen
Fahrpreis .> wie folgt gestalten : Kilomctereinheitssatz für die vierte
Klasse 3 Pfg . (bisher 2,2 Pfg . ) , dritter Klaffe 4,S Pfg . (bis¬
her 3,3 Pfg . ) ; die Fahrpreis « der zweiten Klaff « sollen unver¬
ändert bleiben , der Kilometer also 8,8 Pfg . kosten, und die Fahr -

preise der ersten Klaffe sollen sogar von 13,2 aus 9,9 Pfg . e r-
mäßigt werden, so daß das Preisverhältnis zwischen den einzelnen
Klasien gesünder wird und sich enger dem Stasfelsystem ausländischer
Bahnen anpaßt . Die Schnellzugzuschläge werden v«ruus -
sichtlich ebenfalls unveränd rt bleiben , betragen also für die erste
Zone (bis 75 Km.) in der ersten Klasie 3,00 M , in der zweiten 1,50
Mark , in der dritten 0,50 «K ; für di« zweite Zone ( 75—150 Km . )
6,00 M bezw . 3,00 Jü bezw . 1,00 M und in der dritten Zone (über
150 Km. ) 9,00 -4l bezw , 4,50 M bezw . 1,50 M . Auch die Gebühren für
Platzkarten , die neuerdings nur für die von Berlin abgehend n
und von München nach Berlin verk hrenden Züge ausgegeben wer¬
den , sollen dies lben bleiben . Dagegen sind die Preise für D e t t k a r-

’ ien bereits mit Wirkung vom l . F bruar erhöht worden : es kostet
eine Bettkarte Rster Klaffe 20,00 M ( bish :r 16 00 M ) , zweiter Klasie
10,00 Ji (bisher 8,00 <M ) und im Liegewagen dritter Klasie 5.00 ,M.
(bisher 4,00 M) zuzüglich 10 Prozent Vormerkgebühr . — Die E -
höhungen der Eisenbahnfahrpreise dürft n , wenn der Neichseisenbahn-
rat diesen Vorschlägen zustimmt, am 1 . März d. I . in Kraft treten .

— Todesfälle . In des Nacht zum Dienstag tst in Urach im
württembcrgischen Schwarzwald an d n Folgen eines Unfalles Herr
Restaurateur K ritsch , Pächter des Künstlerhauses , des Tiergarten¬
restaurants und Schwarzwaldhaus .s ganz plötzlich verschieden . Herr
Kritsch, der ab 1. April auch die Festhalle- und Stadigarlenwirtschuft
übernehmen sollt « , konnre erst vor kurzer Zeit sein n 60. Geburtstag
begehen und bei dieser Gelegenheit Beweis« der Achtung und Wert¬
schätzung nicht nur aus seinen Berufskreisen , sond . rn aus weitest n
Kreisen der Bevölkerung entgegennehmen. Der Verstorbene war e :n
sehr tüchtiger Restaurateur , der durch ausgezeichnet: Führung des
Künstlerhauses und Tiergartenrestaurants den beiden Lokalen einen
gut n Namen weit üb r die Grenzen unserer Stadt hinaus verschaffte .
Sein plötzlicher Tod wird in all den Kr : isen , die dem Verstorbenen
nahestanden , ausrichtige Teilnahme Hervorrufen. — Im Alter von
nahezu 90 Jahren ist hier Privatmann Christian Schömperlen ,
der frühere langjährige Verleger des in Lahr erschein nden. „Anzei¬
ger sür Stadt und Land" gestorben. Er hatte im Jahre 1865 in
Lahr eine kleine Buchdrucker « ! gegründet , woauf ihm 1868 d -r Druck
des in Lahr ins Leben gerufenen Zentrumsblattes übertragen wurde
In seiner Druck rci erschien auch seit 1878 der Kalend r „D r Vetter
vom Rhein ". Der Verstorbene betätigte sich auch schriftstellerisch und
hat in dem genannten Kalender , wie auch in Tageszeitungen manch -
hübsche Erzählung und Iugenderinnerungen veröffentlicht. — In
Deutsch -Krone tst ferner nach kurzem Krankenlag - r Emeralmajor a .D.
Gottfried von B r a u ch i t s ch gestorben, Brauchitsch war bei Aus¬
bruch d s Krieges Chef des Stabes des badischen 14, Armeekorps in
Karlsruhe , in welcher Eigenschaft der Verstorbene auch den Krieg
mitmachte. — Im Alter von 75 Jahren starb am Dienstag abend
Frau Oberbürgermeister Ida S ch n e tz l e r , eine Tochter des Stadt -
direktors Leiber . Frau Schnetzler war nicht nur während der Amts¬
tätigkeit ihres Mannes , besten Verdienste um die Stadt Karlsruhe
unvergeßlich sein werden, im Badischen Frauenoerein außerordentlrch
segensreich tätig , sondern hat sich auch später, namentlich in der Koch¬
schule des Luisenhauses , in außerordentlich wertvoller Weife be¬
tätigt .

X Gefchäftsjubiläum . Das Tapezier - und Polstergeschäft Rud ,
K ö b l e r Schutzenstraße 25, kann heute , Donnerstag , 7 - Februar , auf
ein25jähriges Bestehen zurückblicken. Gleichzeitig begeht der Inhaber ,
der ein angesehener und geachteter Bürger unserer Stadt ist , das Fest
der silbern n Hochzeit.

Die Badische Landesvermessung steht zuni Wandern und Sport
in vager Beziehung , liefert sie doch die unentbehrlichen Karten Die
Abteilung der Master - und Ctraßenbaud :rektion .n der Ausstellung
für W ntersport und Wandern ließ bei manchen Besuchern den Wunsch
laut werden , mehr von der Sache zu erfahren . Düsen Wünschen fol¬
gend sprach Oberregierungsrat Stutz am Mittwochabend im
Bibliotheksaal des Landesgewerbeamts über die Grundlage des
Kart -nwesens . die Landesvermessung besonders hier in Baden . An
der Hand von Zeichnungen und Lichtbildern erläuterte er zuerst die
Erundstücksvermestimg deren Ergebnis das ietzt nur noch in 12 Ge¬
meinden fehlende Lagerbuch, der Kataster ist . sodann, besprach er bt<
Oberslächenvermessung mit Angabe der Höhenunterschiede, auf der die

Wanderkarte beruht . Badens Vermessung ist jetzt auch auf den
Normalnullpunkt der Berliner Sternwarte bezogen ; doch stnd die An¬
gaben noch nicht einheitlich, viele Blätter stnd bis seit 40 Jahren nicht
nachgetragen und führen noch die alten Zahlen . manck >e sind auch ver¬
griffen . Es ist unter den heut .gen Geldv . rhältnissen unmöglich, die
Karte aus dem Lausenden zu erhalten . Verein« und Schulen täten
gut, möglichst frühzeitig ' Sammelbestellungen einzureichen. — Ober-
ugieruaijsiat Bucerius vom Landesgewerbeamt sprach die ein¬
leitenden und abschl .eßenden Worte . Dem interessanten Vortrag folgte
eine Besichtigung der ausgehäugten Zeichnungen und Karten . =hm=

] ! [ Unterhaliungsabend Rudolf Essel. Es war ein großer Kreis
ireuer Anhänger , der sich am Mittwoch Abend im Künstlerhaus oin-
iand, um das frühere M . tglied unseres Laudesthealers , Herrn RuLwlf
Essek , am Bo . tragstisch zu hören . Estek hat sich nach seinem
Weggang von der Karls . uher Bühne haup .ssichlich der Kleinkunst
zugewandt und auf diesem örebiet war dem Künstler bei seinem
gestrigen Unterhaliungsabend auch der Hauptersolg beschreden. Er
bat eine geschickte Art , sehr rasch die Verbindung zwisckxn Bühne und
Publ .kum herzustellen. und so herrschte bald gute Stimmung im Saal ,
zu der nicht unwesentlich das reichhaltige Programm des Abends
beitrug . Estek trug u. a. Dichtungen von Eerhart Hauptmr -m , Pcter
Rosegger, Cäsar glaischlen und Christian Mo gcnste, n vor . Von dem
ernsteren Teil des Prag amms gefielen besonders „Die Madonna im
Zuchthaus" und „Die Madonna der Kinder"

, zwei Dichtungen, die
Estek mit tiefem inneren Erleben wiedergab. Die Zwischenpausen
wurden von Herrn Kammermusiker H e i n e n mit Klavieroorträgen ,

. die vin reiches Können bewiesen, ausgesüllt .
8 Unfall . Äm 5 I M ' s . . nachts 9 .85 Uhr wurde auf der Kai¬

seralle« ein Handwigen , ans welchem ein« Frau saß , von e .nem
unbcivannten Be '

.onenkraftwagien angefahren , wodurch die Frau
hevausgeschleudeN und erheblich verletzt wurde. Auch der Führer
des Hanidwageis erlitt hei d m Zusammenstoß eine Handrerletzung .
Der Wagen aurde stark besä >idigt .

8 Beschlagnahmt wurden gestern 2 gesalzen« Ochsenhäut « durch
eine Polizeist ' - .' e bei einem Metzgergesellen von hier und einem
Monteur aus Hanau , -weil sie stch über deren rechtmäßigen Erwerb
nicht ausweifen konnten. Außerdem wurden bei Durchsuchung der
Wohnung des 3.

"oniei>rs 6 0 Tuben Gummilösung (zusam¬
men 40 Psund ' eorqefanden deren Herkunft ebenfalls nicht nachge¬
wiesen wurde.

8 Fcsigcnomwen wurden : Ein Arbeiter von Münze-heim , der
von der Staatsanwaltschaft Pforzhe . m wogen schweren Diebstahls
gesucht wurde , zw - : Fabrik .,rbeiter von Neuburg wegen unerlaub¬
ten Handels mit Seife ein Handle : von hier wegen Handels mit
Altmetall ohne Eüaubnis , . no Hehlerei, ein aus einer Anstalt ent¬
wichener Fürfo ' ^eHl ' ng . ferner 24 Personen wagen verschiedener
strafbarer Hand ' ung ' n

# Im Union .Xftcat' t , Kaisergrab « , gastiert av 8. Pfe'&mttw Maria
ReuS ! , M« J »d<er -Kö-n4atn der Sevtve-iz . mit dein etirziaartigen Scücneizer
Singftm .Almenrausch und E d e 1 tu c i 6“ , der eine Reife Lurch di«
Schweiz wiovexgevent». in alten Groszstäld-ten Dsutsch-an-dz , Na« vereng .
Schwedens und S>oll« i{ ftelen Bctsall auSlösl?. In einer überaus inter¬
essanten Aiitmachima zeigt die glinsiienn in allen Bariaiienen dar echte
Schwoizertoben in den uralten VolkÄrachien, so in Gents, in Monircur , >n
Zermatt , in Lugano , tm Berneroberland am Rheinfall Schasffh-anLcn. in
Appenzell ufw.

Aus dem Bereinslevcn .
Y. Kostümball dcS » atlSrutier Turnvereins 1846. yllischeS Leben und

srocheS Trotven Herrschte am vergangeucn Sonntag abeira in der Fokthalle „
die von den Durnern in einen »Durirsestpiah- geschnrackvoll verwandelt wor¬
den war . Das der Veranstaltung zugrunde gelegte Atolio war geschickt ge¬
wählt , und versehite da>bcr feine Zugkrali nicht . War schon bieodurch der.
«iestnmisrage een« gediegene und bestinanie Mchtung gegeben, so wurde der
iiuberr Ein>:ruck noch verstürti durch die in dunwrvoll nrirkendsr Ansurachuna
all Verein : austreienden Riegen mrd Abteilungen , die init ihonr Darbie¬
tungen wllbronid der Tanzpausen ungeieitten Beifall fanden , chier war cS
der Turnverein . Schtieker im Tal ' mit seinen gelungenen Handgcrätciidisr -
gen, der die Erinnerung an die schönen Stunden des Mttnchcuar Durnsostes
weder wach-rtef. dort ebne . Cavacierricge ' , die durch ibve groteSI wirtenden
gezierten Freitchuwaen aiuv vor der Zensur des ernkieston !dan «v !gerichtS
in Ehren HLvte beltchen können, dann wieder ein weiblicher »akedenusÄer
Tuvnveren " . der mit einem wohlgclungenen GefangIreigen die zahlreichen
Flstvummler unterhielt : auch eine . Errvcia -Niege'

, deren . tunierische' Lei«
stlmgen allerdings geheimnisvollcz Dunkel blieb , eine Fechierriege in fchinuk-
Icm Dreb uw > der aut jedem ^ ostvlap traditionell gewoldenc . Gesan-zver-
cut* miit Deinem Dt :iigenten an der Spitze, dem man das Talent schon von
weitem s«tucn groben Kilnstlerloclen ansah , waren würdig vcrtiiet-n . Dab
auch rrirgendS der . TäseieSdu' fehlte, war selbstverstänidlich . So ariss bavd
eine fröhlich: durch nichts getriwt« Dismmutvl Matz , die tlhvn Löhepnutl
in dem imposanten .Festzug' fand mit der anschllietzenden ulkigen FostMde
der .BügtiermeisterS" L» e n g st . Das mii dem stestvlatz herrschende frohe
Treiben übertrug sich natürlicherweise auch aus das »u einem Münchener
Vierteller auSgefelmvekie Biertunnel . in dem Insbesondere die »plettbunnmior'

sich auiS angenehmste unter hielten und voll an ! ihre Rechnung kamen.
D , Die ssulderei des Karlsruher „LicverkranzeS" lud bhre Getreuen am

letzten Sonntag zu einem F a m i l i e n a b e n d ins Percinslokal . Wie
vor 14 Tagen das SauSorchoster im Eintrachtsaale schon etn :n separaten
UnterhaldumgSabend gab , hat diesmal die Lioderkranzttschgesellschasi Ulatschta
den nnlerhaltendan Teil itberuomnien . Eine heitere und gemütliche Stim¬
mung griff Platz . FrLul . Doris Haumesser und Fritul . SuM H t d
erhwuten durch woyltlingcnde G : sänge, die Herren Schoch ir . durch Cello-
Dortrüge , Mar Peter durch Lieder zur Laute , Ernst H a r d o ck dnrch
Sarastro -Arien , Friedr . Haumesser durch Couplets und Kart R ö ck l
durch fchwälbtsche Gedieltze . Di« Begleitung der Lieder übernahm Herr C a s-
simir . Umrahmt und evgünzt wurden diese Daitbictung :n durch Vor¬
tröge dcz HanSorchesterS und Ehorgesönge der INatschka unter R i n g -
Wald » Leitung . Vor Torschtub gab der FulderprSsidcut Heilet den be-
versteheniden SO. GehurtStag de? Herrn Kart S o t z s ch u h (Ktepperle) be¬
kannt. Er übermittelte die Gltichwünsche NomenS der Nitlherei und über¬
reichte ein kösklichsS Kunstblatt unter GlaS und Rahmen . C-in brausendes
Sängerboch erschallte tm Saal und da? HauSorchstcr intonierte den Riarsch
der KlopperleS-Garde . Die offizielle fteier fand hieran ! am sotgenldcn Abend
durch ein GssangSstiiNdchen unter EastimirS Leitung stait , an dem die Sän¬
ger der . Liederkranzes" sich last vollrirbiig betei'ltgtcn.

^
I Boranzeiste » der Veranstalter .

ä- Im Verein für Jüdische Geichichte unv Literatur wird am Don¬
nerstag , den 7. Februar , abends b >4 . im groben Ra .haue .saal Herr Ratz ,
biner Dr . Braunjchwetger aus Lhpcin einen Vortrag hallen uher . Die
modernen Zeilsirömungen und moraiischen Forderungen im Juden¬
tum " . (Siehe Anzeige) .

V In » Kassce Odeon sindei houie , Donnerstag abends 8f$ UM,
ein grotzos Sonveikonzert vor SUnstterkapelle Winken stau . lS .Anj .)

g- Vortrag . Man schreibt uns : Nicht der verlorene Kviea allem , sein
Anfang oder sein Enoe , »r .ch, diese oder jene andere Ungunst des Schicksals
sine di« Ursachen unseres Unglücks. Die liegen tiefer. Und nur die Ge-
wimrnng naiver Strafte unseres tnuercu Wesens wiud uns darüver hliuruS
zu neuem AU,stie,j fuhren können. Wie in den 3 lvei . nilichitcn Gebieten des
Lebens , in Wsis .m-Ichaii , Kunst und Ateligion solche neue Krälte iur die ge:zen-
wartige Rdenschhovt durch Anihvoposephic gsivomien werden können, das
möchte der hier scho» lange bekannie Redner Dr . Bruno Krüger ,
SiaatSaarlvali a . D.. im groben Ratdaussaal in seinem Vortrag am Frei ,
tag « rtlvickein . Wir machen auch an dreier Stelle ani den Vertrag aus-
menTfcvm . ( Siehe Anzeige) .

b¥ Aus den « ichtbildcrvortrag „Mit Büchse und Kamera am Kiliman-
djaro ", dm Oüerstlentuant a. D . Vierordt . ein jüngerer Bruder de
Karlsruher Dichters .Heinrich Dierordi , morgen , Freitag , de 1
3 Februar , im Eintrachtiaa !« h-rlten wird , sei an dieser Stelle nocb
malS entvlehiend hingewieson. Der Redner war nicht wmigcr aiS N Mo .
,« Atrika. davon lömwi« Z : it als Leiter einer Fangstavion von Dagcnbecl .
ES ist ein ungemein vielgesvalUevcs re :* c ? und iniercssantcs Material , was
da aiS Ausschnitt auS dem Tagebuch eines vastionierim Jägers aus allerlei
exotisches Wstd geboten wiro , anl >eb :nd auch durch die mitunter recht er
aöblichen Auekdoien, di« der Piandcrcr über sein Leben »nie: den wilden
VolkSNämmen zum Bestm aibi . Boi dem groben Interesse derartiger Vor-
träge empfiehlt cS Nch rechtzeitig mit Karten zu verleben , die bei Kurt Neu-
leidt. Waldstrabe 39 , zu haben stnd . Den Schülern und Siudenien wiro
eine PreiSermäbtaiing von 50 Prozent aut M« ohnehin niedrigen Pintrtt *
prelle eitwcräiititit.

ü Badische Lichtspiele. KoiizertstauZ . Am Freitag , den 8 . Fcbrna, ,
abend; 8 Nhr. wind Herr Ged . Rat Pro >i . Dr . Klein van dor Technischen
Hochsalmvie einen groben Lichtbwdcrvoriraa >m Anschlust an die AnSst: llnna
süv Wintersport und Wandern hatten . Eine AnSn-ahi der manniaiachsien
Naiur 'chönh ! ien ans dem aanzm Land lverdcn In vorstialichci, Lickibiiv-crn
zur Vorführung kommen : SandschakiSbltder aller Art . B oa». Feld- . Der-
nnv Waliddilder der DÄtwarzwatdeS. merkwürdige EsnzelbSnme. Be-ieia -
tionA >i0:ier. Blumen , Pilze , Dienschm und Ticrariivven Die Säiste der
Bilder erscheinen in den mrsürlichen Färb » . De Voriührnna lall dem
Wanderer , der ein ofsoneS Auge stir unser bervfielles .Heimail -no bai , nicht
nur- grobartig schöne Natura -vSsckmitie zeigen , sondern ihn auch daraus Hin¬
weisen, dab er beinahe anls Schritt und Tritt einsaebe Naiiirlchönl» iien
fmldct und so feine Streiim durch Waid und Flirr gmnbreichcr gestalrm
kann.

Lurnen ^ & %ne \ / ^ nou «
) ( B f . B . Karlsruhe I — F . C . Bad n Karlsruhe I . Als ,

erstem Partner noch schweren Berüandsfpielen . in denen sich F . C.
Baden als v -Meister durchsetzte, verpflichtete sich der junge Club
ten allcn und spieltüchtiaen Ligaverein V . s. B . Karlsrulze auf kom¬
menden Sonntag . Yt \ \ Uhr zum Freundschaftsspiel ans dem
Hoch

'chulsportplatz im Fafaneugarten Es ist bestimmt m t e : nem
schönen und sportlich hochstebenden Spiel zu rechnen , desten Besuch
umsomehr zu empfehlen ist , alb ni dere Eintrittspreise festgesetzt stnd
und auf Studierende und Erwerbslose besonders Rücksicht genommen
wurde. Vorher spielen Veierthe m Iun . gegen F C, Baden Iun -

Weislernennungen für - ie Feldberg-Skimeislerfchafi
Für die am kommenden Samsiog und Sonntag aus dem badi¬

schen Feldberg stattfindenden Derbonderoeltläufe des Ski-Club
Schwarzwold, mit denen die Austragung der Skimeisterfchast vom
Schwarzwold , um den Ehrenwaniderpreis des Verlags der „Badi¬
schen Presse" , in kombiniertem Lang - und Sprungloui verbunden ist,
haben die Nennungen ein vorzüglich Ergebnis gehabt, die au ! dem
Streben des Hauptvorstan -des und Sport -Aussch-usics , dem Feldb .wg-
wettbewevb wieder di« bedeutende sportliche Stellung , wie vor dem
Krieg zu schasf .m , ein gut Stück vorwärts darstcllen. Nach dem bis¬
her möglichen Ueberblick an Hand des am 5 . Februar erfolgten
Nennungslchlusies werden von außerdeutschen Ländern die Schwei z,
Norwegen . Schweden und Oesterreich vertreten sein.
Norwegen wird gute Springer von Ruf , wie Doeiger Naes entsen¬
den, Schweden bringt den Langläufer Fröhlich , der auch am großcir
Dcmerlauf beteiligt war . Die Schweiz wird mit einer Mehrzahl
von Läufern antreten , Oesterreich wird voraussichtlich Schneeberger
am Start sehen . Dazu tretvn erste Kräfte des Schrvarzwaldes , wie
Dr . Baader , Allgeier , Richter , Klausmonn , Rötschcr , Pfeisker. weiter
Dretsche, der in großer Form in diesem Winter als Lmigläufer her«
vorgetreten ist und dieser Tage erst in Jsnv bei der deutschen Mei¬
sterschaft die Lberlzaupt beste Zeit im Langlauf erzielte. Sachsen
steht sich durch Meinhold -Klingenthal vertreten . Es wird sich da- .
noch eine, Auslese erster Kräfte aus dem Feldberg zusammen- '

finden, ble für den Sportsmann , wie für den reinen Sports «
fttfiurb ein treffliches Bild über den Stand des Skisports geben weri-
idsn . Der allgemein« Zuspruch bei den Rennen , wird nach « r bis¬
herigen Sachlage allem Anschein nach außerordentlich groß werden
und die Ziffern früherer Iabre wesentlich hinter sich lassen . Die
Altmeldungen sind derart groß, daß alles aufgoboten worden muß,
um für die nötigen Quartiere zu iorgen. aber es wi«d . wi« «s bis¬
her schon immer war . auch der Letzte schnee - und sturmsicher jm Feld¬
bergerhof, der traditionellen Sportheimai auf dem Feldbevg. und
den umliegenden Gaststätten , untergebmcht werden.

Die Wetteraussichten für die Mhaltung der Rennen stird die
dcnikbar günstigsten. Auf die föhnige Wetterlage , unter der der Mei-
sterschastssonn .täa in Nny etwas gelitten hat . ist wieder Abkühlung
die di« Frostgreu .ze bis 400 Meier hinabgoschoben hat . gefolgt um»
sehr

' reichliche Sckmeesäll« mit 40 bis 50 cm Neuschnee haben sich
um die Wochenmitte eingestellt Dabei herrscht Frost von drei bis .
vier Grad bei Nordwest- bis Nordwind , so daß mit gdten Schnes-
vcrbältnissen gerechnet werden kann . W R . >

( Uttfm fKittifle Ausgabe umfaßt 10 Seiten ^ ;
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Marktplatz.

Schwatze, weisse
und farbige Kleiderstoffe I

1 Konfirmationu . Kommunion l
| solide, modernste Webarten, besonders preiswert. I
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Beginn :

Samstag,
y . Februar .

Schluss :

Samstag ,
16 Februar .

Der zum erstenmal wieder stattfindende, mit besonderer Sorgfalt vorbereitete u . aussergewöhnlich vorteilhaften hervorragend
niedrigen Angeboten ausgeslattete „Sonder -Verkauf* ' bietet in Anbetracht der gegenwärtigen Preissteigerungen aller
wollenen, baumwollenen und leinenen Gewebe beste und billigste Kaufgelegenheit und kann zur reichlichsten Deckung des in
absehbarer Zeit vorliegenden Bedarfs nicht genug empfohlen werden. Rechtzeitig bewerkstelligte grosse Abschlüsse in nur

erprobten, soliden Fabrikaten bürgen für richtigen Einkauf.

In Damen - und Kinder-Konfektion
ist das Lager mit allen Frühjahrsneuhelten reich sortiert und die Preise — dank frühzeitiger, ausgiebiger Dispositionen

denkbar niederst gehalten.

UL MW Eintrachtsaal
flpr Morgan Fr . ttag , 8. Fetjr „ 8 Uhr :

öfterst « u mnl r>. D . Vierordt :
! il Büchse und Kamera am Kili

Lichtbilder -Vortrag ,
Karten za 2 —. I 5 >u . 1.— (f. Studenten
n . Sch tiler um Hälfte e mftfi be

^ZKurlkieiilMI, fMIr . Zg. AU

e . T.

™ . . — ■

Kaffee Odeon , f
Heute Donnerstag abend 8 ' /, Uhr :GroftesSonöerKonzerl

der Künstler -Kapelle Mücken .
M— ■ m

Ab Dienstag , 12 Februar
der Pracht - b' Um

Per Graf von
Monte Christo !

iLyxeum - Lichtspiele
Kalserstraße 168 . 20471

Bile Brauerei Soepjner
flaife *Uva%* 14

ülorien Freitag grotzes

SchlachW
Mit SOttKCt

t»e* Sttrnn » iiN8skap «ll «.* »»u 66Rt* ft elnlabet S04i
Otto Oetteriin , Metzger und Wirt .

le 1 ®oeUalflu8f * nnt Weifibier nach Bcr »- «« « rt iHimbeer . « ttmmeli .
Ctflene Schlachtung mit cleftr . Betrieb .— 2teidrVa (tl «c SOtlaöiipiatttn . —

Sonntag abend Konzept .

s Löwenradien 5
2 Kaiser Passage . H

J Jeden Donnerstad DA

8 Großes Scfiiadiüesf. g
R Schlacbtpiatten . la Hassmacherwurst mm
2 Prima Weine , Münchner Löwenbräu W
m und Moninger Bier . 1625 m

| Frischer Anstich von S
| Löwenbräu Märzen . ^
UaiicniiHiaHa

ft Zum ksikiM
KrlegsstraBe 1J7.

Heute Schlachtfest
8. Fils- Bler. Bürger . MiltagsUsch.

8 .6251 Kmil Wetterauer .

.Zur Granate *
Gottesauerstrasse 23 . b#h

M orgen Freitag

Schlachtfest
Vozu hfifl . eijiladet Carl Kern .

Kau . Landostheater .
den 8 » Februar . 7 bis ,1V Uhr

yierraiiz I . 5 .40 . Abonnement F 14.Th . dem . B . V . B. - Nr . 0401 - 0700
Troubaduur .

Kostümball
Samstag , den 9 . Februar 1924 , abends 8 Uhr
grofler Festhallesaal , Eine . Konzerthausse ;te

Ballmusik :
MuslkTorein Karlsruhe
Leitung : 0 . Leonhardt jun .

B .ertunnel :
Scbrammelmuiik ,

Karltnv orverkauf :
| j für Nichtmitglieder : siehe Anschlagsäulen ,
E für Mitglieder: Freitag , den 8 . d . Mts . ,
| i abends von 7 —0 Uhr im Vereinslokal.

" ilgl 'edskarte 1924 vorzeigen . 2079

! * » '
j Wo gehmer morge (Freitag ) noch ein
| Zahldag hi ?“

i „Nerjetz annerscht als zum 2026

wo Widder
Thedor ,

Sailachtiascht
isch mit denne bekannte billige

un grolle Platte .
For sonschtigeSache hat d ’Kariine scho gsorgtl
Die Schrammel -Hauskapelle

bürgt für humoristische Stimmung , deshalb
heißt d :e Parole am Freitag abend : Männlein

und Weiblein treffen sich in der

MM!
Theodor Ruf . J

ö Restauration

I Neuer Kaiserbof
Jj GartenstraBe 68 (Ecke Garten - u . Lessingstr .)

|
- Telefon Nr . 5463 . -

n . . .. . . . . . . ..
( I Empfehle meine anerkannt vor-
| zügliche und reichhaltige KQche .

|| Mittagessen von 60 Pfg . an
l Abendessen von 70 Pfg . an.
• Jeden Dienstag Schlachtfest .
S Große Auswahl in hervorragenden
j | Wurs 'waren . — Gute und billige
s Weine ; Rotwein von SS Pf . an .
K Gemütl . Räume ; Vornehmes Nebenzimmer .

I
. .

tieiiimaier,
Restaurateur und Metzger .

2051

ScStlender-
LiMsL -

in Dosen 9 Pfd . netto 10 .50
5 Pf » , netto M 6 .50

Bei Nachnahme pro Paket 59 4 mehr .
Kerner steht Offerte über

aus Wunsch zur Beifügung .

Tietjen & Co
nvikdootS * 29 i. Clba .

« 62

, liefert Buchdrucker « ! her
^« aviich »»

als bei uns
dürften Sie nirgends einen

78421
Sonntag, 10 . Febr . 1924 ,

abends 77 , Uhr ,
im Vereinshe 'm :
Vortrag

„ Scbwarzwa 'd in Bild,
Wort und L' ed .

“

Voranzeige !
Samstag , I. Mürz,

abends 6 Unr, Fellhalle

Koftümfeft .
Zutritt nur in Kostüm f
oder schwarzem Bad¬

anzug . 2054

FesthaSle .
| Sonntag, den 10. Febr.

nachm. */«4 Uhr :

Großer

Ausführende :
Olga Leger-Mertens
Anni Heuser
Rosa Frohmann und
Schülerinnen der
Ballettschule

sämtliche v. Landes¬
theater .

Harmoniekapelle :
Dirigent: HugoRudolph I

Einheitspreis einschl . |
Programm 1 G .- M .
Vorverkauf : Musik- 1
haus Odeon, Kaiser¬

straße 175 und
Stadtgartenkasse .

91108

Nachhilfestunden
u . gtiolinrUttiervidit f.
Wwtä« ««* ertetlt billta
im. Boikstedulledrer .
« naebote unt . 213213 an
bte Geichäftaftelle b. Bi .

Cklberiibrn. Zickritben,
Hiickiei , Hake », Kleie ,

Sen und «itroh
blllla t abzugeben bei .
Arlebrirv TörNinae «,Rtntbelmerstr . 28 .Tel . 4181 . W3»

Neue Matrutzeu:
Seegras von 2» Mk. an ,
Rotzdaar von 70 Mk . an .
Alte Matratzen anfarv .
von 19 Mk. an . Keller .
Tapezier , Branerftr . 3 .

Fuhren
aller ?trt für vier und
auswärts werden ange¬
nommen . Angebote unt .
9t r !H*202 ou die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes

' Geld ueriorsn
225 .80 .« auf i . Wege Dt.
Spark , OrlStr .-K ., Post¬
scheckamt. Geg. gute Bei .
abzug . AmtSgetz . Master.
AgileiaL« L. $ 3182

iiliip
uaiiläls - MaB Anzug

bekommen . Wir müssen und wollen uns — weil
in der Nebenstraße — besonders anstrengen .
Bitte lassen Sie sieh durch unverbindlichen
Besuch überzeugen .

Krause & Baitsch
Waldstraße 11 , Nähe Rhein . Creditbank

. Spezialgeschäft für nur gute Herrenstoffe .
Fast 200 Dessins vorrätig , darunter ca - 50 feinste

Kammgarne und Gabardine 2085

auf schuldenfreies, grurent . Anwesen zur che
schästseriv . Uernng von
Selbstgeber evtl, alz [HP
ter Teilhaber gejucht .
Angebote uni . Nr . B3239
an die Ge fErl ast d Bl .
Neugrgründele Gerberei

ilichi einen Itillen Teil -
Üaber mi , zirka
5-16666 G.- tTlk.

Angebote unter Nr . 99a
an die Gejch ästSst . d . Bt .

TMaSerslnl
Mit 5— 8890 MM
stir Butter - und Eier -
banblung g . sucht. ginge¬
stote linier Sir . 213274 an
die Geschäftsstelle : d . BI.

Gnäd ’ge Frau ! nun lösen Sie ein halbes Pfund
„Rennert Seifenpulver“ in drei Eimern Wasser !
Zum Verzweifeln hatten Sie gar keinen Grund .
Doch die Praxis zeigt es noch viel krasser :
Wenn Sie Marke „Rennert “ stets verwenden ,
Sparen Sie sich ’s Waschen mit den Händen . —

Rennerft Seifenpulver
ist mehrfach billiger als alle anderen Fabrikate
und steht an Qualität nicht zurück . 1617

Verschenken
kann man beute nichts , aber Geld sparen Sie .
wenn Sie Ihre Sabrriide » und Motorräder bei
mir instanösetzen taffen , Bnchgemäh » . preiswert
werden Sie bei mir ats Fachmann bedient . Best-
ettmer üieparoturroertft . Katirriider , neu u ged. .
Zubehör . Ctummi . iltep. w . abgetzoti u . »ugeiiellt
MnKsn Mnhol « akkerttr . 220, Ein » . Hirsch-
LVUMN -Ullgel , ftrahe . Tel . » 383 , 2985

Zu verpachten!
Besserer Gaktirok mit Penffon . modern eingerichtet ,
in Luftkur - und Ausflugsort , nächster Nähe
KarlSrubeS . Tüchtiger Slietzaer. wo ,>rau Köchin ,
bevorzugt . Uebernahme L Avrit ö . I . Offerten
an die « ranerei « edremv » , Karlsruhe i . B ,

Eioig « zerlegbar -:

Lagerschuppen
von 150 und 200 qm Bodenfläche . sofort abzugeben

Westfäi scherAallenbau, Kreuztal,»r .sik,».
Poktkatt, Rr . 17. « 159

G .- r würoe löiäbria .
Knaben (Anfängerl avd » .l>ioiiii = llutcrrirfit
erteilen ? Angebote mit
Zeitangabe unter B32SI
an die Gelchäftsst , d 'HL

Uleltfie Sifiuhfäbrik
cb. EngroSgefchäft würde
etnein >»' nston!eri . Beam¬
ten in seinem eig , Haufe
einKommifstonSlager , ivä-
ter auf eigene Rechnung,
etnrichten ? Lege baupl -
sächiich Wert aus gute
pfabrttflte. Geil . Angebote
unter Nr . B3296 an die
GefchSstLstelle d . Bl .

« eschin - >> . Wnzeii -Nttkliiif .
Einige guterbaltene Landau - ewag «« . Bittoria -
wag »» mit abnehmbarem Bock , neu u . aebrancht .
wi « - und Iw itvänner -Cbaikengeicklirr «, ge¬
braucht . sowie gebrauchte 3i»i1tStiel » neue und
gebrauchte » udrkummei «, einzelne Gelchirrtette ,

Wolldecken für Pferde .
Max Oswald. Sattlerei. Karlsruhe

Sck»Uh«uitrai >« 42.

Hausbesitzer
erhalten Nein «»« Dar¬
lehen aeaen Hppoibekew
eintrag an erster Stelle

Slngeb. unter Nr . 1719
an d. Geichst , bi . « t. erb .

RenlalilrsDnlernetöieo
lucht zum .llu4üaii
2000 - 3000 ioiOniflrfe
oeien oute © idierbelt u.
üob , Ziiia . , evtl Gewinn¬
anteil . Zuichrifien unter
Hir . l ? 4n an die Ge-
ichäfisstelle d . S' l .

600 Eoldmark
gegen gute Sicherheit aui
1. Hypothek von Selb ?!
gcber für Landwirt ge
lucht . Zu erfrag , u . ilr
163188 in der ©efdUlt
stelle d . 5SL

500 MM
von SOeoiiUen gegen gute
Sicherheit auf 2 Monate
sofort zu leihen gesucht .
Angebote » nt . Nr . B3201
an d i e Geschästisi d . Bl .
Suckie

3 - 400 Koldmüld
sicher anzulegen . eventl.
mich tätig zu beteiligen.
Angebote unt . Nr . B3218
an b . Geschäft ? « . t>. BI.

Stiller Teilh^er
mit ca . 2000 Jt für gut¬
gehenden Artikel z» r Er¬
weiterung des Geschästs-
beretchs gesucht , Ange¬
bote unt . Nr , D3t99 an
die Geschäitsstelle d . Dl.

Teilhaber
gesucht, Mk . 15-—2(1000 .
Einlage wird auf 1. Hpp.
stcberaestellt 2034
-»I . Basnm , Herren »
» rast « 38 . Tel . 55*0.
lüit Snlerttttn«6 inlö |e
od . Beteilig , m . vorerst
klein . Kapital tuckt tüng .
Kauim .. Buchhalter , mit
allen Büroarbeit , pertr .,
gestützt auf febr gute
Zeugnisse u . Referenzen .
Stellung . Angel», unter
4 ! r . SÖS240 a . d . Geschäfts¬
stelle b . BI .

15000 m
.

für ein febr aewinndringendes Uniernelimei '
gegen 4fache Sicherheit , sowie « kitenhinterteauna
und hoben ZinS zu leiben gesucht.

Gell . Angebote unter Nr . 100a an die Ge-
tchästkstelle dieses Blatte » .

Säcke und
jeder Art , neu und gebraucht

dutegewebe L SeSeltnctie
Urelle .

Hans Dieffenbacher £: «:
Telegr .-Adr . : „ Hadika *' Säoke - u . Deokenffabrik
1109 Ankauf von gebrauchten Säcken

wasserdichte Watfkon -, Wagen -,
Pferdedecken f v » oildecken
(Voylach / Arbeiterdecken .

KARLSRUHE
Werltstr . 10 .

Telefon : 5443/5444 .
Emballage etc .



i

Statt jeder besonderen Anzeige .
„ Freunden und Bekannten die schVnerzliche Nachricht , dass unser lieber , herzensguter

treubesorgter Gatte und Vater

Josef Kritsch
infolge eines Unfalles , nach kurzem Leiden am 6 . Februar in Urach verschieden ist .

Karlsruhe (Künstlerhaus ), den 7. Februar 1924 .
In tiefer Trauer :

Frau Liesel Kritsch .
Aiwine Schmitt .
Andreas Schmitt .

DTe Beerdigung ffridet Samstag , den 9 . Februar , vormittags 11 Uhr , von der Friedhof
kaoelle aus statt . 2060

LASS

Dipl -Ing. Chr .
' A . Popoff

Lili Popoff, geb. Seiferheld
Vermählte

Karlsruhe Kreuzstrasse 3
7. Februar 1934.

r B3211

Eugen Walther
Luise Kästner

Karlsruhe 1. B -
Gerwigstr . 20

Vermählte

7. Februar 1924.

Rintheim
Hauptstr . 47

- - - N

^ Die glückliche Geburt eines kräftigen

^ Stammhalters zeigen hocherfreut an
* Heinrich Müller u . Frau

Hilda , getx Eberhard .B31W

Unerwartet schnell verschied unser hochver¬
ehrter Chef

Im Josef Kritsch .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen herzens J’

Kuten Prinzipal , dessen unermüdliche Arbeitskraft
uns ein dauerndes Vorbild bleiben wird . 2082

Die Angestellten
Kiinstlerhanses o. Tierqarfen-Restanrants.

Pttsteimuiu. I
Am 0. •>

binar 19 >i ab 2 Uhl
« 0 . Var : Dipl - Schreib -
iiich und kl . Tiich, Riur »
gardervbe , Ksichenein-
richtung , Gasbeid mit
« ackoien . 2 tlf . Britin .
» i (. Waichtlfche. welker
Schrank , Tiiche. Stühle .Bilder » . » eistchiedeneS.mtt tnncn. rmalbhi . II .

i» cbraH <t»te
Schreibmaschine
für 1 Monat , bei täglich
l —2stünd . Benützung zuml « »««« geiucht. Anged.mit « noade der iSebüvr
unter Nr . 818195 an die
Ge ' chäftsst. d . Bl .

« nitrag « ins
^ isaß

bin und zurück, werden
pünktlich erledigt . An¬
gebote unter Nr . BSr-69
erbet , an die Geichsi . d .« l.

I'ocjes-Anreige.
Verwandten , freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann, unser guter Vater

Friedrich Kraus
nach langem , echweren Leiden am Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr verschieden ist

Karlsruhe , den 6. Februar 1024.
Göthestraße 27. 83279

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :
Philippine Kraus , nebst Kinder .
Beerdgung : Freitag nachmittag 3 UfSr.

Klach kurzer Krankheit verschied heute1 ' unser lieber Vater, Großvater und
Schwiegervater

Huguft ßoralcfi
im 82. Lebensjahre . BS3Z9

Karltruhe , den 6. Februar 1024.
Kriegsstraße 96, IV.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Ernst Borasoh .

Beerdigung : Freitag nachm . lU8 Uhr.

Todes^Anzeige.
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter,S ' hwester , Schwiegermutter u . Großmutter

Christine Stöizei
geb. Sieber

ist heute nach längerer Krankheit , tm
Alter von 67 Jahren , sanft verschieden .

Karlsruhe , den 8. Februar 1024.
Rüppurrersfraße 24.

In tiefer Trauert
Fritz Stölzel , EisenbahnoberschaffheraJD .
Filtj Stölzel u . Familie , Ettlingen

. Jakob Stölzel u . Frau , Bern.
Beerdigung : Samstag , den 9 . Februar ,

vormittags ‘/all Uhr . ff ***

Todes-Anzeige. .
'

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unsereliebeMutter, Schwiegermutter , Großmutter ,Urgroßmutter und Tante

Frau HHina Schaller
geb . Erxlcben

im Alter von 85 Jahren am 4 . Februar
1924 von ihrem angen , mit großer Geduld
getragenem Leiden durch einen sanftenTod erlöst wurde . 1985

Dem Wunsche der Entschlafenen ent¬
sprechend , hat die Feuerbestattung i» allerStille stattgefunde » .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1924.
Friedenstraße Nr. 1.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Mlna Moninger . geb . Schaller.
Laura Schaller Wwe . , geb . Raupp.
Karl Moninger , Kommerzienrat.

( TttrifttnO , S/12 PF, Vierzylinder , Ivaffergekiiblt

Danksagung.
Für die vielen, herzlichen Be¬

weise innigster Anteilnahme an uns ,
herben Verluste, für die zahlreichen
Kranzspenden , und für die, unserem
l eben Verstorbenen auf seinem letz¬
ten Gange aus Liebe, Verehrung u .
Dankbarkeit dargebrachten , aner¬
kennenden Ehrungen , sagen wir
tiefinnigsten Dank. 83249

KARLSRUHE. 6. Fete . 3024.
Im Namen

der bauernd Hinterbliebenem

Fra« Luise Senner Wv.

Danksagung
Für die uns anläßlich des so

schweren Verlustes unseres lieben
unvergeßlichen Gatten und Vaters
erwiesene innige Anteilnahme , sowie
für die trostvollen Worte sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

und hohn Hane .

Trocken - Schnitze!
ab Lager A Zentner 6.50 4 . 63268

Georg Schuh ,

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem schweren Verluste,
der uns durch den Tod unseres lb. Vaters

Christian Bender , oberer
getroffen hat , danken verbindlichst

Die trauernden Hinterbliebenen .

JLinkenhelm , 6. Febr. 1924. B328S

« erkauf« fchöne« , 4KM.
Wohnhaus

4-Ztmmerwohnung . Bad ,
Spcifek.. Man !. Gärtch. ,
Balk.. 19 000 M . Zu « -
Iroaen Kriegsftr . 175 1
Treppe hoch. 853220

St* V, 5* &
fi Praktische

(Modezeiluno)
Zu beziehen durch

( (

Buchhandlung K. Ronftandln , Putlitzstr . 6.

Neigim s -heiral !
» eichdftSmaun .Wt . wer ,

42 I . alt , ttattl . u >schein . ,an » . Aeutzer«, kath . » it
eigenem Gafttzgusi . aröst .Marl lütt Ich. bed. O» ,r -
fand , wünicht tücht.. ge -
ichäilSgew. Rröuletn od
v'xiiliot . grob « Kignr , die
Vuft und Liebe bat an
Geichäit .kennent . lernen ,
zweck» eot . atSb . Wieder -
oeredettchung .

Anaeb . eoent . mit Bild
waren erwünscht unter
Nr . llßaan die Gefchäst» -
Iteüe d » . Bl . Strengste
Berschwiegenbet t »uges.

Laudhaos oder Kilt «
?

ter » der N «« «b »na in
«uf .eet . « »oe». « .81499

an » I, GelchSfiS» . d. vl

Heirat.
SoWxr . ruhiger Herr ,

anfangs 30er Jahre . in
guter Position u. Dienst¬
wohnung , fiKftf paffend«
r^edenSgesädrttn nicht Ub .
26 Jahre alt , möglichst
00m Lande , mit Aus¬
steuer . Angebote mit
Lichtbild erbeten «mtcx
Nr . 70a an dl « GeschätsS -
stxlle d . Bl .

Lchlatjimmer»
«iurichtuug

bell, solid, frwle Rlnv -
gartzero »« »u kaute n »r-
lucht . Ang . u . 2>! r . BSI77
an dt « « eschäflsst. d. Bl

« eitere » , iedoch gute »
Piano

oder X«?*IUa » i*c für
« efanaoeretn »u kaufen
gesucht. Angebot « mit
« Kt » lint . Nr . « 8200 an
btc Geschäftsstelle diele »
Blatt - » « »eien ._

Zwot Rreunde , 21 Jahr «
alt . mittetgrost , suchen
auf diesem Weg» mit 2
hflbschen Mädchen zwlsch.
18 und 20 Jahr , betanm
zu werden zwecks wät .

Keirat .
« na . m . Bild u. BS1S8
an dt« GefchäftSst. d . Bl .
Dame . 21 Jahr « , der e»

an paffendem Umgang
fehlt, wünscht Mit begib
tertem älteren Herrn in
Verdindung zu treten
zwecks gemeinsamer Spa¬
ziergänge . Ausflüge . G« -
dankenaustai 'sch . Spätere

Keirat
nicht ausgeschloffen. Dis¬
kretion erwünscht. Ans -
il ' hril. Zi 'ischr . «nt . B3272' » die Geschästsst . d . Bf .

Landhaus
mit Obstwachs. 4 bis 16
Morgen groß , zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
tlla an bl« Geschäfts-
stell," h. Bl . erbeten.
Zn kaufen gesucht

Ein [»!?! ilien!i3ius
mit efiaas Garten

in KariSruhe oder Um¬
gebung. Angebote unter
Nr . 1819 an die Ge-
fchäitsstell « d . Bl .

II
zwilchen Karlfriedrich -
stnd rSestendstratze »u
kaufen gefuchf.

Angebote mit »enaner
Beschreibung u » t . 2698
an die GetchätfSst. d . Bf

Zu kaufen geiucht :

Hans
mitl » rvsierem
in ' tartSrube od . dessen

1Nahe.
I Anaeb . « nt . Nr . 3699
an die <Se1» äft» it. ». BL

Kassenschranh
gebraucht, »u kaufen ge-
sllcht. Sofortige Angebot«
unter Nr. 8)3268 an die
schSstSstell « d . Bi . erbet~Wtuc od . oedr . grTtzer«

wügMllsicke
zu kernten aelncht . Ana
m BretSanaabe unt . Nr
: 6i , gn d . ch - schst . tz. B >

Damenrad
«ukauf aei . Off m . Vrei »
KrieaSkr . 84. v . « 8008

itieaanter welker
Uinverwagen

au » aut . vause zu kau?
geiucht. Angebot « mit
brel » unter Nr . BStSff
an die GeschäftSst. d . BI

b . Rastatt , ea . 4»» am
ffrbetts - u . Lagerräume .
Wolinh . 3 Zim . Küche ,
alles tokort bezsebbar .
.« üSggo .— . An, . 12000 .—

Villa
I. München , 10 Zm . los .
aettebbar . M 60000 .— .

Anzabta M ROOnu .—
N a t ” « den - Bai ' en .
7 Zt .n . c bt . Zubehör
Garie » . <, >, ., ' 100.—,vezb ..
Villa i .tzreibura . 8 Zim .,

Garten M 8B 000 —

tzaus ml iUÜBS
Siorort Karlsruhe , 3X4
Ztm .- Woimg ., Slallg . 1.
14 Stück Bieh . gr Garten
m 3000 ' . . An, . 15000 .—.
Mehrere Morgen Aecker
und Wielen können mit
verpacht , od verk . werd .

Landhäuser
Bebnlinl « « forzheim , 12
Zim .. Garten . Oekono-

miegeb .. m 20000.— ,Nade Karlsruhe 7 Zim ,
Garten Je 10OUO.—

Hofgut
b . Jreiburg . ea 90 Mor¬
gen Land , Wafferkralt

M 50 000 .- 2085
M . Bush m ,

« CtZ»nUC. 38 . X(L 6530 .

Werderstrasse 81 4 . Februar 1924.

Bandsäge
65 cm Rollen - Durchm .,
tolort zu verkauf . Gebt .
Hirsch, « oetbestr . 5 >r »

Acker
1000 qm pachtsvei , - in
t«t Neubau d Patronen -
iahvH , am Weg Reifen*
cd—Skiertbctou zu Per-
tnukn . Angebot« u. Nr .
B3271 an d. Cxidiäit» -
stell« b . 3X . «rb *t«n.

Bauplatz und
Ackergel.

ln allen Gröben und
Br « i » lagen zn verk . 1966
Bnsam . B «»»enft » 38.

Bauplätze
für Ein - >mt> Zwetfam «-
lienHäufer ln bester Lage
SMtngen » am Rüste de»
S&l*m<ndtürme « gibt zu
günstigen Bebingnngen
ab dt« StabtgemetnPe
Ettlingen . 75a
2 Metzyerwaoen

tu »erkaufen . B8SS4
SV. Roll «.

tta «cr * r . ttib « A,

Prilschenwagen
einl » . mit Rcbeni . lerotr
Kisten 40/fl in »erkauf .
Angebote unter Rr 2081
an die Geichäfts » . d . Bi .

I Bürsten 1
1 2020 bei Gebo. |

Wohnzimmer
bell Siche, gebt ., vrei » -
weri tu verkaufe »^Augustastrabe 20s 4 . St ., e » iS . « 8247

Küchen -Einrichiung mit
Herd, Schrank. Bett , lehr
bill. , Uelberziecher, Anzug,
Astracharnaniel zu verkf . :
Karlsir . 104. V . » 3193
Gebt . guter » Schränte ,« evtite , Wal » - u . and
« »mmodan mit u . ohne
Marmor . » -»>»« Ibtif «d » .
.-itmmevtitch «. Benikod
gleiche eif .Beitenidochb . i .rund . Tisch m . 8 Säntei
u . verfchied . bill . abtug .Rnst An- u . Berkauf
« 2952 Adlersirast « 8 .
Sola »Ä »Ä *y.
» rast« 12, IV. » 821 ,
Gut erii>. Plüfchfofa zu

PettaiHfen . Norksir . 24 ,
III . St ., r . 8)327 '.
Nustb. bot . « »fett. Bll -

» erschrank .Vertiko.Plsisg,
diwan , « llchenfchrank
Chaiselongue . Tische , vier
alciche Stöhle . 1 Bett m
Aast 20 M billig , u btf
b . Walter , Lndwig -Wii-
strafte 5 . Laden . B317f

Z » verkaufen klefnee
weihe » « 310 °

. . . “
«

3 Mk. Lachnersir . 25 . V
2! eu bergerichieteS’̂ ofa "Mk

zu verkaufen . « 8?8«
Nhefniiraste 81 , II . r .

Kernseifen I
bei Gebo . |

Bcrtiko I
Schränke

Elche und Nustbaum po¬
liert . febr billig zu verk
Lprzielvkrtrikli Slh «kiher,
VHiMbuva . L ' meost. 51

I Tollüllen - Sellnn
1 h * i

Schreidmaschinrn|
Bürvmitdel

neu u . fl«br M « rftfl .
Kabnkate . vrelSw .
»uverk . Aul Wunsch
TeitzabtAuch werd .

: Moscht,1 « N verlted . ,Eia .Rev .-Werkflätte .i
Waldsir . 6 !

V *' TT» leitf . 514t.

neu und gebraucht , zu" Hainverkaufen . K .
« maH « nHg. Sl .

er ,1974

eine neue 2050

Schnellwaage
sowie grobe
LadkneiUl

'chtWg
fast neu . weist gestrichen,mit Marmorvlatten . Zu
« zfr. Decker. Sreiuttr. 4.

m . Tt ' ch 160 jU . Mtgnon -
Schreibmalch . 45 m t . vk
ttinn Vetter . Waldstr . 86.

Brennerei
mit 2 Morg . tragb . Dbft-
bäumen Gegend « ltdler »
ta >: dezb ., Vx . 32IHH) M .« tagorrdan ». Weftst.,
4 Z.. lot . de, ., « r . IV000 .» eickrästsbeus ln gut .Lege, Südstetst . 4 Z ., La¬
den. bald de,b „ Vr . 80000.« « Icbättebau » i . Zen -
trum . Lade» . 4 Z., bald
bub . « r . 12000 - 0

>00 Morgen ,bei 20 000 M . Anzablnng ,
fof . tu übertiföme i.« s» t.»Ha «,g . in Baden -
Beden » Z ,̂ Küche 40 Ar
Obst- n . Gemüieaarten ,
bezv ^ « rei » l8000 M.

;wcin & Mimrdartt.
HotletH «. tax TeL 1060.
Güter schwalier §erl
mit Mittelfeueruna in
verkaufen . t48w8

Bismarckltrest « 57, L

savrtknen . » rettwert
tu erkauf . Safte »,
unt . 91 r . 727 eu dl«
» ef» öft» »ell « » Vf.

Oioiö « 300/0
bei ti « ti»o .

Rech »»1 « rbetten «

UNd

mti Subbetrteb dtllia tu
»««keNtei, .

^
tÜSlOo

Kerlftr >parterre .

TchühMcher - Ässchiiit
and 8elf « e » tu ver¬
kaufe» . Zäbrtnaerffr . l » .
sionreb . _ 8WO"HÖe » vl « ir>
koeuzsaiitg, nt« Panzer »
i»b«n«n, wenig aespieit,
zu verkaufen: Rüppnrrer -
ftoast« 10 . 117 _ 8)3222

*

( « watj poltert ., in »er*
keafen . 898248

«Osmarcksireste 4 . i.
Guter » Xoleltlevlcr

>enttk > dillta tu n « r (* uf.
Nähere » ö - 7 Übt n » chm
Adlerstr . 81 lll « »25?

Wer kauft
1 «Ntttvosa « » O In « .

— G .- M 1. getr . Oev »
rrn -Bnt -n . braun Gr .ts (12 G .. M .I . flelnr
Ka » » » l«n »« chtm .tämtl
iudeb . (Hecke kann gleich
begonnen werdeni , 0 .- .

Angebote unter 898197
in die Geichdstsst. d. Bl

isroster 205!.

neu , preiswert tu oerl. \ II lt , k»LeQ' nitzflr ä,
ßilfler, Ztig-

lampen Ä ""
Honrad Schwarz ,

Waldstraße 60. iw
S 'üIenMsMŜ rr

®
«^

lelektr . und G » s > »erk
Sosienstr . l75,Ul . BSk 2

piBoßialäser
181142 und 181/47 om mit
Facette billig adzuaeben
B »» » b . ateckelmtach ««,ikasterstr . 62. >95
Wetstgebeckier Gasherd

mit Tisch zu verk . Hebel
str . 21 . III ., Hausmeister
Röftler ._ B322ti
Weißer Herd, gut erb ..

u . weiße Kinderbettstelir
m« Mastrab« zu verkauf.Blrfcher, Kriestsstr. lll ,
4. Stock . • » 3221

j Emailherdß
( » nbrifet Röder ,

»’OXOncm , Abzug links ,sehr gut erbalien , preis
wert ebzugeben . Karl
RilbelMftr . 8 . Tel . 1125 .

Weiber , fast neuer
Ema Üe-Herd

umzuasbalber zu verk . _ . .
Rao. Staunrechlür. »L lV.tieustrabe 22.

Einbaumotor
lede»in D -- u. H - Rab .eiuzubaueu , » ortüglich' i >,n >« r« nd , verkauft
1 wegen Anlchallung

« in . S »etiairai >e » » ee «,
Oaaeiberaer , »ttckeNbechi
bei Säckinaen IBad h IN«

Beiftiiuioiorrad '

%U U
,«». Itb Unbltt . 28,

vvvad .iedr
stark , tu verk . « ntuieden
von 9 - l llbr vormittag »
Kaiieialle e l19 , Ilt wm
öescttt » H- ^CaMiMsaK
billig tu verk Bbaale »« « rimfir 10. Hok. B»*

it. »cklud . au » vadme»
billig ebzugeben . B8281

W tetenbistr . » >, »t
Kinderliefftyache «

mit Matrade , wenig ge»
booticht , preidw. zu Per»
kauisen: llbtaudstr . 29 , 3.
Stock . 8)81«

Streichhölzer
dal Geb «

Paket 25 4

Sirapl. Klliüivay -Äüji
tadellos , billig zu » e« Kt« « *», » aiierftr .
IV . et . Hvla. b . BSI

5
8m «• > ieal «* i

> t » moderne » wetbeS
« leid iWvlldaiisii . ichon
getragen , zum Vreii « »-
85 M und ein noch »nt
erbaitener Sludeellaa »
weitti , Anzuirb . Dur »
lachet Allee 40. I . »iN80ö

Zu verk . HallllMdvei »
neu . Vret » 25 m . Zu er¬
fragen unter Nr . B8295
>n der GelchäftSftell « Dt-
Blatte ».

Pierrette
rot « tla » . für 12 Mk. tß
verk . Nelkenstr . 88 IV.3Scheuertücher

Starker Wallach
braun . ViSbrig. « tt Oa»
raniie sowie

^ettrprililhkvasst «
>0Z,r . Tragkraft . , » o«r '
kaufen . ^ . CM »?Dnrmersbei « Vt . 5*»:

IR Monate oll . tu v" k
« ouft . « enrad . Landw ^Oberar » mb» ch.

2 grostlraatnde
Riegen .

tu verkaufen . CSSö^
Lodnert . (B5t6eftrj i .

» » rlngerivNMldL - .
weidlich 8 Monate , schb
neS Tier , umliandebaw
zu verkaufen . _

Kanarie «
S‘Ä " ' ®



Die Geisrel der Fünfhundert
Roman von Victor Helling.

(32. Fortsetzung . ) ( Nachdruck verboten .)
Rechtsanwali- Feuerbach 71 hatte seinen guten Tag. Er erklärte .

>r wäre bis zur lehren Minute der Ansicht gewesen , der Herr
Ttaatsamoalt selbst werde die Mängel und die Zckzwäche des Be¬
lastungsmaterials einschen und die Freisprechung beantragen . Zum
mindesten sei auch nicht der Ed/atten eines Beweises erbracht, daß
der Angeklagte etwas geraubt , geschweige denn , um ein Hinder-
n

's zu boseit 'gen . Herrn Paul . Hortenbach ermordet habe . Der Herr
Staatsanwalt labe selbst anerkannt das, wahrscheinlich mehrere die
Tat vollsührt hätten , er bitte um Vorführung diese Mittäter . Er
bedauere selbst, daß hier ein furchtbares Verbrechen unge 'ühnt
bleibe , aber es mäste einfach uirgesiihnt bleiben, weil der eigentliche
Täter nldjt fcstgestellt und freiwillig nicht zum Termin «schienen
' ar.

„Meine Herren Geschworenen !" schloß er. „Lion Carnari bleibt
iür mich ein psychologisches Rätsel. Sein Geständnis gleicht einer
Wahnidee . Im übriger, kann ich mich nur wundern , daß die An¬
klage überhaupt erboben und das Verfahren eröffnet worden ist
Meine Herren Geschworenen , ich ersuche Sir als prakti

'
chr Männer

aus dem Volke , prüfen Sie , ob das Geständnis des Angeklagten
hinreicht , ihn zu verurteilen und dann befreien Sie ihn von dem
Makel der gegenwärtigen Anklage !"

Worauf Staatsanwalt v Hitzdorf farkarstifch be-nenkte . er wun¬
dere sich nur , daß der Herr Verteidiger nicht noch die Bitte ausge¬
sprochen habe, den Angeklagter der menschlichen Gesellschaft wieder -

?usd)enken.
„Das Wort f» webte mir m der Tat auf der Zunge " , replizierte

der schlagfertige Anwalt .
Der Dorsitze-nd« mußte bemerken, daß Heiterkeitsbezeugungen

im G -richtssaal unzulässig seien. Dann gab er Lion Carnari das
letzte Wort

Aber der Aw>eclngt« schüttelte nur den Kopf .
Die Geschworenen' zogen sich zur Beratung zurück.
Nach nur balhftündiaer Konferenz verneinten sie die Schuld -

frage wegen Mordes. Dem Mahrfpruch entsprechend konnte der
Gerichtshof Lion Carnari nur wegen Einbruchs zu Zuchthaus ver¬
urteilen. Er erlpelt zwei Jahre.

In Lion Garnaris undurchdringlichem Gesicht zuckte keine Wim-
er Er verabschiedete sich du' ch Händedruck von feinem Verteidiger.

„Ich lege selbstverständlich Revision ein"
, sagt« Rechtsanwalt

Fcucrbach. . .
Aer wieder , diesmal mit einem schwachen Läck)eln , schüttelte

L '.on Carnari den Kopf : „Nicht nötig — unter uns gesagt !"

Dann ließ er sich ruhig abführen . Feuerbach II war , was bei
' hm nicht oft vo' kam , sprach -cs .

„So ! Di« Schlangenhaul wäre abgestreift , Hillairaud"
. sagte

Mac Carthy zu seinem Besucher, der eben in das auf der Aschaffen¬
burger Straße gelegene Mansarldeirzimmer getreten war . Hier
wohnte , wie die Visitenkarte an der Tür auewies , ..Miste '. Ionny
Filii s , Doxmeifter "

, und die Leute , die ihn besuchten, pflegten
iveiftens Borhanhjchuhe oder Gesichtsmasken unter dem Arm zu
l agen , und kaum, daß man die Tür aufgemacht hatte , sprang einem
meistens in des Wortes buchstäblichem Sinne , ein kunching-dsll
ins Gesicht , an dem der unermüdliche Meister der Faust gerade zu
üben hatte. Erst wenn er den Uebungsball richtig gebeult und ge¬
pufft hatte , wandte er einem sein glattrasiertes Dulldoggengestcht
m . Und die 'es Gesicht ge

'chrtc . wie ein knappes Dutzend Einge¬
weihte wußten , keinem anderen als Nummer II , dem Irländer Mac
Carthy , der im Bunde der „Zwölf von Sacramento" feit Achim
Sengsters Verhaftung — goncr. wie vordem in Bologna — die stell¬
vertretende Führerrolle übernrmmen hatte.

Heute war nicht als Bcimoister unterwegs gewesen , sondern
als Berichterstatter eines in Deutschland cncheinenden „Herald " —
als Vertreter der ausländi'chen Brest« , und hatte dem „Prozeß gegen
Carnari und Genosten" von Anfang bis zu Ende beig 'wohnt. Er
hatte sich zu diesem Vehufe tatsächlich von der Administration des
„Herald " in Dienst nehmen listen, nachdem er sich bei den Leuten
als ehemaliger Student der Rechte von Cambridge als di« g-eig -
rretfte Kraft ausgewiesen hatte . Seine Redaktion , selbst düpiert ,
bätte ihn also icderzeit als echten Vertr-tter leg ' timteren können.
Ep war nicht nötig gewesen : die Maske , de^ n Reste Mac Carthy
soeben mit Spiritus und einem Wattebausch beseitigte war natur¬
getreu und unve -fänglich gewesen . Di« würdige Hornbrille hatte
ihm gut zu Gesicht g' standen

„Zwei Jahre, du weißt schon ?" fragte er zu Hillairaud, sich
abtrocknend.

„Unterwegs gehört . . ."

„Es ist gut , daß du pünktlich bist. Du bist der einzige , möchte
ich sagen , auf den noch B - rlaß ist . Die gndern stutz außer Rand und
Band. Zum Teufel, rvoli. n sie sid) mit Gewalt aufs Schaffst
bringen ? D '

-e Paste , die Dobu schmieren sollte , müßten auch schon
längst da sein . Nichts ist da !"

Cr zerbiß wiitcnd sein« Zlgarelke .
„Die Paste ? ' .
„So , du weißt nicht? Run , die sollte Dolly schreiben. Dre von

Terweda gefertigten sind nrcht mehr zu gebrauchen. Die Zeitungen
waren ja dumm genug , cs uns nahezulegen , daß man jetzt jiebcrhaft
auf Fabrikate fahnde , die die gleiche Schrift aufweisen wie der
Paß für den Oberstleutnant Fidler und Rr . VII . Im übrigen ist
die Sache heute alatt verlausen . Ihr hättet ihn sehen sollen "

„Hat er dich erkannt?"

„Ich habe ihm sogar während der endlosen Hetzrede des Staats¬
anwalts mit meinem Fcdcrbalter das Morfe -Alphabct auf me . ne
Tijchplatte geklopft . daß es eine Lust war .

"

„Und du saßest nahe genug , daß er alles sehen . . .
" 1 '

„Alles genau schon und sich zurecht buchstabieren konnte. Da»
übechebt uns schwieriger Tachreitereien . Tu weißt , daß Vigo Vor¬
schlägen hatte, wir sollten ihm vom Dache aus in sa'ne Zelle mit
dom Brennfpiogel funken . Das wäre eine sengrige Geschichte ge¬
worden . Nun weiß er alles . Aber ich erzähle nicht gerne doppelt .
Ich wollte dich zuerst sprechen "

„Zu wann hast du die anderen herbestellt ?"

„W '-r haben noch dreißig Minuten für uns. Es ist .
ein«

Schweinerei , 5 i Uniraub ! Das ist die Hauptsache, was ich dir zu
sagen habe . Du bist leidlich) wieder zur Narson gekommen . Du
gröhlst und preist nicht mehr den ganzen Tag dein „Regiment de
Sambr« et Meuse "

. Aber mit der, anderen ist es gekommen wie
Seligster befürchtet hat . Dicsie Berlin hat alle um ihren Verstand
gebracht. Dem Teufel ^eriallen, einer wie der andere !"

„Du last noch einen vergasten. Den Bengel Giuseppe . . ." '

„Natürlich! Wundert mich , daß du nicht sagst, ^deinen Bengel
Giuseppe !"

„Könnt ' ich sagen , aber du bist ja schon genug gereizt . Wir
warnten dich . . .

"

„Er ist nicht schlimmer versumpft als : alle . Damit basta ! Geb«
eg zu — ich hatte «inen Narren an ihm gefressen . . .

"

„Wir warnten dick — der Grünschnabel wirkt wie «in bunter
Hund ."

„Spielt seine Rolle als Take Filivescu so . daß keiner schimpfen
kann. Hat er un ? nicht allesamt zum Lachen gebracht, nve ii- er uns
«äglich

'
brühwa- m erzählte , wie homochsendumm sich der Spitzel .

Pedroni benommen bat , m . c dem er Wand an Wand wohnte ?"

„Aber er verpufft fein bißchen Kraft.
"
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Die Jodler - Königin
Marta Reubi

kommt ! ;

FRIEDRICH SCHAACK
Musikiente,'

für : Klavier . Violine . Cello
Gerwlastralle 2,111 . Bütt

Orga Privat
aU «roste Schreibmaschine

Fabrikat Dingwerke * . •© ., Nürnberg
Heutiger Prot » Goldmark 150.— lofort lieferbar .

Günstige Äabluna »- Bedlnaungen .

Friedrich L « ied
Fernsprecher 3973 Markgrakenstr. 26.

RevaralurOeikslStl « für fämtl . vüromalchinen .

Damen - n . Kindergarderoiie f
wird bildest angefertlgi « Konfirmation«- und
Kotmnnnlonklaldarwerden beton 1. berücksichtigt
Seiner & Berberich

Schneiderin , Wlnterstr . 17 . IV .

Fabrikation unO kingrb?'
UroD « r Posten

HUcbentlacli .e . roh , m t gedrehten Buchen -
iüBen . sow .e Kttclienliocker , Hol/ . lam -
Pciiständer , Mülleimer , vsrschiedene
Jonen S« liubljulen - I4 iiö | »re,llaini «iei - ,
« eil - und Mcliuureladeie in allen Grölten
und l 'reshpen fabriziert und hat abzugeben

StSdt . Wirtschaftsamt, Heidelberg
Verkauf an Jedermann von vormittags 8 bis nacli-
m ttags 6 Ubr. Wiederverkäufer erhalten Vorzugs¬

preise . — Platzvertrtter gesucht . BUa

Sie bekannte A«

Fleischwaren -, Wurst- «.
Konservenfabrik

H . Siekmann ,
Lage in Lippe

liefert wieder »hre Erzeuanlfle In de»
beliebte » Sriedei, » aualitülen euch » oft-
kolliivcile Man verlange Vretvltn « !

Wir liefern daa . rnd « nv sofort ab
erftkiagiaey Zechen de» vlubrgebiete »

in jeder Menge und Sorte
zu Vrtgtnal - SnnditatS - PreiS .

Gebr . RnckLCo .
Unna i. Welf.

Grordandtiing i . Noblen . SokS . BrNrtS
« nd Düngemitteln . >«°a

t M>Toejp

Weis e
7

beginnt Samstag , 9 . Februar
Die vor langer Zeit im Inland und unter Ausnützung günstiger Va¬
luten im Ausland getätigten Einkäufe weiQer Waren machen
unsere Veranstaltung zum Brennpunkt der billigen Versorgung mit
Qualitätswaren . ' Wir wollen unserer Kundschaft Gelegenheit geben ,
ihre stark gelichteten Bestände an Wäsche und Aussteuer -Artikeln
preiswert wieder aufzufüllen . / Die für die Veranstaltung in un¬
erschöpflicher Fülle bereitgestellten Warenmengen werden Sie durch
Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit in Erstaunen setzen . I Kommen
Sie und überzeugen Sie sich , daß wir nicht zu viel gesagt haben !

Im Erfrischungsraum täglich Künstler - Konzert .
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Die Jodler - Königin
Marta Reubi

kommt ! ! 208» ,

Jeillkiitifche 6t « ti«) r.
• Vletlaai : Heirenstr . ic

ftMifcfl, 8. fttbr .: Lavb -
VIitfand Bis ltbr .

kamdtaa, ». ftfbr .: Mor -
«enaott - »dienit 9 Uhr
Barmicvadfeier 9i« U .
I gendavlterdienfrsu
>Sabv .-Au »aana b« U.

Werktaa » .
Moraen - GotteSd . 7» U .
ifa -iim -<9otte » d. du II .

liraklil . Krliti »b»irglt !l>| llft .
,! rect >a . 8. Kebr .: Sadb .>

Anfana tu Ubr .
Lam - tia . den 9. ftebr .

« oraenaotte » dft . 2 U.
Prcdiat : Serr i )r. B
Gobn - ilnloa v » N.
« chülcraottcsd . ^cr U .
2! adim .- Golte » dft . 111 ,
Sabb .- AuSaang i » U .

üfrrftaa » :
Mora .- Gottrsoft IV» U
»ib - ndaotle » drr. euilbr

y 'k y
{jnDmtiafien

Erjatztci c aller Art
Gummireifen Ia

Helfen werd oufoeftttet
Reparaturen .

’. BrHnrtll . fr rtmflr 7
Hör Kfcte ffalitrftr .»
Berichicdene
vaU - Ko'fiime
oNiindrr ! tt i rc>, , u

>rlkil 'e ». > in
Ductactzer Alle« 13, U.

TTrf*TnTiiin tu im in in in im i/tndlium!:ui ilüiin'ltniiliuMtli'iii unu iii'iiliin iI'iIti iml ui Iin i

20 i ägigeSpanienreise
mit Aufenthalt in Madrid 5 Tage.

Reiseleiter : Hauptmann a. D . Frhr , von Geusau .
Beginnend und endend in München .

Reiseroute : Kufstein , Innsbruck , Brenner , Verona , Genua ,
Barcelona , Monestro !, Monserrat , Zaragoza , Midrid , Atanjuez ,
Toledo und zurück über Barcelona , Genua , Mailand, Desenzano
über den Gardasee nach Riva , Trient und München .

Beginn der Reise : 20 . Februar 1924 .
Preis der Reise : 900 Mark, Bahn 2 . Klasse u . Dampfer 1. Klasse

Schluß der Anmeldungen bis 10 Tage vorher .
Näheres durch : 2043

Carl Lassen , Karlsruhe L l
Kaiserstraße 73 .

Mermyfrarin
iflStiitakütii

t gi ' n^cndhi-icr
nebote unter Rr . B 300.1
an bl* ükfcb&lUft. b,

lucrOen catch uiif mmnt
« iiartf rtifltln A Trudtr . i
bet „ löotuidjen Prell «"

Polsermölel
wie Diwans
Ghaiselonnues
Klubgarnituren
bat abzugeben 44:

Ai . Oswald
Schützenstr . 4L

Ankauf
IvonGold - , Silber - , I

t* iaHn «eKensiände . [
j HrennslUte ,
UolcS ‘ u . Silber -

Münzen 803

ICsebisse
| Ricti . Zle »t -ter, |

Akademlestr . L6 .
Telephon 821

Plakate
„Weisse Woche ‘‘
ln verlchlcdenen (Sröfeen

vorrätig .
Geschij,t « ftelle der

„Bad . Press ".

Ein « Partie an « irockenem (S-fctrenhoU tauber
gearbeitete « ranntweln « Berland - ilkffer , von
tOü—SOU Vtttr , find preiswert av, »geben. bla

« echanNtde NUIerel

Jacob Deimann , Schwetzingen
Mannbelmeritr . 48/5». Telefon «3.

Herresi' Mjüre
EMt 'AnMe
^ isidjacken
Vorener Miintel
Bttechkr -hiseii
kklörraiie Hosei
Coniit<>j>?'ßoskn
Mlinchestkr - ^oskii
engl. LeLer -Hostll
Zivirn -Sojen
LoSkniWkii
sowie iamtüd’e Sorten

Weintranb ,

Mine ?srbe ! t; lii !j !ige
Dräue ^riUiifianiiige
ßipieraujiiüe
üut;rnianr $Dluitn
JIoiiiiKiifii
SBeljperiadien
Saaermänlel
LabsralariumSwilnltl
iiuilcrlmlltii
^ etzkrmäiiiel

1811
Wlibalilierküttkii
Echnhwüren
Kronenstr . 52 .

Gebrauäta Meemtiaiiegi ,
Nrb :-. Frucht :, Kicio

u . zerriss .. reparatunähiRe
Jäte- onö Papiergetoebz : I

kault jedes Uuantum .
Großer Vorrat In neuen S - Zentner - S8cken
verknuli ln kl Mengen n ctit unt . 2jMiick preiswert ,

KarMer Sockfabrik, G . m . b H .,
S/nrlarntie I. I? . . Getwlgstr . 10 . I3U »

Telefon Nr. 835. 'Iele " ranra - >dr sse : Kassac 'c.Bäckereien erhalten Vorznitsprehc ,

la . Schweinskops » r. j^ rUbnifcit
täglich frisch gel . Pakei 9 Pfs . Jnlialt Mt . 8 .8»
trat dort . Bannkübci :in - bO + ioI tob . ab tuet
pro Psd . rtl ; ,. (Laranrle für feinste keine

ntt * a .nerlkn » l Vr' are . 'Jtnrl » .
8H . Beter Vinte . Plalsclijn stidg.. e »an >dnra 4 VI, V ,

gesägt , osensertig aewalten

Anfenerhol ;
fein gespalten , av ^ aaer n . frei Keller

liefert zu Taaeepretlen

GklNtilimlUe LtsAftigllügstkÜe
DnrlacherAK «« 58 , ( Naterne tSotleüaue

Telefon 0423.

! i ■
. I

i
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Beginn :
Samstag , den 9 . Februar

' "a>V-’r >

. . .

In allen Abteilungen
. besonders

z

iS
innm iü !

Leistungsfähige Firma
deslPniiier - u . Bilro -
arukelfnclics sucht
an größeren Plätzen zum
Besuche der Verbraucher¬
kundschaftVertreter
gegen hohe Provis 'on.

Gell. Anerbietungen unt .
Nr. 2063 an die Geschäfls-
steh » d “7 ssii ' lp-, erb - ' ^n .

Tüchtiqer
Verirrter

mit bet Branche durch¬
aus vertraut , von größe¬
rem Kolonialwaren - und
Lanbc-rprobvkten-EngrvS-
Geschäir Oberbabeus gc-
lucht tür Umgebung von
Freiburg t . B .. babtsches
Oberland . Wiesental und
IHN . Schwarzwald . Nur
Herren mit nachweisbar ,
av.ten Erfolaen . wirtlich
ttichiig und iaikräsiig .
können Berückstchliguna
finden. Angebote mit
lückenlosem LebenSlanf
unter Nr . 61a an die Ge -
ickäftSstelle d . Bl .

Verdienst
durch Barkauf ^ weißer
Wäicheltoffe und Nob-
danmn 'oütuche an pri¬
vate aus eigene Rechnung .
-_>nn d «S 800 Mark ge >
nüaen , da fortlaufende
Beliererung möglich.

Anständiger . vefriedi -
genderErwcrb . diirch ' itS
reell , erste Vteferfirm « .

Gell . rtinnebote unter
K K. 2225 an Ala -
4 aa !enftein & Soolet ,
.flnrlöriibe . A67

20 t «BeUcnmUble
Mitlelbadens kucht zum
baldiaen Eintritt , späte¬
sten » I . klvril . gewandten ,
dranchekundtaen

m Besuch von Groß -
«nebmern . ^« ussüdrliche Bewerb ,
agen mit Z - na > iS -Ab -
iritten einzu ' enden un »
r Nr . l :!2a an die Ge-
chf ' Aftelle d . Bl .

.n mit Baubeschlag- u.
inetlenwaren vollftän-

vertrauter junger
mn alsMagazinier
a Eintritt v . 1 . April
. auch früher ge,ucht .
geböte unt . Nr . B3178
die GefchSIiSst . b . Bl .

Nadler
sofort gesucht. £58803
9» « be », Ublandstr . 8«.

U »« . M- dlftiN
für » Land (Kost u Wob-
nungimHanSif . 1d. Febr .
od . l . Mär » gesucht. An¬
gebote unter Sir . 135a
an die <Se >ch« ft» st . d . Bl .

Streng reell !
dauernde , leichte

Heimarbeit
lläben tiial . bis 0 .00 Jt

verdienen . Sofort
Sfübrbor Näheres g
Pia . für Auslagen von
Rtmmele . Ulm a . D ,
a vorige Str 84 .

Ung . FrSnlein
wm Empfang der Ba
tienien und für leichte
Schreibarbeiten gesucht
Borzustellen der Hausen -
stein u . Warth , Dentistei
Durl . « llee18 . il . B3 8

AeltereS. zuverläsllges u.
sauberes

das auch bügeln kann
gesucht . Angebote unter
Nr . B3000 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes .

Zum roiortig . Eintritt

2fl !t ([iM4ltn
gesucht. l iva

Anrbati « ivliittig .
Lei . 11. « ttl » .

Jüngerem , tüchtigem und sirevsamen
Kauimann

ist Gelegenheit geboten , eine

Ledensstcüttttg
»u erhalten , wenn eine Geschäftkeiulage von
IN bi » 15 Mille erfolaen kann . Die Einlage
wirs sicher urrd sehr aut verzinslich angelegt
und kann teilweiie eingelegt werden .

Angebote mit Beilegung eines kurzen
Lebenslaufes unter Nr . 2078 an die Ge¬
schäftsstelle d » . Blatte » .

Für Buchhaltung und Korrespondenz
sucht hiesige Aliienaesellschafi

fiingerett Herrn
im « Iter von 24 - 28 Iahten , möglichst «uS der
Eisen - ober Maschinendranche zum lofottiacn
Eintritt . Bewerber , die abichluhsicher lind und
gute Empfehlungen haben , wollen Angebote mit
deuanisabichristen einreichen unter Skr. 2010 an
die Geschäftsstelle die ' eS Blatte » .

Dauerstellung
lBürotätigkeiti erhält abaebanter Beamter bei
still . Beteiligung m . ca.10 000 G .- Mk . evtl . Effekten
oder HauSbesih . 1712
Miitklbabilche HaiidelsgtlkUjchastZeiillgn L Cs .,
Leisinastrahe 2» LB . Teleion 4194

9i@nQoroB6and (ano
(glrbetterftiefeJ und Stapel -Artikel )

sucht besten » eingesithrten

Vertreter
— für den Bezirk Bade « . —

Ang . unt . Nr . 2039 an die GelchäfiSst. d. vl .

Verlags -Anstalt
sucht repräsentativen , redegewandten £38298

Vertreter
«um Vertrieb erktklaiffger Buch- und Kunstwerke .
Vorstellung Freitag von 11 - 12 Uhr bei tdindevc »,
« dlerstraste . Christliches Holvi ». KarlSruh «.

iVerfreler
die Bereits « tHcInraetn », G3« ( A» teric >, I

ISuguö « u . Tchreidwaeendnndtn « »«» I
besuchen und Rer . » uigeben können für
Baven . Äittb «.. Bayern « nd « fal ,
gesucht. Offerten unter Nr . B2268 an diel
Geichäfisstelle d». Blattes .

Tüchtta « B8288

raveure
werden sofort angenommen .

Wilhelm Vetter. G . m . b. H.
Herrenstrahe 33.

Drelibänlte
nur aut erhalten , zu kaufen gesucht, eben ?, baü ' er .

Möbelschreiner
durchaus selbständig auf feine Akkordarbeit
nach Zeichnung arbeitend , kann »in¬
treten bei 2084
M . ReutlingerLCo . Möbelfabrik

Karlsruhe , am Westbadnbof.

Zum baldiaen Etntrttt luch e ich einen tüch¬
tigen , selbständigen

Musierfärber
der besonder » aus Seide iowie auch Partie Bor -
zügliche» leistet . Stellung dauernd u . angenehm

Karl Tlmeus
2021_ Färberei und chem . Waschanstalt .

Jüngere , ttichiigeVerkäuferin
»er fdfort gelucht. — Schrisil . Offerten mit
Zeuanisabichrisien an EtnN Boa »! Rach »
solar » FriedrichSvlab 8. 2032

iichlize Zuschneiderin
für meine Wäschefabrik nach Pforzheim
bei gutem Gehalt per sofort gesucht. Dieselbe muff
>:n Zufchnetde » nud Naben o,n Damen ». Herreu -
« iid Ktnderwäsche durchaus bewandert sei « « nd
de » Betrieb setditLndig eiten .

Bevorzugt werde « laiche Dame «, welche das
EtaaiSerame » tür Fraueiiardeitsschule gemacht
habe» und keine Ilustellun « bilden könne «.

Offerten mit Bild an AS0
8 . Sigmann , Pforzheim
Wäichekabrik. Ecke Leopold - und Zerrennerftraße

SnriuiaticrmucH
welche schon in der Branche gearbeitet baden .
fasart « «sucht . 2076

Kirlsruhrr Snthfobrih, Grrwigkraße 10.

Schweizer Kraftfutterfabrik sucht

Vertreter.
Bei «uter Leistung . Lebensstellung . Angebote
unter Nr . B32S8 an die Geschäftsstelle d . £31.

liitfil. Reifender
für da« badllche Oberland von leiftunaträbsger
» »obbandluna fltr Kolonialwaren « nv stSb «
irScht « »er sofort oder später gesucht. Zuschriften
mit Lichtvilo. Älngabe der Gebaltkaniorüche .
Meserenzanfgabe unter Nr . 105* an die Geschäfts¬

stelle diele » Blattes erdeten .

Reifender
6er Näbmasch.- u . Fabrradbrancbe für erste
Fabrikniederiaae für Hessen , Hessen - Naffau ,
Baden und Nbetupsalz per sofort « « sn ^ch t.

Offerten mit . F . 8 . W . 8846 an Rudolf
Mosse , Frantiurt a . M . A58

mit techn . Kentniffen . »nv Leitungeine » Möbelfabrik gesucht .
Bewerber miiffen 8— 10 Mille eig
Kapital zur Verfügung baden .
Offerten unter Nr . 2081 an die
Geschäftsstelle dieies Blattes erb .

2 aewanvt », flettzta «

Hotelzimmermädchen
Mädchen

Nie ot « Küche sof. gelucht . — ?l » geb . mit Zeug -
niffen unter Ar . 2082 an die GeichäitSstelie bS . Bt .

inniM
we - che beieits als solche
mit Erfolg tätig gewesen ,
nicht unter 28 I ., zu zwei,
4 ' >« « . Sh- fäbr ., Kindern
gesucht . Gest. Offert , a»
Frau ivittller , Hotel
Müller . Bad .» iladen
erbeten . 128a

Nach Mailand Otalicn )
sucht deutsch . Dir . Ing .,
in sehr guter Postlion , 88
Jahre alt , zur Führung
des Hause» , gesundes,
hübsches , liebes , gebildet.
Fräulein oder

Witwe
ohne Kinder , von edler
Herzensbildung u . gutem
Charakter im Alter von
25—35 Jahren . Heirat
nicht auSgeschtoff . Selbst¬
geschriebener kurzer Le-
benSlans mit neuest. Pho -
toarapbie wolle unter
„Neues Leben ohne Tor
gen Nr . 112a " an die Ge
IchäftSstelle b . Bl . singe
taitbt werden .

mit Zeugnissen für Küche
u . Hausarbeit per rofort
gesucht . Bäckerei Wllier ,
- iSöig Amalienstr . 8.

Tiichliii AIIeiMiiöchkfi
mit etwa « Kochkenntniff.
in guten PkivathauSbali
per 15 . Febr . od . 1 . März
aeiucht. Waichfrau vor¬
handen . Mädchen mit nur
aut . Zeugn ' ffen möchten
sich melden Händetstr . 18 ,
i Trevve hoch : Haltestelle
Richard - Waanerstr >»>
WeistigeS, williges

Mädchen
b . zu Hause schlafen kann,
zum sofortig . Eintritt ge¬
sucht. Borzustellen bor¬
mitt . v . Frau Wirsing ,
Waibstr . 45. B31L9

Tü chtig .- zuverlässig .

Älüdchen
gesucht f. HauS - « . Gar¬
tenarbeit in schön geteg.
Landpsarrd . Guter Lobt,
undfreundt - Bebanülung
zugeiich . vtetie wird ver¬
gütet . Angev . zu richten
an Psaeehan » Blau »
fing « « - Po » Jttein im
vad. Oberland . 127a

Weg . Verheiratung de »
bisherig . Mädchen» wird
auf sofort oder t . März
ern tüchtiges , ältere »

Mädchen
fHanShälterin ) » . Fübrg .
eine » iranentolen Haus¬
halts zu dreterwachienen
Personen in klein . Land -
stadtgesncht EtwasGar -
ienarv ., aus Wunsch Fa -
milienanschl . Geff. An¬
gebote an Bostfgch »»
in « retten . 122a
Ein in allen Zweigen

des Haushalts crsahrcnei

Mädchen
sos . gesucht : Gtang , Ma
rienstratze 87. II . BS246
Fleißiges , kinderliebes

Mädchen !
möglichst mit « ochkennt-
niiien für sofort gesucht .

Frau Direktor Jorke .
Pforzheim - Weistenstein .

Ein draveS , sieißiges

AkstWÄlljell
im Aller bis zu 20Jahren
>n sof . Eintritt gesucht .
Gute Bebandluna Ni >d
boder Lohn z igestchert.
Herfahrt wiro bet Ein¬
stellung vergütet , vlnge-
bote erbittet 78a

Frau « . Ebsrüardt ,Hforzheim . « abnhos-
strabe Nr . 10.

das gut kochen kann u.
pvima Zeugniffe bestht,
fiirdet gut ? Stellung bei
hohem Lohn : Hohenzol-
lernstmße 3. B32I5

Tüchtiges brave »
M ä d ch e n
das kochen kann n . ichon
in autenHerrschaitSbäiil .
gedient bat aui 15. Febr .
oder später aeiucht . 2080

Frau K. Karrer ,
Sariftr . 120. iV .

Tnckrigc » Midchen
selbständig tn Küche und
Hausarbeit sofort oder
15 Febr . gesucht. B827n

Detikaieffe « - Geschäft.
Bernbardstraße II .

LrMliche Plltzsrail
kür Geschäftsräume , täg¬
lich 4 Stunden aeiucht

OScar Snck, Inh . I .
Fiedler , Photogr . Atelier
Katscrstr . 228. £38300

Ingenieur
sucht
NebenSeschöstigling.
Zuischrlslen u . Nr . B3241
arr d . Geschästsst . d . Bt .

Gisenbahn -
beamter

28 Jahr « alt , mit guten
Referenzen, infolge Abbau
außer Dienst , schrtktgew . ,
mit dem gesamten Gül -r-
dienst vertraut <Jn - und
AnSlandSverlehr ) sucht
Beschäftigung gleich wel¬
cher Art , auch Helmarbeit .
Angebote unt . Nr . B8185
an die GeschästSst . d . Bt .

Sntifl«

21 Jahre alt . der In
erster Wetngroßhandlnng
Mittetbadens gelernt und
em Jahr Bankpraxts hat ,
sucht Stellung auf 1 .
April gleich welcher
Branche . Prima Zeug¬
niffe und Referenzen
stehen zur Verfügung .
Slngebot« unter Nr . 98a
an die Geschästsst . d . Bl .

Pro !HS.-Reisender
22 Jahve , sucht Stellung
in skurz - , Weiß- n . Woll-
waren . Pribatkimbscbast,
gut etngeführt . Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . B8227 au die Ge¬
schäftsstelle d^ BI .
Mbgicbauter Lokomoftv-

beamter . 25 I . alt . verh.
u . die LokomoftbftihrerS-
prüsung binter sich hat ,

sucht Stellung
als Maschinist oder Be-
tri -bsscbtoffer. Angebote
unter Nr . B3228 an die
GeschästSstelle b . M .

Junger Kaiifmann , 20
Jahre alt . sucht

« tvllv
t . Manusalturwarengesch .
(evkl. atS Volontär geg.
klein « Vergütung .) - An¬
gebote u . Nr . B3267 an
die Geschäftsstelle b . Bi .

Schneider
sucht Stellung , auf Hosen
u. Westen ,

Tarif I u. I I.
Angebote unt . Nr . B3226
an b . Geschästsst . d . Bl .

Such, : Stellung als
Rutscher

(bewand , mit Pferden )
Portier , Ausläufer , Haus¬
knecht ob . sonstig . Posten .
Spreche französisch , ver¬
heiratet . Frau längere
Zeit bet Herrschaften ge¬
dient . Slnaebote unter
Nr . 115a an dl« Ge¬
schäftsstelle b . 231. _

Lehrstelle
für iungen Mann mit
Primareife aus kaulmän-
nischem Büro gesucht .
Angebote unter Nr . 1»2a
an die Geschästsst . b . BI .

Hraulsin
tüchtig, sucht Stelle »IS
Verkäuferin oder als
Filiakleitcrin in Konbito-
vet oder Lebensmiliel -
bvanch « iür foiori oder
später. Llnaebote erbeten
unler Nr . 233242 an dt«
GeschästSst - lle d . Bl .

Schneiderin
sucht Beschäftigung in
und außer dem Haute .
Amalienstr . 75. Stb . 11

Zunlie
Kinümartnerin

7. Klaffe, kath.. sucht aus
lö .Febr . Stelle . Schwär, -
Waldgegend bevorzugt .
Angebote erbeten unter
Nr . 97a an die Geschäfts¬
stelle b . Bl .

UMiftafterin
Zuverlässiges MtereS

Fräulein , perfekt In
Küche U. Haushalt , such
Stelle in gut bürgerlich.
frauenIosenHauSboli od .
kl . Familie . Fa >niliäre
Bchairblung wirb Hohem
Lohn vorgezogen. Gute
Zeugniffe bisheriger Tä¬
tigkeit. Gefl. Angebote
unter Nr . B3273 an die
Geschäftrste«- d . Bl

Freie Wohnungen
im Tausch hier und auswärts , beichlagnahnifreie
Wohnungen mit und oh,,« Bordr .- Karte . ivwie
Zimmer , Lade» . Werkstätten u . Laaer vermitielt

GlObUS
^ Rojftrjtr . 24, 3 Treppen

f » neben lkxzeisior-Diele .

Wohnnngs Tausch . °°
8— 4Zimm » rwobnn « g m,i Zubehör ,pari od . I . Siock in guter Wenlaae .

(iLoftfiistt » 4Zim merwohnung , Terrasse. Badt 9 ( Ml >in ) . u . Zentralhelziiiig . Wendistraße .
Angebote an Dr . » llmiredit . Ostrnburg t. 13 .

WolinunaStliuich !
Gesucht wird : 8—8 Zimmer -Lsiobnun « ober

kleine Billa in Karlsruhe .
Geboten wird : 8Zin »mer -W » hn » na tn Baden -
Baden . schönste öeaueme Lage, auf Wunsch mit
Stall . Nemiie und Kitts .hcriooonmia . — Angebote
erbeten unter Nr . 2l)88 an oie «beiibästSst ds . Bl

2, 3, 4. S , 8-3iMM«r-
Biodnnna «« zu v - rm .

Auskunft : Stesanten -
ltraße 78 . -

Sonniges Zimmer , ev .
Wohn » « . » «hlaiz . ab-
zuaeben . Zu ertrag unt .
« 8808 in d . Geich» , d BI .

Mödf . Zimmeri
vermittelt , s. Vermieter
kostenlos , 246 . Blnkll ,
Kronensir . l,_ Tel . 1701 .
Gut möbl. Zimmer an

Fräul . zu vcrrn. Abler»
str . 4. III » S . B3260
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . Zu ersr . bet
Alb. Weber, Wakbhorn-
straße 82 , IV lkS . 253265

möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu verm.
Lulsenftr . 28 , III . B3207

Schön möbl. Z . in g. H .
cm West , an gelebte gcbl.
Dame zu verm . Zu ersr.
Sostenslr . 18. II . B3209

fein möbl. Zimmer
sos. nur an best . Herrn
zu verinielen. Zähringer -
stratze Nr . 76 . ein« Trepp«
hoch. B2917

Herderstv. 1,1
sind v . sof . od . iväter 1 —1
sehr gut möbl . Zimmer
an sottden Dauermieter
, n vermieten . » <8245
Gut möbl. Zimmer
zu vermiet . Hnmbaldt -
ftlflfte 14 , 4. ® t . 1. B8258

tüiöbl . üirnmet , « , »
fchilstSlolal « ic . ver¬
mittelt O Schneider ,Zirkel 25n . Tel . 2204.

Leeres Manf .-ZIm . mit
Kochg . an einz. Perl . los .
zu verrnicten . Gerber ,
Maxausir . 25 , 777 . B3187

Vecich . Lüijknlokale,. Böro-RSum,
Latlettöllme, Wohnimgen

, » o « rmlet «n .
Allttem . BermitttungSaBüro

Salfarftraß « IS «, II, gegenüber der Hauviposi
Telephon 8572 .

Fräulein
23 Jahre alt , aus guter
Lehrersfamisle . wünscht
in befferen kleinen Haus¬
halt atS Stütre 0 . Haus¬
tochter einzutreten . Be¬
dingung : Gute Behand¬
lung und Famtlieuanschl
Angebote erbeten unter
Nr . 114a an die Ge-
schäftSstelle b . Bl .
. Ißiäbr . frSft . WSttdicnlucht per tof . Stelle , a . I .aiiSw ., aute Bcbandlnng ,etwas Taichenaeld erw .Anaeb . unter Nr . B8289
an die Geschäftsstelle ds .Blattes .

Gutbeleumundeter Geschäftsmann wlinicht

KsmiWuMger, MSerlage
oder Gotteralvertretung

aletch welcher Branche od. Artikel , u übernehmen .R .1ttme vorhanden . Platz Industrie - tu btt Markt¬platz an Schmenergrenze geleaen .Gcsi . Angebot « an « . K»ll « r . mm Frühling .Xicnacw iBaden ».

oberbuAalier !
l aus Bank - u . Jndustrlebranche . bisher nur
I in Grvßdeir,e »en tätig gewesen , mit In . Zeua -
I nisten u . Referenzen sucht sofortige Stelluna i
lUvreche Englisch u . stranzöstsch und btn mit !
I sämtlichen ^ taufmännnchen Borkominnsffen

unt . Nr . « 8186 an
i die GelchästSstelle d s . Blattes erbeten ._ |

lößminfisimiidiT
Geboten : schöne, sonnige

3 Zimmcrwohmmg ohick
Visavis , Ŝctrczsctstraß « .

Gesucht : 3 Zlmmerwobn .
möglichst Zentrum . An¬

gebote unter Nr . B3257
an die GeschältSst . b . Bt

6 Zimmer , Bad , Küche,
Maas . . 2 Keller. Elektr. ,
II .Ekage.Mi,tcZentr . ,aeg
Laden mit Wohnung ov .
gr . Bierzimmcrwohnung
Zentr , zu tauschen ge¬
sucht. Angebot« unter
Nr . B3275 an die Ge¬
schäftsstelle b Bl

Wer tauscht
2-Zimmerwohnung geg .
große 1 -Zimmcrwohnung
m . Zu . «hör ( t de West -
ftaibt) . Angebote u . Nr .
B3217 an b . Geschäfts¬
stelle h. Bt . erbeien.

2 Zimmerwohnung in
der Oststadt gegen eine
2 Zimmerwohnung in b .
Wcststabt zu tauschen ge¬
sucht. Anzusehen bon 4 .30
Uhr nach-m . an . Zu ersr .
unter Nr . B3250 in der
GeichäitSstelie ü. Bl.

GlSßkktsFabnkgkliSlzde
mit üinlakrt und t>ot, ist ganz oder
abgeteilt f» )o»t *tt « «»mtetan . Besichtigung
10—11 und 2— 4 Ubr . « 8252

Sern , Werderstraße 87 . pari .
In der Nähe KartSrube » gelegener
Fabrikraum

700 qm groß , für Maschinenfabrik geeignet und
hierfür teilweise eingerichtet , init großem Gelände ,
mit GleiSanichluß verleben , unter günstigen Be¬
dingungen , « vermieten .

Anaedoi « unter Nr . 2071 an kl « Gelchst . b. vl .

%
Laden m . Wohnung , für

« gmi - Male
geeign ., a -Sbald zu miet .
gesucht. Angebote unter
Nr . 2049 an dieGelchäftS -
ttelle d. Bt

Kleiner Laden
auch m. Wohnungstausch
zu mieten gesucht . An¬
gebote u . Nr . B3212 an
b . Geschäftsstelle b . Bt .
Familie , 1 Kind (Beam¬

ter) sucht beschlagnahme-
freie
3 > 4 Zinnnemohng .
zu mieten . Um-
zugSvergütung . bz . Frie -
dcnSmiete. Ang . u . B3223
an dl« Geschästsst . d . Bl .

Sol . Frl . ß eins möbl .
beizb. MausaireuZmmer
im . Beitwüichei Weft- od.
Südweststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . B3214
an ote Geschästsst. d « . Bl .

Frau f. heizb. Zimmer
geg . Hausarvelt . Ange¬
bote u . Nr . B3112 an dt«
Geschäftsstelle b . Blattes .
Un-wanderer o. o.

suche 2—8 Z .- Wvhn » «g
möbliert oder leer , u
miete « ober , « kaufe «
bei Barzahlung . Kein «
Vermittler . « 8287

Lchenetstr . «2. park .

Unntöbl . Zimmer
Osistaidtlage , von in Le-
bensmittelbranch « tätigeni
Fräulein gebucht. Gleich¬
zeitig» Abendoerköstigung
erwünscht. Allgebote m .
PieiSang . u . Nr . BS276
an d . Geschästsst . b . Bl .

Leeres Zimmer
von allelnstebend. Fräul .
gesucht , womöglich bei b .
Hauptpost . Angebote u .
Nr . 5B3216 an bi« Ge
schästSstelle d . Bl . erbet .
Solider Student sucht

möbliertes Zimmer.
Ang . Mit Preis u . B3225
an die Geschästsst . d . B>

Schön « hall «

Laner - u . VürorSume
kür ruhig « Fnbvlkation . möglichst mit Kbaftan »
" " 'Ln -i/bot ?

' ukile^ N B3082 an die Geschäft- ,
stelle 5k» Ie » Blatte « erbeten . —

Fabrik- u . Lagerräume
100 —200 qm möglich parterre und innerhalb de»
Stadt für ruhigen Betrieb alsbald zu mieten
gesucht . — Gest . Angebote unter Nr . 2083 a«
die Geschäftsstelle d « . Blatte » erbeten .

Wohnung gesucht !
8— 4 Zimmer von älterem Ehepaar in gute «

Sause . Ge» , « naebote unter BS238 a» bt» G«.
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